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| Beite 


Deutiche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 


Telegrup hifche Depeſchen. 


Gelieſert von der „United Preß“.) 
Inland. 


Staatskonventionen. 


Raleigh, N. C., 26. Juni. 
mokratiſche Staatskonvention für 
Nord-Carolina ſtellte Cyrus B. Wat— 
ſon als Gouverneurskandidaten auf 
und nahm, wie angekündigt, eine Prin— 
zipien-Erflärung zugunjten der Sil- 
ber-Freiprägung an. Ein Minder- 
heitsbericht, welcher Golbwährung em- 
pfahl und den Präfidenten Cleveland 
!obte, wurde mit 875 gegen 31 Stim= 
men abgelehnt. 

Macon, Ga., 26. Juni. Sn ber 
„Academy of Mufic“ | balhier wurde die 
demofratiihe Staatsfonvention für 
Georgia abgehalten. &8 Herrjchte eine 
furhtbare Hite; denn e3 war hier der 
heißeſte Tag des Jahres, und die Kon— 
ventionshalle war bis zum letzten Platz 
beſetzt. Dies trug wenigſtens dazu bei, 
daß die Abwicklung der Geſchäfte raſch 
ging, und in vier Stunden Alles erle— 
digt war. Alle jetzigen Staatsbeam— 
ten mit Ausnahme des Schatzmeiſters, 
welcher eine Neukandidatur ablehnte, 
wurden wieder als 
ſtellt. Es wurde eine Prinzipien-Er— 
klärung angenommen, welche eine Sil— 
ber-FreiprägungsPlanke enthielt. 

Die Zweiräder in Frauntreich. 

Waſhington, D. C., 26. Juni. Der 
Handelsagent der Ver. Staaten in Li— 
moges, Frankreich, Wal ter T. Griffin, 
hat einen Bericht an das Staatsbepat- 
tement erftattet, welcher bejaat, 
in Frankreich, wo fich Die Zahl der be- 
nubten Smeiräder nad den 
berichten (auf jebe® Zweirad iſt eine 

Steuer von 10 Frank en pro 


ger wärtig 160,000 beträgt (degen 


180, 477 im Sahre 1892). Auf je 1000 


Köpfe fomınt ein Zweirad, oder, wenn 


man nur die Perfomen rechnet, — 
überhaupt i ſind, dasſelbe 
benutzen, Der Konſul act, 
die ameritantichen Smeiräder 
gute Ausfihren in Frankreich. 
JIndiauner-Gedenkfeier. 
Dmaba, Nebr., 26. Juni. Sechs— 
tauſend Sioux, Die lleberbleibiel Des 
einſt mächtigſten indianiſchen Krieger— 


tm fand 
mſtam VL 


auf ie? 50 


ftammes | Nordamerikas, feierten geſtern 


den 20. Jahres tag der Vernichtung von 
General Cuſters Armee durch dieSioux 
unter „Sitting Bull“ am Little Big 
Horn (25. Junt 1876). Sie verfam- 


melten fi) auf dem, mit meihen Grab: ; 
fteinen bededten Schlachtfelde und ver- 
anftalteten allerlei phantaftriche Tänze ' 


und Zeremonien zum Gedächtnik de3 
größten Siege, den fie je über die 
Meiben erfochten. 
Alles ruhig ad, 
Nede Banfräuber. 


203 Angeles, Cal., 26. Juni. Der 


kühnſte Bankraub— Verfuch, weicher je | 
an der Pacificküfte vorfam, ift joeben | 
*befannt geworden. 


für die Räuber darum, das Stahlae: 
mölbe der „Firft National Bank“, ei- 
nes der größten Finanz-Inſtitute ſei— 
ner Art im firdlichen Californien, aus- 
zuvauben, und um basfelbe zu errei- 
chen, aruben die Räuber ein Tunnel 
von 102 Fuß Länge, welches unter drei 
anderen Banten dahinlief. 


Boltzei irgendiwie von dem Vorhanden- 
fein des unterirdifchen Ganges Kennt- 
ni erhielt. Man glaubt, daß 
Bande von mindelten3 5 oder 6 Per: 


bis jeßt ijt aber erft Einer, Kames K. 
Stephens, 
hin verhaftet worden. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Dorf: 
burg; Lucania von Liverpool; Michi— 


gan von London; Edam von Amſter- 
ben ſoll, ſechs 


beſitzen, 


dam. 
Boſton: Corinthia von Liverpool. 
Gibraltar: Italia, 
nah Genua u.j.w. 
Liverpool: Sylvania von Bolton. 


Liverpool: Campania von Nem Vort | 


(machte die Yahrt von Sandy Hoot dis 
Faſtnet in 5 

2 Minuten. 
Fahrt dieſes 
—— er 
eingeſchlagen). 

Glasgow: Ethiopia von New Vorf. 

Boulogne: Zaandam, von NewYork 
nach Amſterdam. 

Hamburg: Auguſta Victoria von 
New York. 

Abgegangen. 


New York: Patria nah Hamburg. 


Dies it die Tchnellite 
Dampfer3 in 
hatte den längeren Kurs 


San Francisco: Alameda von Ho: | 
terkeit ausbrach. 
wirrt und ſuchte ſich mit rührender 
Naivität dadurch zu entſchuldigen, daſt 


nolulu. 
Liverpool: Gallia nach Boſton. 
London: 


VYork. 


Queenstown: Germanic, von Liver⸗ 


pool nach New York. 
Glasgow: Ethiopia bon New NYork. 
Genua Em3 nah Nem York. 
Eine Depefche aus Liverpool meldet: 
Am unteren Schiffsraum des britijchen 
Dampfers „Lucerne“, 


Abfahrt nach Montevideo, Südameri— 
ka, fertig war, brach eine nächtliche 
Feuersbrunft aus, und nach fünfſtün— 
diger Betümpfung de8 Brandes kam 
man zu ber Ueberzeugung, daß man 
derhjelben nur Durch völlige Auslee- 
ınd des Schiffes beikommen könne. 
Dies geſchah heute früh, und jetzt wird 
der Dampfer ausgepumpt, damit er 
zu mwiesder in Dienft gejtellt werben 
ann. 


Die de⸗ 


Kandidaten aufaes ; 


| 16jährigen 
| Ie3 
daß |! 


Steuer= i tiq widerfehte e. 


Jahr zu und Kind, und auch ſein? 


zahlen) genau angeben läßt, dieſelbe 
geg 
9. 3) 88 


hätten | 


| licherieile ein ; 
 waufee- & 


sm Uebrigen lief | 


E3 handelte fich | 


auf allgemeinen Verdacht | 


I ter biß auf —* 
Columbia von Ham- und beleuchtete das intereſſante Ge— 
| föistemement daß fich der hohe Herr 
| zeitweilig das Vergnügen geleitet ha= 
Frauen auf einmal zu | 
und Fam fchlteßlich auf die | 


von New Hort ! 


Tagen, 12 Stunden und | J 
trauen ließ. 
öjtlicher | _ ch h | 
| die Moralblöße der anaeariffenen Lanz | 


| Iinterthanenliebe zu pendeden, 
i er fich den Sat leijtete, daß „Philipp 
| von Helfen allerdimas leider jtarf jinn: 
ı lich veranlaat gewelen Sei, daß aber.... 


Maflachujetts nach Nem | 

| er außrief: 
nichts!” Diefes rief einen fürmlichen | 
Zachiturm hervor, und die RedeSchallä | 
fing an in’3 QVurlezfe überzugeben, fo | 
daß Dberlandesgerichtsrath Dr. von | fifche Regierung ftellt die von aus- 
| wärtigen Botjchaftern verbreitete Be- 
bauptung, daß türkische Truppen auf | 
| dem Fahrjtuhl zu jemem Tode gefom- 
| men ift. 


welcher mit eis | 
ner allgemeinen Daarenladung zur | 


Ghicago, dreitag, de den 26. Juni 1896. — 








Banferott. 

Ulrichsville, O., 26. Juni. Die 
„Royal Clay Manufacturing Co.” da= 
hier, welche die größte Abzugsröhren- 
Fabrik der Welt betreiben joll, hat 
eine Vermögens— Uebertragung vorge⸗ 
nommen. Es heißt, daß die Beſtände 
und d 


de bedeckt eine Fläche von 8 Acres, 
wozu noch 12 Acres Gehöfte kommen. 
Ueberproduktion und Mangel an Be— 
ſtellungen werden als Urſachen des 
Zuſammenbruches bezeichnet. 
Uebrigens werden am 1. Juli 
ſämmtliche Abzugsröhren-Fabriten, 
welche zum „Central Sewer Pipe“- 
Verband gehören, auf unbeſtimmte 
Zeit den Betrieb einſtellen. 
Feuerſchaden. 
Point Pleaſant, W. Va., 26. 
Im Putzwaaren-Laden von 
Denton brach zu ſpäter Abendſtunde 


nach dem Horf'ſchen Opernhaus und 


mehreren Geſchäftsplätzen verbreitete 


und alle dieſe vollſtändig zerſtörte. Ge— 
ſammtſchaden etwa $100,000; Ber: 
ſicherung nur gering. 
Am Galgen. 

Waſhington, D. C., 26. Juni. Der 
70jährige, verheirathete Farbige Ir— 
win Ford wurde im Hof des Diſtrikts— 
gefängniſſes wegen Ermordung der 
Weißen Elſie Kregle (am 4. 
d. J.) gehängt. Er hatte ein vol— 
Sertändniß abgeleat und erklärt, 


Mai 


Taſchenmeſſer erſtach, weil es ſich ſei— 
sem Verfuch, e3 zu vergewaltigen, hef- 
Ford —— Weib 
Vater iſt noch 
am Leben. 
Mariana, Ark., 26 1 
Hige Arthur Taylor wurde 
Ermordung feiner Battin (hi ie 
hängt, Er hatte fein Be: 
gnadigr ingsgeſuch eingereicht. 
Bahnuglück. 


Ottumwa, Ja., 26. Juni. n 
Hügel von Hayespille entagleifte nächte 
Zug der Chicago-, Mil— 

Paul-Bahn, welcher 


5 
UlI. 


cf 
; JS T 


Ar 


zur Seit eine Geſchw 
Meilen pro Stunde hatte, und 13 
gen mit Fleifch aus Kanlas City wur: 


Pa: 


—* 


den ——— Ed Lindquiſt wurde 


Will Kauffmann tödt- tern n Wiener Mujter immer mehr und 


getödtet, umd 
lich verlegt. 


— — 


Ausland. 


Deutſcher Reichstag. 

Berlin, 26. Juni. Im Reichstag 
kam es bei der Berathung über das 
Bürgerliche Geſetzbuch bei dem Kapitel 

„Zivilehe“ zu einigen nahe an's Poſ— 
Tenhaf te grenzenden Szenen, für melche 


| 


| Nrebiger Schall aus Cladom die Lad): 


foften zu bezahlen hatte. Dieje Sze= 


nen ereigneten jich bei der Debatte über 


den Antrag des Grafen von Roon be— 
treffs Einführung der 
Zivilehe an Stelle der obligatoriſchen. 


Der Sozialiſt Bebel führte in längerer 
Rede einen Ausſpruch M 
an, in welchem derſelbe erklärt haben 
ſoll, daß die Eehe ein durchaus welt— 
liches Geſchäft ſei, und entrollte dann 
eine verblüffende Kenntniß der an pi— 
Die Urs | 
beit war falt fchon vollendet, al3 die 


tartin Quthers 


fanten Detail3 reichen Ehegefhichten 
deutscher Fürjten, indem er u. U. her= 


ı vorhod, daß Philipp von Heilen ſich 
ute noch bei Lebzeiten ſeiner erſten Gattin 
eine 


Bedingung gebilligt worden ſei, daß 


er die Thatſache „nicht öffentlich laut 
werden laſſen ſolle, da ſonſt die groben 


Bauern Gleiches verlangen würden.“ 
(Heiterkeit). 
den Großen zurück 


etwas näher liegende Vergangenheit 
Friedrich Wilhelms II. von Preußen 


| zu |prechen, der jich neben jeiner recht3= 


mäßigen Gattin ferne Mätreife, Frl. 
von Voh, mit Einwilligung des Hof— 
prediger® Zöllner zur Iinten Hand 

Baitor Schall fühlte fich veranlaßt, 


despäter mit dem Schleier chrijtlicher 


Meiter fam der Redner nicht, da das 


| Haus in Erinnerung an die Thatfuche, 


dab der würdige Paltor jelbit Water 
pon jiebzehn Kindern tft, in aroße Hei- 
Schall wurde ver 


„Dafür kann 


Buchka und Dr. Kropatichet fi ge- 


zmwungen fahen, feine Auslaffunoen im | 
au 


Namen der fonjervativen Partei, 
deren Gumiten er eigentli” jprechen 
wollte, in aller Form zu dedapouiren, 


Bebel konnte e3 fich nicht verfagen, zum | einftimmung ziwifchen den auswärti- 
gen Mächten bezüglich der Nothmwen= | 
digfeit beftehen, einen hriftlichenStatt= | 
halter für die SInfel Kreta zu ernennen | 
| Tomwie den Vertrag von Haleppo endlich 


Scluffe noch die Bemerkung zu ma- 


chen, daf Die Amtsbrüder Schals die- | 
fen megen ferner taftlofen Reden auf | 


den Ainten bitten follten, fein Mandat 
niederzulegen, wegen melcher Bemer- 
fung er fich von dem Präfidenten Buo! 
einen Orbnungsruf zuzog. Der Ans 
trag Roon wurde dann mit 193 Stim- 
men gegen 33 abgelehnt, 


ie Verbindli chfeiten einander une | 
aefähr gleich jeten. Das Yabritgebaus | 


ı ren konfervativen Führers 
übung von Unt 


zurückgebracht word 

| am 22, Spril in Berl 
. ' hängte Urtf 
Juni. häng 
Annie 


Free — ne z | harter Arbeit, 
| eine Feueräbrunft aus, welche fich aud) | h 


j > "2 PAnAs mt * eine } — 
daß er das Mädchen mit einem kleinen ' „Ein Appell an die Völter 


verkauft zu haben. 
gerte ſich, ſelber im Gericht zu erichei- 


ı ıon 

ten. Der 
‚| den der Angeklagten 4 Monate Ge- 
| fängniß beantraat, 
| diefe Verfolgung einfach niedergejchlas 
ı gen. 


indigfeit von 80 | 


| Iiner jtudirenden 


fatultativen ı 


‘ dortigen Polizei 


Er ging dann noch weis | 


| der Defte 


indem i bezüagli cher 


Minifterkrife 2? 
Der preußiſcheHandelsminiſter ſoll abgedankt 
* haben, 
Berlin, 26. Juni. 
zeitung” theilt mit, 


Die „National: 


daß Freiherr v. 


Berlepſch jet wirklich fein Amt als | 


preußiicher Handelöminijter niederge- 
legt habe, 
63 bleibt Dabei. 


Baron Hammerfjteins Berufung vom Reichs: | 


gericht abgemwiejen. 

Berlin, 26. Juni. 
richt in Leipzig hat die Appellation 
Freiherrn v. Hammerſtein, des frühe— 
und „Kreuz— 
zeitungs“-Mannes, welcher nach Ver— 
erſchlagungen u. ſ. w. 
und aus Griechenland 
en war, gegen das 
in über ihn ver— 
heil abgewieſen. 

Wie —— gemeldet, lautet die— 
ſes Urtheil ar if 3 Jahre Strafhaft bei 
Verluſt der bürgerlichen 
Jahre, und 12009 
Man hatte eine 


des 


durchgebrannt 


Ehrenrechte auf 
Mart Gelbitrafe. 


Milderung dieſes Urtheil3 erwartet, | 
da Hammerjtein 


rückhaltsloſes 
Nunmehr: aber 


ein 


Geſtändniß ablegte. 


wird er wirklich die Sträflingskleider 
anziehen müſſen. 


Der Kaiſer und die Gerichte. 

Berlin, 26. Juni. Kaiſer Wilhelm 
verlor ſeinen Prozeß gegen den frühe— 
ren Leutnant Beſeke, welcher ange— 
klagt war, elektroplattirte Nachbildun— 
gen des bekannten, von anderer Seite 
vervollkommneten Bildes des DI 
E Europas 
Der Kaiſer wei⸗ 


nen, und daher wurde der Prozeß nie— 
dergeſchlagen. 
Eine ähnliche Niederlage erlitt der 


Staat in der — einer An- 


we ae 


zahl Dacdeder, welche geliehen hatten, 


Nefruten mißhandelte, und 
ein brutales „Vieh“ nanne 
Staatsanmalt Hatte für je- 


zierplatz 


laut 
Der 


doch wurde aud 


Antiſemitiſches 

26. Juni. Unter der Ber- 
Jugend 
antiſemitiſche Bewegung nad —— 


Berlin, 


nohr um ſich zu greifen, und zwar in 


ſolchem Maße, daß bei der jüngſt et | 
: folaten Wahl des Noritandes für die 
; afademifche Leiehalle das jubenfeind= 
| Tiche Element die Oberhand befam. In 
| der mit großer Srditterung < 


geführten 
MWahlichlacht platten ” *— ſo hef⸗ 
tig aufeinander, daß zeh 
auf krumme Säbel das Endergebniß 
waren! Es iſt frag lich, ob es der Po— 
lizei gelingen wird, dieſe noch immer 
als „Ehrenrettung“ geltende, kunſtge— 
rechte Maſſenhackerei zu verhindern. 


Sozialiſt freigeſprochen. 
Berlin, 26. Juni. Die in Erfurt 


erſcheinende ſozial demokratiſche „Thü— 
ringer Tribüne“ hat ſich, wie ſchon bei 


mehreren Gelegenheiten erwähnt, der 
beſonderen „liebevollen“ Beachtung der 
zu erfreuen. Das 
Blatt iſt ſchon Häufig fonfiszirt, deifen 


Redakteur ſchon häufig beſtraft wor— 


den. Neuerdinas ſtand der Geſchäfts— 
führer der „Tribüne“, Stegmann, un— 
ter der Anklage der Begünſtigung eines 


eine zweite nahm, und daß dieſer Akt Betrugsverſuchs vor Gericht. Lehteres 


— von Luther und Genoſſen unter der 
ſonen an der Geſchichte betheiligt war; 


konnte ſich jedoch von der Schuld des 


Verurtheilte Kupplerin. 
Berlin, 26. Juni. Von der Straf— 
kammer des Landgerichts Berlin II 
iſt nach zweitägiger, mit Ausſchluß 
ntlichkeit geführter Verhand— 
lung die berüchtigte Wittwe Herms 
von Charlottenburg der —— q 
betriebenen Kı uppelei Ihuldia befunden 
und zu ziweijähriger Zuchtgausftrafe 
verurtheilt worden. Als 
dem Prozeffe Hatten u. U. ein Graf, 
ein Arzt, ein Kandidat der Th 
und ein Einjährig- Freiwilliger vor 
den Schranfen Des Gerichts zu er- 
ſcheinen. 


x⸗Strahlen gegen — — 


Lyon, Frankreich, 26. Juni. Pro— 
feſſor Hortet, welcher eine ”Reibe dies⸗ 
Experimente an Meer— 
ſchweinchen gemacht hat, will beſtimmt 
ermittelt haben, daß die von Reichen— 
bach ſchon vor 40 Jahren gefundenen 
und von Röntgen wiederentdeckten 
Stoffdurchdringungs-Lichtſtrahlen die 
Entwicklung vonTuberkuloſe- und an— 


Tr J tn 
Theologie 


deren Bazillen verhinderten. Darnach 


wären dieſe Strahlen überaus werth— 


voll auch zur Behandlung Schwind⸗ | 
füchtiger (mie jhon verjchiedentlich an- | ited Str., fand mai heute Morgen di 


doh ih | depwärt?, auch in Chicago, vermuthet | 


morden mar). 
Bom ‚‚Franten Mann‘, 
Konstantinopel, 26. Juni. Die tür- 


armenische Gefangene gefeuert hätten, 
in Abrede. 


Es ſoll gegenwärtig völlige Ueber- — 
County⸗Morgue aufgebahrt. 


zu erfüllen. Jeder einzelne auswär— 
tige Vertreter wird aber eine beſondere 
diesbezügliche Note an die Pforte rich— 
ten. 


Das Reichsge-⸗ 
den öffentlich verſteigert. Ei 
| ter warf vor 


ı rung läßt fort und fort 


| feiner Söhne und 25% ih: 
ı fielen. 





| | Mannom, I 
wie ein — auf dem Exer-— 


Als Hinrichtu 
I SGoß 


Carey B. Birch, 
in ſeiner Office an der 


I re volle 
ı intellektuelle Urheber ves Dlordes, hat- 
beainnt Die | 


n Forderungen : 


' geblich angerufen babe. 


I fo} Man J der Verkheidi 
ea nicht überzeugen und er, , Fe Rede erfuchte der Vertheidiger 


 fannte auf Freifprechung. 


| haus 


Zeugen in, 


EEE 20 BE a8.) 2180 u 308 7 SÖ_Ö_) 0) ann 3 52 tun 


— 





Die Perſer 


Armenien ſchüren. 


Auch haben die aufſtändiſchen Dru— 


treiben die 
zurück. 


en 


Beduinen erhalten, und fie 
türkischen Truppen ! wieder 
Vom Kapi Vialar 


455 


ul 
Greuel geweſen. 
uen wur— 
e * ft 
Aucen ihre 
unnen, um 


Auch habe 


Zeuge ſcheußlicher 


Armeniſche Mädchen un dFra 
meinen 9 
den Töchter in einen B: 
vor den Türken zu rette 


ih Bemeile für die Mitfehuld türfi=- 


Die Regie- 
Armenier öf— 
fentlich hängen. Die auswärtige Preſſe 
Tollte ſich ihrer gleichgiltigen Haltung 
ſchämen. 

drigende Rolle.“ 

Es heißt, Rußland werde die Ver— 
öffentlichung des vollſtändigen Be— 
richtes von Kapitän Vialar über dieſe 
Dinge verhindern. 

Der Matabelen-Aufſtand. 


Buluwayo, "26. Hauptmann 


iher Beamten erhalten. 


Juni, 


| Lat ings hat die Matabelen zu Beling: 


we gejchlagen, wobei der berühmte 
Matabelen-Häuptling Solomdo, Drei 
ter Un hänger 
Die Station Umtali tjt jeßt 
wieder ficher. 

graphiiche Notizen auf der 2. Seite.) 


| Lokalbericht. 


Sein Shidjat beiiegelt. 


Julius Mannow zum Tode am Galgen ver: 
urtbeilt. 

Richter Horton Hat heute, wie allae- 
mein erwartet murde, über Julius 
den Spießgeſellen des am 5. 

ichteten Mörders Joſeph 
e Todesſtrafe verhängt. 
ngstag wurde der 16. 
feſtgeſetzt. Die brutale Et— 
Straßenbahnkaſſirers 
der am 22. Juni 1895 
Armitage Avbe. 
wird ſomit ih— 
Mannow, der 


Juni hinger 
Wi ndrath, Bi 
Oktober 
mordung 


322 
Des 


niedergeſchoſſen wurde, 
Sühne finden. 


— 
verhandlungen ſchuldig bekannt, um 
wenn irgend möglich wenigſtens ſein 
eigenes Leben zu retten; das Schickſal 
ſeines Mitangeklagten kümmerte den 
Verräther nicht. Als der Gefangene 
geſtern Abend benachrichtigt wurde, 
daß der Richter heute das Urtheil fäl— 
len werde, blieb er einen Augenblick wie 
verſteinert ſtehen und bemerkte dann 
mit unſicherer Stimme: „Ich wünſch— 
te, es würde an einem anderen Tage 
geſchehen; ich möchte nicht gern an ei— 
nem Freitage verurtheilt werden — 

3 bedeutet IInalüd!“ Die Ahnung Des 
Mörders ift jeht in Erfüllung gegan- 
gen. 

In feinem Platdoger zu Guniten 
des Mörder mies Anwalt Thomas 
D. Antaht vor Allem darauf hin, daß 
Mannow nur auf fein — des Ber- 
theidigers Anrathen hin ein volles 
Geſtändniß abgelegt habe. Der Richtet 
möge dieſem Umſtande ſeine beſondere 
Aufmerkſamkeit ſchenken. Es ſei da— 
mals dem Gefangenen geſagt worden, 
—* gerade Richter Horton als ein 

menſchenfreund licher Mann 
ſei, deſſen Gnade noch Niemand ver— 
Zum Schluß 


den Richter, auf lebenslängliche Zucht— 
ſtrafe erkennen zu wollen. 
ee 


Auf Wahsthum berechnet, 


- m. borher Barber 108 
id‘ an Südweſt-Ecke vo 

* denue und Ma adiſon Strake, e, 

ec un nger & Meaner 

de „Haste ll'ſche 


das 
das 
= 

der 


* "Fahre ne 
it 4O Fuß breit 


ftück und 


tief, der jährlich zu entrichtende Pacht— 


zins ijt auf $12,000 feſtgeſetzt. Schle— 
jinaer & Mayer werden ihr Geichäft 
bon der State Str. biz abaſh 
Abenue ausdehnen. Auf dem Bar— 
ber'ſchen Grundſtück wird ſchon im 
Laufe des Sommers ein Neubau er— 
De werden, der zunädft nur 4 
Stodwerfe hoch werden Toll, fpäter 
* r auf zehn Stod ag t werden 

Das Haskell'ſch 

noch für einige Sahıre bon dem 


zur W 
JH <xU 


| ben aus Ban, Armenien, ae wo⸗ 
bei abermals etwa 400 Berfonen ges | 
tödtet worden ſein ſollen. 
ſollen anhaltend die Unruhen in ganz 


lgende 
Mittheilung eingetroffen: „Ich bin der 


I noc H imme 
| Anftell 


Tsranfreich jpielt eine ernie= | 


ſtehen. 


hen den Kont 


befannt | 


; Die Civic 


— en geſtrigen 
ſen neuerdings Unterſtützung von den geſt ——— 
Längeren darüber 


— ————— — 


Eine — Bitte. 


Federation verlangt, daß der Ma— 
yor politiſchen Selbſtmord be— 


gehen ſoll. 
Die Eivic Faderation hal in ifre 


ic 

Geſchäftsverſammlung des 
verhandelt, daß un— 

ter der Swift'ſchen Reformverwal 
tung, —— in der Theorie die neu 
Zivildienſt-Ordnung in Kraft iſt, in 


gr - 4 + 
wenig dabon zu bemer 
}: y 


g 
x 
1 
sh 


ber Prais 

en it, Im 

er Verwaltung, dem für offentliche 

rbeiten, faſt ſämmtliche Plätze 
it Leuten beſ 

ung "nicht threr Tücht 

ihrer Sachkenntni ß 

den politiihen Handlanı 

welche fie dem Mayor 

Freunden geleiſtet haben. 

tion hat nun beſchloſſen, 

ein Fünfundzw PER 

den Hal3 zu Tehiden, 

dern soll, dieſe Ange ke en einer 

prüfung zu unterwerfen und ihre 

behaltı 

zu machen, wie jte Di 

Vize-Präfiden 

der Rebalien: Des „el 

ald“ wird ala Wor 

mites Fur ıngiren und | 

tiger her yannung der Antiwo 

aen, welche der Mayor ihm 

nen Beat eitern geben wird. 

villigung des Geſuchs wäre für Herrn 

Sı wift gleich bedeutend mit politiſchem 

Selbſtmord. 

Herr W. J. Canliſh berichtete über 
die mehr als anſtändigen Profite, 
welche das Departement für öffentliche 
Arbeiten den Kontraktoren zufließen 
läßt, welche die ſtädtiſchenPflaſterar— 
beiten beſorgen. Die Inſpektoren * 
traktoren ſo gefällig durck 
dieſe Herren allein 


* 


Ir 


n — 
n 
u 


pberdanten 


' has. 
{fung De= 


. Garoff, 


die Finger, Daß 


an den Holzblöden, mit denen te die 
Straßen pflajtern, per Metle etwa 
$2200 |paren können. Während für die 
gelieferte Arbeit 35 ts. per Yard be 
werde, fei fie in Wir rin chkeit nicht 
mehr als 14 Cents werth. Die Ogde n 
Ga3 Company, welde gegenwärtig 
auf ber Nordjeite die Straßen der 
Neihe nach aufreiben läßt, win ihre 
— zu — beklagt ſich 
über die hohen Ba ungen, welche Die 
Stadt ihr für die Prlalter-Reparatır- 
ren macht und wirt die Arbeit künftig 
ſelber beſorgen laſſen. 

Herr Joſeph Cummings nahm in 
der geſtrigen Verſammlung Veranlaſ— 
ſung, auch die Mitglieder des Richter— 
kollegiums über die Kohlen zu ziehen. 
Der Schaden, welchen dieſe Herren 
dem Gemeinweſen zufügen, indem ſie 
ungeeignete Perſonen für die Friedens— 
richterſtellen vorſchlagen, ſei unbere 
chenbar, ſagte Herr Cummings. Die 
Richter benützten die ihnen eingeräumte 


zahlt 


— 
a 
wi 


| Machtvollfommenheit zur Abtragung 


politifher Schulden. Das jet ein 
Mifbrauch der Amtsgewalt, mie er 
ärger nicht ae werden fünne. Man 
müffe den lebelitand befeitigen, und 
wenn dazu eine Abänderung 
faffung nöthig fein folk. 


Die eiferfühtige Mrs. Diderfon. 


— ouiſe D Dickerſon machte heute 
im $ Obergericht eine Scheidungsklage 
gegen ihren Gatten und eine auf Zah— 
fung von $10,000 lauten de Schaden— 
erſatzklage gegen Frau Lou je Wilſon 
anhängia, der jte vor — ſie Hal be iht 
ihren Gatten entfremdei. Frau Dicker 
ſon iſt eine Schwägeri in Des Richters 
Tufen und wohnt in Rogers Bart. 
Frau Milfon tit ebenfalls ıntt dem 
Nister Tuley verwandt, und mohnt 
in einem von deifen Häufern, Pr. 
7158 Vincennes Xoe. 

Frau Wilfon behauptet, 
derfon hätte zu threr Klaq 
feinen jtihhaltigen Grumd, 
tichter Tuley ilt der Anſicht, 
Beziehungen zwiſchen 
Frau Wilſon rein fre 


Frau Di— 
gegen ſie 
und auch 
daß die 
Dickerſon und 
undfchaftlicher 


| Natur find. 


— 


Das Hecht zu Füllen. 


hobenen Anklage 
ufpielerin an . 


Von der gegen te er 
Des Unfr fi 145 iſt die Scha 


int 5 
Wıet, 


e Beban, wie beri 
worden. 
hon und 
übermäßig entmic eiten 
fühl dazu Kinzeigen | 


umg vorzunehmen, 


v 
Tür die D 
J 
84 


ſich von ihrem 
Anſtandsge 
ßen, die Ver 


erhält die 


re berid 
gi ie x 
Sinn tt, di 
vr 
! 


saß}? En" 
etettineß J Me a. 
e 


thuaf> 


Sache 


| jest noch ein unangeneb: mes Nachipiel. 


Grundjtüd | $ vemi 
| räthe nämlich auf $5000 Schadenerjat 


etenhändler Alfted Peat benußt | 


Eutſetzlich zugerichtet. 


Am Fuße des Fahr ſtuhlſchacht es im 
Klein'ſchen l⸗ 
ie, 


i 
a 


Ladengeigäft, an ©. 9 


ftand. Der Kopf des VBerunglüdten 


war gräßlich zerquetſcht worden, und 


man nimmt an, dg& der junge Mann 


Die Leiche wurde vorläufig in der 


* Unter der Antlage, aus der Woh- 
nung von Frau Berkopig, Nr. 190 37. 
Straße, Kleider und ſonſtige Gegen— 


| ftände im Werthe von zufammen $500 
| feibigt zu haben, fitt James Clifford 


feit geitern 'Ginter Schloß und Riegel. 


| Ser. ‚Burfche Joll ein bekannter St. 


Schon wieder werden Blutige Untus | Louifer Spigbube jeir 


Co. 
erklären müſſen und 
mit der Abwicklung i 
in einer Blutlache liegende Leiche des 
17 Jahre alten Hench Seraus auf, 
der in Dienſten der genannten Firma 


rotts 
Markt ſ 


durch leichtſinnigesHerumhantiren mit 
zohn Ueberzieher geſtohlen hat, 
Die Kerle wiſſen ſich 


Frau Lewis hat die beiden Geheim— 


verklagt. 


— — trJTe 
Vertracht. 


Die Weſtern Union Bicnle Mfa. 
hat fich heute für zahlungsunfähtg 

d Charles R. Rode 

ihrer Gefchäfte be- 

auftragt. Wls Cound des 

mind < angegeben, der Fahrrad— 
ei überfüht, 


*-Non dem Spitbubengefindel, das 
ageftern Abend aus dem MWeber'jchen 
Pfandladen an State Straße Techs- 
fehlt 
noch jede Spur. 
beitens aus dem Gehege der auf fie 
fahndenden Deteftived zu halten. 


* Nächiten Dienftag tritt im Hiefigen | 


er | 


ung im Dienft dadon abhängig | 


der Ver: ı 


| kat — 


ne a SE TEE TEEN IT HERE ER ———— 


Deutiche Heitung 


des⸗ 


Weſtens. 





Mord und Selbſtmord. 


Roſeland, ein Angeſtellter in der Pull- 
man'ſchen Wagenfabrik, vergiftet ſich 
und ſein Töchterchen. 


Die That eines Wahnſinnigen. 


54 Nonsr * 
wichtigſten Departement te 


hmerzen 
ztliche Hilfe 
Mädchen aus gelitten. 
Auf Wunſck 
Gat un. 
Gen Berd 
mährend 
bene Gift 
e3 näher analyiiren zu 
——— der 
ftammte ı nd 30 Sabre 
beitete e a Rulman’ichen N 
fabrif und joll jchon jeit eimic 
nicht mehr aanz tlaren ⸗ 
ſen ſein. Am 
er nicht von der Arbeit Sm m, 
beforgte Gattin  jtellte 
hendeNachforich: ungen 
erbletb an, ohne ihn in 
I machen zu können. Gegen 
eitern Abend kehrte dann Roi 
Fe; 
- 


ttn 


alt 
a 


Mittw 
Im 


——n 12° 
2 22 


recht verſtört ausſehend, in 

tung .. umd begab fich glei ic 
ae | in Iöchterchen, mie üb 
ich, mit jich 3 mend. Das das 
letzte Mal, daß ſeine Angehöri 
lebend ſehen ſollten! 
Der Mörder und 


Ka 


= 


y 
war 


j gen ihn 
mörder hin— 
terläßt außer der V tkoe einen fünf 
Sabre alten Sohn. V 

Fläſchchen mit Gi 
darf noch der Aufkl 


— —— — — — 


ift erhalten hat, be— 
£ 


färung. 


Das neue Alerianer:Dofpital. 


‚sn wenigen Tagen wird man mit 
den Erdarbeiten für das neue Alexia 
ner Brüder-Hoſpital, das bekanntlich 
auf dem Grundſtück Ne. 118—158 
Belden Ave. errichtet werden joll, be- 
ginnen, nachdem aejtern der übliche 
Srlaubnikichein vom ftädttichen Bau- 
amt ermwirft worden ilt. Der Neu: 
bau wird $175,000 foften und fol mit 
allen modernen Berbeflerungen ver- 
ſehen werden, jodah ſich das Hoſpi— 
tal, wenn fertiggeſtellt, den beſten des 
Landes zuzählen darf. Das bisherige 


Krankenhaus, an North Market Str.“ 
*8 

DET | i 
; vermernert. 


bon 
ange- 
über 


gelegen, iſt, wie erinnerlich, 
Nordfeite Hochbahngeſellſchaft 
kauft worden, die ihre Geleiſe 


das Grundſtück legen wird, ſobald das 


Gebäude niedergeriſſen iſt. 


— —— — — 


ter. 


Des thätlichen Angriffs bezichtigt, 
ſtand geſtern Friedensrichter Boggs 
aus Lake View vor ſeinem Amtskolle 
gen Gibbons. Er wurde von dem 
C lert C. C. Dickinſon, in Dienſten 
A. L. Bentleys, von Nr. 240 Lincoln 
* ſtehend, —* thätlichen Angriffs 
beſchuldigt. Frau — hatte vor 
Bentley einen Laden gemiethet und 
darin ein Buggeichäft errichtet, ver= 
nochte inde len die Misthe nicht pünft- 
ich zu zahlen, weshalb Bentley und 
jeir 
die Straße jeßen wollten. Boggs ver⸗ 
hinderte dies, wobei man etwas hand— 
gemein wurde. Richter 
ſprach ſeinen Amtskollegen frei. 


— — 


Ideuntifizirt. 


Die Wogen des Michigan Sees 
ſchwemmten geſtern die Leiche des 
Mannes an, der am Dienſtag Nach— 
mittag am Fuße der 16. Str. vom 
Steindamm in's Waſſer ſtürzte. E. 
ar Daniels, Nr. 1614 PBrairie —* 

vohnhaft, identifizirt e jie als diejenig 
ſeines Schweigerva James 
tington 
eine Farm betrieb 
weiſe hier aufhielt. Das Coroner3- 
amt hat das Abhalten eines In— 
queſtes angeordnet. 


tsr2 
aters, 


und fih beſuchs— 


Im Heine erftidt. 


Heute Morgen, gegen 5 Uhr, bradı 
in dem Watjin’schen Farbenmwaaren- 
lager, im Erdgeihoß des Gebäudes 
Nr. 38 Randolph Str., Feuer aus, das 
jicherlich jchweres Unheil angerichtet 
haben würde, menn die Löjchmann- 


ı Ichaften nicht fo pünktlich zur Stelle 


| aewelen mären. 
Bante= ! : 


Die Flammen wur: 
den glüchlichenmeije noch um Keime er 


ſtickt, ſodaß der angerichtete Brand— 


ſchaden die Summe bon $150 nicht 
überjtergen dürfte. Derfelbe tit völlig 
durch Verjicherung Fr 


Das Wetter. 


Vom Werterduream auf dem Auditoriumtdurm 
wird für die nählten 18 Etunden olgend:S Wette: 
für Jllinois und die angrenzenden Malen in Aus» 


Igemeinen ibhön Heu 
ke im äußeriten jüdlichen 
t „RapLen heile 


Sherman Houfe die „nationale demo= | ? 


fratifche Liga Fürdoppelmährung“ zu 


jammen. Die Mitglieder der Liga find | 


zum Theil auch Delegaten zur demo 
kratiſchen National-Konvention, und 
das Hauptbeſtreben der Liga iſt darauf 


gerichtet, dieſe Konvention zu beein⸗ 


fluſſen 


cq 
te; wärmer im 
: Winde, 
owa und Wisconfin: Schön heute 
m sogen; wärnr im jüdmeitlichen bez, 
Theile; verämverliche Minds, 
In Ebicago ftellı ih der Temperaturitand jeit un» 
ferem legten Berichte wie folgt: Gcftern Adınd um 
6 Uhr 84 Grad; Mitternuht 72 Grad über Ruk; 
de Morgen um 6 My: & ad und heute Mittag 
66 Grad über Null 


* dweſtlichen Theile: 


Abend un 
weitl 2 a 


(er Didinjon ihre Möbel auf | 


Gibbons 
Kranken Geld angenommen hat. Von 
einem gewiſſen David MeComb hat 
| er nach und nach $92 empfangen. Dr. 


En | 
mit Namen, der in Michigan | 


Nahm blutige Rache. 


Taylor jagt dem einbeintgen Photos 
graphen Ioları eine Revolverfugel 
in die Bruſt. 


Alte mar! 
Karl) wer 


er wichtige Geheim⸗ 

ihm verrathen, feuerte ge— 

— dieb „Gap“ 

(verichüffe auf 

graphen Da— 

verlehte ihn tödt— 

liegt heute, mit 

der im 

darnieder, während 

h in polizeilichem Ges 

befindet und nun er 

den weiteren Verlauf der Vermund ung 
feines Opfers hinter Schloß und! Ri 

gel abzuwarten hat. 
i —— —— des 


Bruſt, 


wahrſar n 


ki 
J gene 


uhr 1 
nit yr. J 


olan — 
einem 
überrumpe —* ohne Weiteres nie⸗ 
derae} Ichoffen F ‚ während diejer wie= 
erum nur a. " Rotbivehr den Revol⸗ 
ı will. 
eldit trug fich ges 
zu und zwar im 
Haufes Nr. 15 
wojelbit Taylor 
— Gleich 
BE undet 
dem 


wis 


‘ x m ‘ 
rn Jahlo 
Yu Zulie 


v * 
ermitte werden. „ 
r ıbn ın Jei 
elt 


566* 
Jan n 


Leisestrüft 
der Mann, 


hei ißer er i 

eitellt und dingfeit gemacht. 
Tchenzeit ı Nolan ohn- 
ammengdbrochen, hatte 
leun mi lampe mit umge 
immer in Brand 

e, der aber von den Löſch 
noch im sSeime erjtidt 
ine Bolizeiambulanz 
en unterdeß nad 
—* die 

zten f 


war 


sr iwpr 


arte en 


en 

ital, woſe 
des Verl 
k 


es 
direkt 


Zujta md 


x 
a u nicht 


— — — 


Aus der ärztiihen Praris. 


Sitzung des countyr ätblichen Hojpital » Nuss 

ſchuſſes. 
ſſante Sitzung war 

Hoſpitalausſchuß 
ntpraths abgehaltene, Die von 
Ipitalvorfteher Graham juspendirten 
Hausärzte Hammond und Robertjon 
tmurden wieder in alle ihre Rechte un 
Ehren eingejeht. Die beiden Gelehrten 
hatten einem Danne, der von der Bo- 
lizet beiwuhtlos in die Anjtalt gebracht 
wurde, alö betrunten die Aufnadyme 
Nachher ftellte fich Heraus, 
daß der Mann einen Tchweren Schä— 
deldruch erlitten hatte. Er ijt im Po= 
lizeigefäng zniß geſtorben. 

Gegen einen anderen Hausarzt, Dr. 


te intere 
ern dom 


Ein Friedensrihter als Angeflag: | D- VW. Spargo, wurde folgende Bes 


Ihuldigung erhoben: Spargo unter= 
fuchte einen nach dem Hofpital gebrad'- 
ten Patienten und fam zu dem Schluß, 
der Mann — ide an einem heftigen Ner— 
venfieber. Wegen Nervenfiebers wur— 
be der Betr —* de dann auch behan— 
delt. Er ſtarb. Nach ſeinem Tode 
ſtellte — heraus, daß er eine tiefe 
Wunde in der. Bruſt hatte. Es war 
nicht Nerven-, ſondern Wundfieber ge⸗ 
weſen. Dr. Spargo iſt ſuspendirt 
worden, aber es beißt jetzt ſchon, daß 
er dm 17. Juli wieder auf die bekla— 
genswer then Hoſpital-Inſaſſen losge—⸗ 
laſſen werden wird. 

Gegen einen vierten Hausarzt, Dr. 
F. A. Besley, hatte der Anſtalisdirek— 
tor vorzubringen, daß derſelbe von 


Besſsley iſt ſuspendirt worden und es 
werden Schritte gethan werden, um 
ihn, wenigſtens für längere Zeit, an der 
Ausübung der ärztlichen Praxis zu 
verhindern. 

Superintendent Crawford vom ſtäd— 
tiſchen Arbeitshaus berichtete, daß ſich 
unter den Inſaſſen der Bridewell acht 
und zwanzig ſchwachſinnige und ſieben 
tobſüchtige Perſonen befänden. Was 
er mit denſelben anfangen ſolle, fragte 
er. Eine Antwort hat er nicht erhal⸗ 
ten. 

unse 


Ein Stelldichein. 


Schon ſeit einiger Zeit verfolgte Ed. 
Byrnes das Nr. 267 Potomac Ave. 
wohnende Frl. Mprtte Tojter mit jei- 
nen Aufmerffamfeiten, ohne indeilen 
Onade vor den Augen der jungen Da= 
me zu finden. Gerade diefe „umglüd- 
liche“ Liebe mahte den Tzreierämann 
aber immer bartnädiger in feinen Be- 
werbungen, und diefer Tage jchrieb er 
feiner Herzenstöntgin einen eben nicht 
ſonderlich hübſch abgefaßten Brief, 
worin er ſie um einStelldichein für ge— 
ſtern Abend im Humboldt Park er— 
ſuchte. Frl. Foſter war auch wirklich 
am Pat, ald dann aber der ung — 
Liebhaber ſich ihr mit ſüßem — 

näherte, zog ſie ſchnell eine Beitiche 
ans dem Faltenwurf ihres Kleides und 
prügelte den „Maſher“ ganz gründlich 
durch. Hoffentlich hat's geholfen! 


Eine Vaſa⸗Feier. 


Zum Gedächtniß der vor 400 Jahren 
erfofaten Befreiung Schmwedend von 
Dänemark durch Guſtav Vaſa werden 
die hieſigen Schweden am nächſten 
Sonntag ein großes Volksfeſt im Bur⸗ 


lington Part deranſtalten. 
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Einer der größten Läden Chicages. 


Geichäft offen Samſtag Abe Abends bis 10 Uhr. 


Holdene Hgelegenhel Neid zu Iparen 


+0+Kk 


Dielen... 


Snmitan, den 27. Juni. 


Verlänmt fie nicht! 


Seht nad) der Ahr Samıftag und kommt nidzt zu Fpät. 


Um 9 Uhr am 


Kniehoſen, alle Größen, zu 


Samſtag-Morgen verkaufen wir gutgemachte Knaben— 


Um 10 Uhr verkaufen wir den beſten Wein-Eſſig, 


die Gallone zu 


Bringt Eure Krüge! 
m 11 hr verkaufen wir jchwarze gerippte Damen-Striimpfe 


um 2 Uhr verkaufen wir Serge Haus-Slippers für Damen, alle Größen, 


die 50c Sorte, zu 


Um 3 1ihr vertaufen wir 500 weine ungebügelte Männer- Hemden, dop- 
Z UEREDE ) s 
pelte Front, leinener Bruſt-Einſatz und — — 
Um 4 Uhr verkaufen wir Calico-Wrappers, 


Calico, zu 


Um 7230 Abends verkaufen wir Navy 


per Packet 


Rauchtaback, 


Zu derſelben Seit werden wir de Lei 


Um 8: 30 werden wir hölzerne Rif-) 
per Dutzend zu 


850 Baar Dongola:Schuhe für 
Kinder, Lacklederſpitze, händgenäht 
Größen 3 bis 5, ein Paar 


1000 Paar Satin: Kalbleder Männer: 
Schuhe, Schnür- oder Eongreg-Schn * * 
fache Glr obe⸗Zehe, Größen 6 bis 11, 
die reguläre $1. 50-Sorte, für Sam: 


478 Baar Dil Grain Schul-Schnürſchuhe 
für Kuaben, ſolide Led ohlen und Kap— 


pen, mit Leder-Spitzen, Größen 12 20 
bis 2, gute Wertde für $1,25, iver- 69e 

356 Paar Miemen-Sandalen für Damen, 
Atlas⸗Schleifen u. Schnallen. Leder⸗4 
kappen und Sohlen, Größen 3 bis 8 BE 
werty $1, für Samitag 

1178 Paar Bici Kid Knöpfichunhe für Damen, 
Opera Zehen, Patentleder-Spigen, € 
jolide Sohlen u. Kappen, aut werih 8 he 
für $1.50, Größen 3 bis 7, ein Paar e 

232 Paar Dongola Anöpi-Schuhe Für Hin: 
der, Square Zehen, WYatentieder 20 
Tips. Spring Heel, gutes Leder, 69€ 
Größen 8 bi3 11, wert) $1, nur.... 

57 Baar Vice Kid Knöpf-Schuhe für Kin: 
der, Spring Heel, hands genüht. Opera Zehen, 
— ſeidener Taſſel, Größen 5 bis wg 

werth $1.00, für dieſen . 59e 

Dertauf 

Schwarze Cheviot:Unzäge Für Männer, 
garantırt firifte ganz Wolle, dieje Saijoı ge= 


macht, ein jehr feiner von guten Schneidern ges 
manter Anzug, mıt beiten Futteritoife. pofitiv 


werth nicht unter $9, fo ind mr 
h nicht unte kommt und | 883 
d+® 


befihtigi Denjelben, geht zu dein 
jehr niedrigen Preis von 
Euer Geld zurüderjtattet, wenn 
nidt wie angezeigt. 


— 
— 


eller verkaufen, 


Blaue Flannel Männer-Anzüge, garan— 
tirt Indigoblau und gemacht in der neueſten 


Mode, beſtes Futter ü. perfektes ſo 6 

Paſſen, wirklicher W — 80 +. 
ORTE DIE nn Bee 

Euer Geld zurüd zu jeder Zeit, wenn 05 

nicht genau fo ilt. 

Blaue Flannel:YUnzüge für junge Männer, 
Größen 13 bis 19 Jahre, Weite und lange 
Hoſen, ein gut gemachter, pajien= 6) € €» 
der und dauerhafter Anzug, der G + ® 
Tauft zu 6.59, werden gehen zu. 

!inzüge für Seine Knaben, Größen 3 bi3 

7 Sabre, ganzwollenen Flannel, in MM arınes 

blau, grau und braun, kurzes Jactet mit 

Seiden-Stickerei und hübſch gar 1. Hosen, 

ein hochfeiner Anzum, wwertb 2.50, € 

müſſen verkauft een und io! Ue 31 

gehen zu 


Eine Partie Männer, Knaben u. Kin— 
der Strohhüte, werden gehen zu 
den niedrigen Preis von 


*2.00 ſchwarze, braune und graue Fe⸗ 
dorazssitte für Wlänner, die neueite 
Fagon für 


Neue ſchwarze Fedora-Hüte für 
Knaben, neueſte Façon, werth 75e, 
alle geben zu. r . 


Männer Sommer : Röde, cnfad 
— ——— und ſchwarz und weiß ge— 
ſtreift, die T5ñc Sorte. . .. 


50 Dutzend Shirt Waiſts, gewa— 
fcheı ne Kragen und Mani ich tten, 
jehr Shöne Muifter, die Töc Sorte 


. 4e 
39e 

yore 
25 Dusend Damen:interröde, ae: 


zezeichnet in Mohair, durchaus gefüt— 83e 


tert und mit Velvet eingefaßt 


100 D Dutzend Shirt Waiſts in Lawus, 
Dimities und Percales, ſehr ſchöne 
Muſter werth $1.50, Bertanfspreis 


In Salle Str., Agenten für 


Hamburger, Bremer, Ked Star, Niederl. 


Franzöſiſche Linien. — Zentralbureau für Ya — Kajüte- und 
Zwiſchendeck, nad) allen Plätzen d 


Europa, 


der Welt, 


Alten, Writa und Auſtralien. 


ARTHUR BOENERPT. Manager, Paſſage-Department. 


Deutſche Sparbanuf 


6 Proz . Zinſen auf erſter Klaſſe Hypo⸗ 
theken. Kapital und Zinſen garauntirt. 


SKaiferfid dentfhe Meidsspoftz Geldfendungen 3 mal wöhentlid). 


@inziehung von Erbschaften und Forderungen, 


jowie Ausjtelung von 


Vollmachten und foritiger notariclier Urdunden mit 
konfulariſchen BDegianbigungen prompt bejorgt. 


Seit 1871 in 


ANTON BOENERT, Reritskor tskonfulent u. Rolar, 4m 


Man beachte den 
altbefannten * latz: 





Schiffskarten 


für beſte Schnelldampfer 


fauft man nirgends jo gut und billig als | 
im altbefaunten Blat; | 


84 La Salle Str. 


Vollmaciten und Exbfchafts- Kollektionen 


unter Garantie jhnell und billig. 


Deutſche Sparbank. 


5 Prozent Zinſen bezahlt auf Depoſiten. Geld zu 
verleihen. 


Oeffentliches Uotariat. 
ZTeftamente, Nechts- und Militärſachen, 


aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbſchafts⸗ 
Gerichts- und Prozeßſachen. 


Pr 
Deutſche Reichspoſt. 
Geldjendbungen 3Zmal wöchentlich. Deutſches und an—⸗ 
deres ausländiſches Geld ge- und verkauft. 


Man beachte: 


84 La SaLLeE STR. 
Kempf & Lowitz, 


General:Agenten. 
Sonntag Vormittags offen bis 12 ubr. 


Extra billige Fahrt 


— nad — 


Deutidland 


in der 2. oder 3. Klaſſe, 


Regen ügen und Schnelldampfern, „Weber 

a. feet“, in ca. 9 Tagen. Gute Behand 

iu Be ——— keine unnöthigen Unkoſten. 
tebilligften Emigranten-Billette dv on allen Plägen 
in Seutihland. Deiterreih und der Schweiz, jowie 





bahnbillette nach allen Plaͤtzen in Anterifa bes 


t utan jtets bei der befannten Agentur von 


R. J. TROLDAHL, 
hes Paſſage- und Wechſel-Geſchäft, 
4171 E. HARRISON STR, &de5. Ave. 
Riten u Sonntags bis 1 ubr Mittags. Zap 
Die beiten u. billigiten Bruch: 
bänder kauft mau beim Fabri— 
tauten OTTO KALTEICH, Zimmer 
1, 133 Clark Str., Gde Wiadijou. 


Ausfertigung 


92 LA SALLE STRASSE. 


Schiffsfarten 
zu billigem Preiſe 
kaufen, Erbſchaften 


kollektiren, Rechtsangelegenheit raſch ge— 


orduet haben will, wende ſich dieſerhalb 
an den Generalagenten der Stettiner und 


Hamburger Hanſa⸗Linie 


THEO. PHILIPP, 


147 Washington St. 


CHICAGO, ‚ILL. > 


MAY KRAUS, 
S.Clark St. 


Wedfel- und 
Vaſſage-Geſchäft. 


Agenten für alle Dampferlinien. 
Poftanszahlunnen bidig und prampt beforgt. 


Deutſches Rechtsbureau. 


(Geicglidy inforporirt.) 
Grbichafts: und Bollmachtsiaden. 
Dichtsiaden jeder Art. 
ALBERT MAY, Bedtsenwalt. 


EI” Auskunft gratis und offen Sonntags Vormittag, 


Wenn Sie Geld jyaren wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppide, Ocfen 
und Hans: "Ausitattungswanren bon 


Strauss & Smith, w: " Hadison Str. 
Deuntide Firm 


$5 baar und 85 monatlich auf SO wert Möbeln.” 


Dr. F. E. Reichardt, 563 w. Chicage 
Ave. SFrauen-Sranfheiten, nerpöfe Shwühen, Hauts 
und BlutsKrankheiten mit Erfolg behandelt. Damen, 
die ihrer Entbindung entgegenjehen, finden Hufnahıne. 


—301 


„&bendpoft“, Chicago, Freitag, den 26. Juni 1896. 


— 


Celegrapfifche Holizen. 


Auland. 


| 


— Nach} den leßten Berichten betrug | 


die Gold-Referve im Bundes-Schab- 


' amt nodh $101,940,33 
— ‘m Clearwater-See von Mins | 


nejota jind vier Perjonen bei einer 


Segelpartie ertrunfen. 
— Ein ſchwerer nächtlicher Stur 


Unterredung mit ihm. Nach Beendi—⸗ 


| 


gung derfelben geleitete Viämard in | 


chineſiſchen 


Küraſſier-Uniform den 


Staatsmann zu feinem Wagen und | 


verabſchiedete ich non ihn mit einem 
warmen Händedrud. 

— €3 mird jet gemeldet, daß bei 
den jüngiten Erderſchütterungen un 
der Fluthwelle im nördlichen Japan 


27,000 Menſchen ertrunken und 8000 


verurfachte an Gebäuden in Erejion, | 
Ja., einen Schaden von etwa $3000. | 


— Zu Ridhmond, Va., tagt/die 5. 
Sahresfonvention des Sidlichen 
Groß = Spezereihändier = Ve 


| tär 


andes,. | 


— In St. Louis ift der Telephon= 


Verkehr mit Chicago, New Yo 
cinnati, Cleveland, Milmaufee, 


,‚ Ein= 
ouis⸗ 


ville und Memphis eröffnet wor 


ben von Guſtavus W. 
| det, 


Schatzamts-Sekretär Carlkéle 
ſtellt entſchieden das Gerücht in A 
rede, daß er MeKinley unterſtützen 
werde, wenn ſich die demokratiſche Na— 
tionalkonvention in Chicago für Sil— 
berFreiprägung erkläre. 

— Aus New NYork wird das Able— 
Smith gemel— 
der während des Büraerfriegss 
Generalmajor im Konföderirtenheer 
war und auch den mexikaniſchen Krieg 


im Bundesheer mitmachte. (Geb. 1821 


Volkspartei für New Mexiko tagte in 


zugunſten von 


in Kentucky.) 
— Die Territorialkonvention der 


Albuquerque, wählte Delegaten zur 
Nationalkonvention der Volkspartei 
und nahm eine Prinzipien-Erklärung 
Silber-Freiprägung 


an. 


— In Cuyahoga Falls, O., machte 
die bekannte „Falls Rivet &K Machine 


Co.“ mit 8375,000 Verbindlichkeiten 


Bankerott. Die Beſtände ſollen 


8615,000 betragen; nur iſt es fraglich, 


wie weit ſie ſich zu Baargeld machen 
laſſen werden. 

— W. W. Gay, ein Korreſpondent 
der „N. Y. World“ in Havana, Cuba, 


wurde von den ſpaniſchen Militärbe— 


mit der erſten 


hörden daſelbſt benachrichtigt, daß er 
Dampfer-Gelegenheit 


die Inſel verlaſſen müſſe. — Mehrere 











Geburtstag. 


Vermittlung der amerikaniſchen 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


hervorragende ſpaniſche Kommandan— 


ten ſind am gelben Fieber geſtorben. 


— Im Lakeview-Park zu Peoria, 
Ill., fand ein Zweirad-Turnier ſtatt, 


welchem 10,000 Perſonen beiwohnten; 
ein heftiger Wind aber verhinderte zu 


| fchnelles Fahren, 


— Die jtreifenden Mafchiniiten der 
„Illinois Steel Co.“ in Koliet, SU., 
beichloffen, den Ausitand unter allen 
Umftänden, ohne Rüdficht auf die Kos 
ften, fortzufegen, da die Arbeitgeber 
ftih auf abjolut feine Zugeltändntife 
einlaffen wollen. Man glaubt jekt, 
daß diefer Streit den aanzen Som» 
mer hindurch dauern wird. 

— Die 64jährige Lydia Bomfher 
wurde bei Zima, O., bon einemBahn« 
zug überfahren und auf der Stelle ges 
tödtet, und der Heizer der Kolomotive 


| welche fie überfuht, mar ein Neffe der 
| Dame, 


mm —— — — — — 
D,, 


Eine Stunde vorher war fait 
genau an derfelben Stelle ein Zand= 
itreicher, welcher fich zu einem Scläf- 
chen niedergeleat hatte, überfahren und 
getödtet worden. 

— Kohn Howard Bryant, der bes 


‚fannte Farm-Poet und einzige Ueber— 
| lebende der Familie, zu welcher 


der 
weltbekannte Dichter William Cullen 
Bryant gehörte, feierte geſtern, umge— 
ben von einer zahlreichen Verwandt— 
ſchaft, in Princeton, Ill., ſeinen 80. 
Eine Menge Glück— 
wunſch-Depeſchen wurde verleſen. 
Abends wurde ein großes Bankett ge— 
geben. 

— Es heißt, Sir Julian Paunce— 
fote, der britiſche Botſchafter in un— 
ſerer Bundeshauptſtadt, wolle im 
Auftrag ſeiner Regierung um die 
Re⸗ 
gierung nachſuchen, um die Freilaſ— 
fung des britiſchen Vermeſſers Harri— 
ſon herbeizuführen, welcher bekanntlich 
von venezueliſchen Truppen auf dem 
ſtreitigen Gebiet gefangen genommen 
wurde. 

— Arcola, Ill. und Umgegend hat—⸗ 
ten von einer Waſſerhoſe geſtern ſehr 
zu leiden. Viele Bewohner mußten 
nach den oberen Stockwerken fliehen. 
Die Waaren in den Geihäftehäufern 
murben mehr oder meniger Durch 
MWaffer beihädigt. Manche Jagen, die 
KRartoffel-Ernte fer fogut wie ruinitt, 
da die Kartoffeln im Boden faulen 
würden. Sin der Main Str. in Ar— 
cola —— das Waſſer reichlich drei 
Fuß 
rc mit vielen Auffangsbeden fich 
an diefer Straße hinzieht. 

Der berühmte „Miſtgabel— 
Staatömann” Senator Ben Tillman 
von Süd-Carolina Tpradd geitern 
Abend in einer im Eooper-Änftitut ın 
New York im Intexeffe der Silber: 
Treipräaung abgehaltenen Maſſenver⸗ 
ſammlung. Er eghielt eine große 
Ovation, und er begann ſeine Rede, 
die von originellen un wim⸗ 
melte, folgendermaßen: „Manche von 
Khnen haben fich vielleicht Jchon eine 
Meinung über mich gebildet; nun, 
ih Habe mir auch eine Meinung über 
Sie gebildet. Sie find das unmilfend- 
jte und umnadtetjte Gemeinmwefen in 
den Ber. Staaten. hre Zeitungen, 
auf welche Sie fich bezüalich Yhres Ur: 
theils über öffentliche Angelegenheiten 
und Berfonen ganz allein verlaifen, 
haben Ihnen gefliffentlich denHorizont 
mit Brettern vernagelt und Jhnen nur 
einfeitige Ausfunft gegeben. 


mir je borgefommen jind.“ 
Ausland. 
— Der ruffiihe Zar leidet gegens 


eine Depejche aus St. Petersburg. 
— Li Hung Chang, der chinejische 
Vizefönig und Spezial-Abgefandte, 
bejuchte gejtern auch den Ddeutjchen 
Ex-Kanzler Bismarck in Friedrichs— 


hoch, obwohl eine große Abzugs-⸗ 


erletzt worden ſeien! 

— Auf der Rennbahn im Weſtend 
zu Berlin wurde Killiner, ein Sekre— 
der amerikaniſchen Votſchaft, 
gröblich inſultirt und von der Renn— 
bahn gewieſen, weil er laute Kritik an 
den Wettrennen geübt hatte. Er hat 
ſchriftliche Beſchwerde über dieſe Be— 
handlung eingereicht. Es herrſcht ge— 
genwärtig überhaupt auf deutſchen 
Rennplätzen eine üble Stimmung ge— 
gen amerikaniſche Sportsleute, haupt: 
fächlich infolge des Betrugs-Prozefles 

en den Deutfchamerifaner Robert 
F. Nneebs. 


Lokalbericht. 


Der Keeton-Prozeß. 


Die Vernehmung der Belaſtungsz 
endigt. 

Nach der ſchweren Schlappe, welche 
die Vertreter der Anklage im Keeton— 
Prozeß durch die Ausſagen des Hei— 
zers William Walſh erlitten haben, 
mar e3 für »die Staatsanwalt] haft 
Doppelt erfreulich, daß die gejtrigen 
Verhandlungen im Allgemeinen ein 
Fiasko der Vertheidigung bedeuteten. 
Frl. Mathilda Imhoff, die Stenogra— 
phiſtin der Ravenswooder Schule, 
eine Augenzeugin der etwas einſeiti— 
gen Schlägerei zwiſchen Dr. Keeton 
und ——— Kletzing, erzählte noch 
einmal in anſchaulicher Weiſe die Ein— 
zelheiten des „furchtbaren“ Kampfes, 
wobei es wiederholt zu allerlei erhei— 


eugen be— 


Ghelsuten nicht Alles 


ternden Zwiichenfällen fam. Ganz bes 


Tondereg Umüjement bereitete den Zus 


| hörern die Beichreibung der Vorgänge 


in dem Zimmer des Schulvorjtehers 


nen in erste 
ı dem entjeglichen Abenteuer, aus dem 


| fommen mar. 


ı Frl. 


' Blut 


nach beendigter Schlacht. Herr Kleb- 
ing ftand Damal3 inmitten feiner ge= 
treuen Lehrerinnen und erzählte ih- 
egenden Morten von 


er, wenn auch mit Wunden badedt, 
Doch mwentajtens noch lebend —“ 
Nur um Haaresbreit 


ms | jet er dem ihm drohenden Tode ent: 
1 ah 3 famen mehrere | zonnen. 
Zufammenftöße vor, und J. Boller 
jowie Walter Sanger wurden verleßt. 


| Erjterer brach das Schlüffelbein, 


\ 


Syn nicht minder anfchaulicher Weife 
wurde der Vorgang von der Lehrerin 
Rouife Hill, beichrieben. 
Zeugin fügte hinzu, dab das Geficht 
des Schulvorftehers über und über mit 
bededt gemejen fei. Eduard 
Beder, ein Lehrer der fiebenten Klaffe 


‚ in der Navenswooder Schule, behaup- 


tete, Dr. Keeton habe nach ftattaehab- 
ter Schlacht feinen 
einen Schurken und Feialing aenannt. 
Er — Keeton — habe jet jeine Rache 
gehabt, und er fei deshalb gerne bereit, 
die Folgen zu tragen, auch wenn ihm 
die Affaire $2000 £oflen follte. Hier» 
mit fand die Vernehmung der Belajt- 


' unaszeugen ihren Abichlup. 


In der Nachmittagsſitzung ſtellten 
mehrere Bürger von Ravbenswood, da— 
runter Charles Walton, Caſper Rach, 
John Guthrie, Felix Conda, S. M. 
Record u. a. m., dem Dr. Keeton ein 
autes Seumundazeugnik aus. Gie 
Alle wollen den Angeklagten Teit Jad- 
ren gefannt und ihn ftet3 für einen 
friedfertigen Mann gehalten haben. 
Die nächlten Zeugen waren Dr. Hedge 
und Dr. ©. Featheritone. Nach ihren 
Ausfagen hatte der Schulporjteher mur 
einige —— ende Wunden dabon— 
getvagen, die höchſt wahrſcheinlich 
durch Fauſtſchläge herbeigeführt wur— 
den. Im Kreuzverhör mußte Dr. 
Featherſtone zugeben, daß möglicher 
Weiſe auch ein Stiefelabſatz eine ge— 
wiſſe Rolle bei dem Kampfe geſpielt 
haben kann. Auch Peter MceCuska, 
der Hausmeiſter der Ravenswooder 
Schule, bezeugte, daß er nur einige 
kleine Kratzwunden in Herrn Kletz— 
ings Geſicht bemerkt habe; die Ausſa— 
gen mehrerer Zeugen über „herabſtrö— 
mendes Blut“ und drgl. m. ſeien auf 
Uebertreibung zurückzuführen. 

— —— — — 


Eiche und Epheu. 


„Der Mann 
it die Kiche 
und die ‚rau 
das Epheu“, 
warum Tuch 
nicht vorbe: 
reiten, 
fein u. 
Nrlichten er 


Die | 


befiegten Geaner ı 


füllen, indem | 


man geld 
it, frei von 
alien gebe 
men Kranf 
beiten, 
Manneskraft 
auf Mannbarkeit hinſtellen. DB 
Verbeirathete Paare, die jich nach Kindern 
jehnen, jollten nicht voreilig dem Simmel 
die Schuld beimejien, dat ihnen Nacdfom- 
menſchaft ſehlt. Wiele Urjachen der Unfrucht- 
barfeit find Ichr einfach, vorübergehend ımd 
durch medizinische oder chirurgiſche Kunſt 
leicht zu bejeitigen. Am Waihington Medi 
cal Anititute wurde fürzlich eine Operation 
ausgeführt, die dem Ratienten nur 85.00 
foitete, welche die Urſache, 
Paar 10 Aahre lang finderlos blieb, in 10 
Minuten beieitigte. 
Glaubt nicht, dan Euer Kal hoffnungslos 
it, weil Euer Sausarzt Cu nicht 
fonnte md Patentmedizinen Tich als werth— 
los erwieſen. Laßt nicht den Muth ſinken. 
Verſucht es wieder. 
Inſtitut garantirt mit 8500, 
yall heilt, den es übernimmt. 
auf alle Falle auf der jtcheren Zeite. 
Was ruinirt den klarſte 
Jugend, macht den Mann im beſten Mannes— 
alter elend, den verheiratheten unglii flich, 
füllt das Yand mit Krankfpeit und Yeiden, 


ie ‚> ' amd füllt unjere Irrenbäufer mit dieien Un: 
Sie find | 
die ärgften Zeitungs Berfchlinger, die | 


glüdlihen an? injeme und fchlechte An: 
gewohnbheiten. 


Anjtitute kann die Welt nicht veformiren, 


| aber e3 lindert die Folgen jugendlicher An: 


märtig an der Gelbiucht. So meldet | 


Nächtlichen Verluſten, Nervenſhwade. 


| und Rüdenihmwäde. 


zub und hatte eine etwa zmweiitündige | 


disfretionen in Taujenden von yallen jahr⸗ 
lich. 

Die Waſhington Medical Inſtitute hat 
große Erfahrung im der 7 Rehandlung von— 
ſin⸗ 
Frauen-Krankheiten, 
Ausſchlag im Geht 
Waſhington Medical 
Injtitute, 68 Randolph Str. 


fender Mannesfraft, 
Niedergeichlagenbeit, 


Ehüler von Bryant & Strattons Bufinch College, 
315 Wabaſh Ave., erhalten gute Stellungen. 


derentwegen das 


heilen | 


Das Waibingter Medie al | tie 
das 5 jeden u Zune 
So ſeid Jhr | 


ſñdweſtlicher Richt 
Das Waſhington Medical ſdweſtlichet 


Noch glüͤcklich vereitelt. 


Anton Detmer und ſeine Frau wollten Selbſt⸗ 
mord begehen. 


Wozu ein kleiner Zwiſt zwiſchen 
führen kann! 
Geſtern Morgen hatte der an Carroll 
Avenue und North Lincoln Str. woh— 
nende Anton Detmer, ein Bruder des 
bekannten Pianohändlers Henry Det— 
mer, einen unbedeutenden Vortwechſel 
mit ſeiner jungen Gattin, der ihm in— 
deſſen ſehr nahe gegangen zu ſein 
ſcheint. Mit den Worten: „Du ſiehſt 
mich Nicht wieder!“ verließ Detmer 
Ihließlich ärgerlich fein Heim, und am 
Abend machte der thörichte Mann 
dann den Verſuch, ſich im See zu er— 
tränken. Er ſtürzte ſich in der Nähe 
des Grant⸗Denkmals im Lincoln— 
Park in's Waſſer, wurde aber im letz— 
ten Moment noch von einem Fiſcher 
gerettet. Er war bereits beſinnungs— 
los, als man ihn an's Ufer bracht 
doch erholte ſich der Selbſtm 
didat im Alexianer Brüder— 
bald wieder, und er befindet 
außer aller Gefahr. 
Frau Detmer war glei 
ihr Gatte morgens ſein 
ſen, zu der mit ihr befreun 
mile H. G. Lewis, von Nr. 
nut Str., gezogen und hie 
dann auch die Nachricht 
feligen Vorhaben thres 
Geller VBerzwerflung Toll die Hermite 
dann den Berfu . gemacht haben, 
eine Repolverfuael in’3 Herz zu jager 
doh wurde ihr die Waffe nocher 
zeitig genug entr riſſen. 
ihr inniges Bedauer 
nzen Nortall aus 
den Kleidert afchen T Detmer? fand 
izei ſeine Viſitenkarte, auf der 
geſchrieben ſtand: 

Dies | if meine leßte Bitte auf Er» 
den. Verfahrt mit mir, nad 
MWunfche meiner Frau, aber feid 
zu meinem Kinde. Benachrichtigt Hy. 
Detmer von Nr. 576 Fulton Straße. 


— —⸗ — 


Abraham Ziege verſchwunden. 


ſich 


Zinni 


Spater ] 


über 


Seit einigen Tage > „Der in 
South Chicago, Nr, 129 9 9 t raß 
anſäſſige Abraham Sin "permit f 
und troß aller Nachforfchunaen ba 
man bisher noch nicht die gering! 
Spur von ihm entdeden fönnen. 
Underwandten vermeinen, daß d 
reits 52 SYahre alte Mann 
porärtem Wahnfinn davongewan 
iſt, und jetzt irgendwo plan- und = 
[08 umberitrt. ‚Sieg trug bei feinem 
Verfchwinden einen jchwarzen Nod 
und Weite, gejtreifte Beinkleider, fo- 
ivte einen braunen Schlapphut. 

Die Geéheimpolizei iſt jet erſucht 
worden, auf den Vermißten zu fahn— 
den. 


E, 
4 
ji 


Sei 


er 
in ter 


Zwei Streiteude, 


Nachdem die Eity Railmay Comp. 
bisher bergebend verfucht hat, fich vor 
der ihr feitens der General Electric 
Railman Co. drohenden Konkurrenz 
unter dem Dedmantel der Stadt und 
des Staates zu fchüben, hat jie die 
Maske abgeworfen und Sucht in ihrem 
eigenen Namen ım einen Ginhaltsbe- 
fehl gegen die neue Gejelihaft nad. 
Letztere hat dieſesGeſuch geſtern beant— 
wortet und macht geltend, daß 
Gericht nicht dem öffentlichen Inter- 
eife dienen würde, fall3 es 
die Seite der City Railway C 

— — — 
Gejundheitsihädlihe Dünste. 


ſich 


Co. ſtelle 


— — — 


Briefkaſten. 


tet von * 
4ER. Soyne Av 
en Candyladen. 


jtarf | 8° 
ſeine 


frei von Sfropheln und verlorener | x; 
und fich als Nieje in Bezua | fa 


e Far gar 


Srand Hanen, 
2 


en Verſtand unſerer lau 


— ** 
a 43 Gol d 
Go Ioft tüde waren entiveder rund oder achtedig. 
Frau E. J. B. — Der WM 
neva“, am See gleichen Nam 
ung von M 
der Chicago & Northivelter: 
gten Bahngeſell⸗ 
e) eine L 0 


im Sauir hr 


liegt an 
nie. — Raflen Eie fh von der b 

(datt (Sitioe D6 und 208 Elarf € 
fhüre über die beiuchteften „S 
Jilin und Wisconſin geben 


die dewunſchte Auskunft heraustejen können. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereiht don Hattie N. gen Alpbonzo 
x. Chandlet, 
gegen Joſeph Mueller, 
ſamer Beh andlung; 

trunnpf, wegen gramiamer Bebdandhung; 
gegen William G. Yruir, wegen Ehbebruchs; Joſepd 
N. gegen Carrie Mate Wars, „Degen Ebbr zuchs; 
Mary gegen John Talley, wegen Truntjucht; Timo⸗ 
thy gegen Marie 2. Guglehart, wıyen Verlaffung. 
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piknit in's Grab 


Karl Lindberg, Nr. 810 67. Str. 
wohnhaft, Angeſtellter der Chi— 
cagoer Straßenbahngeſellſchaft, be— 
ſuchte geitern mit feiner Frau und 
feinen Kindern sin in Momence, Su, 
ats Sor intags ſchul Piinmi. 
Hierbei that er des Guten zu viel, 
wurde angeblich etwas krakehlſüchtig 
und wollte ſchließlich allein den Heim— 
weg antreten. Beim Verſuch nun, 
auf einen paſſirenden Güterzug zu 
ſpringen, kam Lindberg zu Fall, ge— 
rieth unter die Räder und wurde ent— 
ſetzlich verſtümmelt. Seine arme Frau 
fuhr inzwiſchen auf dem regelrechten 
Zuge heimwärts, ohne eine Ahnung 
von dem traurigen Geſchick ihres Gat— 
ten zu haben, und erſt in Chicago er— 
fuhr die Vedauernswerthe, daß ſie 
plötzlich zur Wittwe geworden. 
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Profeſſor Roh in Deutihland Schwindindht 
ir ein ungeheueres Salair für die Behandlung 
talern. 
ı als auch Anbalation, wurde nad Chicago 
Dical Kounmeil, Wr. St D — Straße, mit 
e Heilungen in Ehicago an Vatienten bewert 
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Yührlig) na dem Auslande, portufrei 


Die Demotratifihe Nationalfons 
veuntion. 


K Nachdem jetzt in allen Bundesſtaa⸗ 


den die demokratiſchen Bezirks- und 
Staatskonventionen ſtatbgefunden ha⸗ 
ben, läßt ſich mit einiger Beſtimmtheit 
ſagen, wie die demokratiſche Nati o— 
nalkonvention zuſammengeſetzt 
fen wind. Gang genau läht fich dies 
bor der erjten enticheidenden Abitim- 
mung micht feitjtellen, weil in einigen 
Staaten die Abordnungen nicht „ine 
Itrwirt“ worden find, und meil man 
ferner nicht weiß, ob an der Einheits- 
regel jeitgelhalten werden wird. Xeb- 
tere jchreibt befanntlih vor, daß 
ftaatenmweije abaeitimmt merben 
muß, namlich fo, daß der Vorfikende 
einer jeden Staatöbelegation im Na= 
men der ganzen Wborbnung ftimmt. 
Indeſſen dürfte die nachfolgende Schä= 
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Somit werben die Silberleute zwar 
eine erhebliche Wegrheit, aber Doch nicht 


Elıını 1118 lei lelaBIIIIRSol III IERESEl III IT TEaBT II 


ie Zweidrittelmehrheit haben, Die feit 
Ei als 60 Jahren auf allen demo- 


£ratifchen Nationaltonventionen zut 
Aufftellung eines Präjiventichaftstan- 
Didaten erforderlich gewejen iii. Denn 
die Verfammlung wird aus 906 Ver— 
tretern beitehen, und foınit würden erit 
604 Stimmen eine Jweibrittelmegrheit 
bilden, d. h. es werden den Freiprä— 
gern noch 26 Stimmen fehlen. Dieſe 
mögen ſie ſich dadurch verſchaffen, daß 
ſie die Einheitsregel für Michigan, 
Wisconſin und einige andere Staaten 
außer Kraft jegen, in deren Wbord- 
nungen fich eine Minderheit von Sil- 
berfeuten befinde, für Diejenigen 
Staaten dagegen, die eine Mehrheit 
von Silberleuten geichidt haben, 
Diefelbe Regel beibehalten. Wenn die 
„radikalen“ Polititer vom Schlage 
Tillmans und Albgelds die Oberhand 
haben follten, jo wird die Konvention 
ohne Zweifel auf jedes Herlonmen 
pfeifen, das dem volitändigen Trium— 
phe des Schwindelgeld-Flügels im 
Wege ſteht. Sie wird dann im Noth— 
falle auch das Erforderniß der Zwei— 
drittelmehrheit abſchaffen und beſchlie— 
hen, daß eine einfache Mehrheit 
genügt, um die Kandidaten zu nomini— 
rden. Der Kampf wird ſich — im An— 
fange wenigſtens — thatſächlich nur 
um die alten demokratiſchen Ueberlie— 
ferungen drehen. Es wird den Frei— 
prägern begreifliæ* gemacht werden, 
daß ein Bruch mit dieſen Ueberliefe— 
rungen die Gutgeld-Demokralen auch 
nach allen Geſetzen der Politik zu ei— 
nem „Bolt“ berechtigen würde. Ob 
das auf die gemäßigten Silberleute 
Eindruck machen wird, läßt ſich amt— 
lich nicht vorherſagen. Die Abordnun— 
gen aus den ſüdlichen und den fern— 
weitlichen Staaten mögen wirkiich Die 
Gefammtbevölterung vertreten, d. 5. 
es ift möglidh, daß in jenen Staaten 
alle oder doch die meijten Deinokraten 
für die Müngverfchlehterung einges 
nommen find. Dagegen tt es jicher, dB 
die Delegationen aus Dbhio, Indiana, 
Illinois, Kenduckhy, Miſſouri, Jowa 
und Nebraska die Stimmung eines 
ſehr großen Dheils der demokrätiſchen 
Wähler nicht widerſpiegeln, vor al» 
len Dingen nicht die der deutſchen 
Demokraten. Auch dieſer Umſtand, 
der den Silberführern ſehr wohl be— 
tannt iſt, ſollte ſie zur Vorſicht und 
Mährgung mahnen. Sie können ſich 
unmöglich einbilden, daß die demokra— 
tiſche Partei Ausſichten auf Erfolg 
Hat, wenn fie alle ihre Anhänger in ven 
induftriellen öftlihen, und wadrjchein-, 
fich die Hälfte ihrer bisherigen Wähs 
fer in den Mittelftaaien vor den Kopf 
Atößt. Der Süden und Weiten allein 
fönnen feine Nationalwahl entjcheiden. 

Hätten fich die Republituner Hipp 
und Har für die Goldwährung und 
die Einziehung der Greenbad? und 
ShagamtsMoten erflärt, jo wäre e8 
vielleicht münfchen&merth, da die De- 
mofraten den entgegengefebten Stanf- 


ı terbrochen geherrfcht haben, 





ten. Die republitanifche Konvention 
hat fih aber für die internationale 
Doppehvährung ausgeiprohen und 
mitielbar gejagt, dak die Greenbacks, 
weiche dem Schaßamte imıner wieder 
fein Gotd entziehen, nicht eingelöft 
merden follen. Deshalb wird durch 
einen Sieg der Republifaner eine bau: 
ernide Regelung der Finanz undWälhe 
tungwerhältniffe auch nicht Henbeige- 
fiihrt werden, und eine bernichtenve 
Niederlage der Demokraten würde nur 
Die Hocd;zölfner ermuthigen. Die Gut- 
geld-Demofraten haben durchaus feine 
Luft, für Mekinleyg und eimen 
„Stravidle” zu jiimmen. Wenn man fie 
nit gevaldezu zwingt, den bitteren 
Broden Herunterzumwürgen, jo werden 
fie ihn Lieber unberührt laffen. 


Durch den Sieg der Liberalen in 
Canada iſt nicht blos die Schulfrage 
enticpieden worden. Er bedeutet gleich: 
zeitig den Sturz der Zoll-e und Sud- 
fdienpoiitif, durch welche unjer Nach» 
barland jeit 18 Jahren mehr und 
mehr gegen die VBer.Siaaten abgejperrt 
wurde Die Konjervativen, die wäh— 
rend Dieje3 lannen Zeitraums unune 
ſuchten 
nicht allein durch hohe Zölle die cana— 
diſche Induſtrie aufzubauen, — was 
ihnen keineswegs gelungen iſt, — ſon— 
dern ſie wollten auch in anderer Be— 
ziehung Canada „ſelbſtſtändig“ ma— 
chen. Zu dieſem Zwecke bewilligte ſie 
rieſige Summen für Eiſenbahnen und 
Kanäle, welche den ameritaniſchen 
Schienen- und Waſſerſtraßen möglichſt 
viel Geſchäft entziehen ſollten. Sie 
erhöhten die Schulden des Landes, 
welches kaum fünf Millionen Ein— 
wohner bat, auf $308,000,000, nur 
damit Die canadifchen Provinzen nicht 
mit den zunädjt liegenden amerifani- 
ichen Staaten Handel trieben, jondern 
lediglich miteinander verfehrten. Troß 
biefer Anjtrengungen und Opfer ging 
aber das Land immer weiter zurüd, 
und troß jeiner dünnen Beltedlung 
entfamdte ed jahrli Iaufende von 
Ausiwanderern nach den Ber. Staaten. 
Das ilt wohl der Hauptarund, wes— 
halb ſelbſt die „franzöſiſchen“ Cana— 


dier in großer Zahl für die liberale | 


Partei und gegen ihre eigene Kirche 
ſtimmten. 

Wahrſcheinlich wird die neue Re— 
gierung ſofort eine Annäherung an die 
Ver. Staaten verſuchen und beſonders 
den Abſchluß von Handelsverträgen 
vorſchlagen. Es iſt aber nicht ſehr 
wahrſcheinlich, daß ſie damit viel Glück 
haben wird, wenn mit MeKinley die 
unerſättliche Raubzöllnerei in Waſh— 
ington an’3 Ruder gelanat. Denn ob- 
wohl die Repubdlitager beitändig vorn 
ihrer Hinneigung zur „Gegenſeitigkeit“ 
fafeln, find fie in Wahrheit entichie- 
dene Feinde jeder Handeldabmachung, 
melde beiden Üheilen Voripyeile 
verfpriht. Sie wollen nur den ane 
dern Theil veranlaffen oder zwin— 
gen, amerifanifche Erzeuanific zu kau— 
fen, meil jie noch an der mittelalterli= 
hen Anfhauuna hängen, daß nur Die 
Ausfuhr einem Lande Segen bringt, 
jede Einfuhr Hinaeaen läftigen Wit: 
bewerb macht. She alfo der Steg der 
canadifchen Liberalen die ermartelen 
rüchte tragen fann, wird auch in den 
Ver. Staaten wiader ein Umfchtmwung 
zuqunften einer freieren Handel3polis 
tif eingetreten fein müffen. Davon 
tann aber feine Rede fein, folange ein 
Theil der demotratifchen Partei den 
Schwindelgeld-Göhen anbetet und den 
alten vbemofratilihen Glauben ver» 
leugnet. 

Wegen feiner Zaae im hohen Nor- 
den ift Canada auf einen innigen Ber: 
fehr mit dem bis zum Golf von Merico 
reichenden Nachbarlande geradezu an» 
gewieſen. Damit iſt aber keineswegs 
geſagt, daß nicht auch die Ver. Staa— 
ten Vortheil aus einer engeren Verbin— 
dung ziehen würden. Nur dürften ſie 
nicht erwarten, allen Nuten allein ein= 
heimien zu fünnen. 


Lokalbericht. 


Politiſches. 


Recorder Chaſe ſucht den Mann, der ihn ab— 
geſägt hat. 


Senator Hill von New Vork der Feldherr der 
Antiſilber⸗Truppen. 

Wie vorgeſtern in der „Abendpoſt“ 

berichtet worden iſt, hat es die demo— 

kvatiſche Staats-Konvention in Peo— 


ria unter Anderem für gut befunden, en 


den Hiefigen Sounty-Necorder Samuel 


! 


| fa 
verweilen. 


B. Chaſe in das Pridatleben zurückzu— 
ſ Herr Chaſe iſt ſeit Men— 
ſchen Gedenken Mitglied des Staals— 
ausſchuſſes der Partei geweſen, 
Dienfiag wurde er nicht wiederge— 
wählt; es hat ſich nicht einmal Je— 
mand gefunden, der ihn zur Mitglied— 
ſchaft vorgeſchlagen hätte. Herr Chaſe 


eine fehr beträchtliche Mehrheit. Die 


Gegner der Silber⸗-Freiprägung geben 
aber deshalb ihre Sache noch nicht 
verloren. Es heißt, das Nationalko— 
mite werde dafür ſorgen, daß unter 


dem Publikum auf den Gallerien des 








W. Ohio Str 
Um ſtilles Beileid bitten die tiefbetrübten 


am | 


fucht jet nach dem Marne, der feine 


Niederlage Herbiigefüigrt hat. AR 
Haupktſchuldigen hat er ſeinen Gauge— 
noſſen Joſeph Martin vom ſechſten 
Kongreßbezirk im Verdacht. Dieſer 
hat es im leiten Mär; bereit3 in der 
Bezirks Konvention durchgeſetzt, daß 
Herr Chaſe ſeiner Mitgliedſchaft in 
der Partei für verluſtig erklärt wurde. 
Man glaubte zwar, daß Herr Martin 
ſich inzwiſchen wieder beruhigt hätte, 
das muß aber wohl ein Irrthum ge— 
weſen ſein, denn Herr Martin hatte 
am Montag in Peoria längere geheime 
Unterredungen mit Gouverneur Alt⸗ 
geld und Staats-Sekretär Hinrichſen. 
Seit ſein Name nicht mehr in der 
Mitgliederliſte des Staatsausſchuſſes 
ſteht, glaubt Herr Chaſe über den Ge⸗ 
genſiand dieſer Unterredungen nicht 
mehr im Unklaren zu ſein. Er er— 
klärt, daß er ſein künftiges Verhalten 
demgemäß einrichten werde. 

Nach den jetzt ziemlich bollitändig 
vorliegenden Berichten über den Aus— 
fall der abgehaltenen Staatskonven⸗ 
tionen werden auf dem am 7. Yuli hier 
zufammentretenben demofratifchen Nas 
tionalfonvent die Silberleute zimar 


m | 
Aount einnähmen und eime enbmiltige | über feine polle Yroeibritt-Imehrheit Der 


iustzagung Deb Streiled ermöglig | Delegaten verfügen, awer bog über 


| oder minder 


Koltfeums das filberfreundliche Eie- 
ment nicht gar zu fehr überiviegt. Zu 
diefem Zimede follen 3. B. allein Herrn 
Whitney aus New York 1500 Einlaß- 
farten zur Verfügung geftellt worden 
fein für Leute, welche diefer Staut3- 
mann aus dem Often mitzubringen bes 
abjichtigt. Den temporären Vorfig der 
Konvention beabfichtigt das Komite, 
menn nämlich ihm diefe Befugniß zu- 
geitaden werden jollte, dem Senator 


David B. Hill von New Mork zu über: | 
Man traut diefem Herrn die | 
Schneibigfeit zu, melde e8 erfordern | 
wird, ber Mehrheit der Delogaten Iroß | 


tragen. 


zu bieten und die Silberleute momög- 


lich zu zwingen, das Feld zu räumen. | 
Zriit diejer Fall ein, jo will man die | 


frei gewordenen Site im Nu mit be- 
reit gehaltenen Erjatleuten füllen und 


die Geichäfte der Konvention in dem | 


Sinne der Minorität erledigen. De 
Siüberleuten bliebe dann nur übrig, 
eine gefonderte Konvention abzuhalten 
und jich als neue Partei zu organifi- 


ten, die mit allen Schwierigkeiten zu | 
fümpfen hätte, welche jich einer jold.n |; 


bieten. 

Diefer angebliche Plan der Antiül- 
ber-Leute ijt unfraglich 
endivorten, nur leidet er an dein Feh— 
fer, daß die andere Seite feine Aus— 
führung nicht ohne Weiteres zureben 
wird. Sefretär Nelfon vom demofra- 
trihen Staat3fomite von 


fations-Ialent verfüge Gouverneur 
Altgeld aud, und außerdem füne die- 
fem die Lofalfenntniß zu ftatten, wel- 


che er in Ehicano befibt, und die den | 


Herren Hill und Whitney abashe. Da- 


zu fomme noch, daß die jüplichen und | 
mejtlichen Delegaten fämmtlich mehr | 
Poterfpieler | 
feten, die fich nicht leicht verblüffen lie- | 


erfahrene 


Ben. 


Uebertölpeln laffen werde .man 


| fih von dem Nattonalfomite nicht, Toll: 


te die Geaenpartei fich aber einfalien 
laffen, fo etwas mie Gemalt aebrau- 
hen zu mollen, fo dürfte man et- 
was erleben, was der Orhrunsshii- 


ter Martin aug St. Rouis nicht in den | 


Bereich jeiner Berechnungen gezogen zu 
haben jcheine, 


— — — — 


* Die elektriſche FJontäne im Lin— 


coln Park wird heule Abendd, von 8 


bis 9 Uhr, zum erſten Male in dieſer 
Saiſon ſpielen, und fortan regelmäßig 
jeden Dienſtag und Freitag hend. 
— — — — — 
Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere innaſt geliebte Tochtet TAlliſe nach 
langem Leiden im Alter von 2] Yahreen und 3 Mo 
naren am 25. Su, 7 Uhr Mokgens, janft im Herrn 
eutſchlafen, iſ i findet ſtatt am 
A zwei Uhr, 
Trauerhauſe Nr. 415 Webſter Ave. nach der 
Michaelskirche und von da nach dem Roſehill 
tesader. Um jtille Theiluahıne bitten Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 

Karl Pauler, Thella 
Eltern. 


Iulia um Louis, Geihmilter, dfr 


Pauler, 


Todes: Anzeige. 


freunden ‚und Brmwandten Die traurige Nabricht 
daß unſer eingiges Söbnchen Harry am Donner: 
ftag, den 5. Auni, Abends 8 Uhr, im Alter von 
1 Jahr im Herten entisblafen ift. Die Berdigung 
findet ftatt am Samftag, Den 97, Juni, Nadbın. 2 
Ubr, vom Trauerhauje, 653 Fulerton Wve., nad 
Graceland. 


Sentp un Gmma Baeder, Eltern. 
Seonard und Augufte Judae und WM. 
um Glije Baeder, Grokeltern. 


Zodes-Anzeige, 


Pronnden und Bıfannten die traurige Nahr:ht 
daß meine liebe Gattin umd unfene liebe Schweſiet 
Emilia R oman (geb. Siegert, am Mittwoch 
den 24. ums, im Alter don 7 uhren nad) ichmerem 
Leiden felig im Seren en>ichlaten ift. Die Beridi: 
gung findet ftatt vom Trawschaufe, 757, R. Sr 
um 1.30 Uhr Samftag Nawın., den 7. Auni a 
der St. Miharisfirde und don Dokt nah, Dal: 
wood. Die traueriden Dinterbliebemen: 

Alegander Roman, Gatte, 

Louis, Artbur um Emmett, Kinder. 

ConftantHoff, UnnaSad,Nugı» 

a Edel, da Traupmann und 
Gmilie Biegerst, Geichiwilter. 
WERE 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dab undere gelichte Gattin umd Mutter Frau R vs 
fina Geering im Alter von 60 Jahren und 
Bl Tagen geftern Donnerftag, den 3. Xumi, nad) 
kurzem jchwerem Leiden jelig im Seren entichlaten 
ift. Die Beerdigung finder ftatt am Samitag, den 
27. Juni, NRabhmittags 1 Ur, vom Tramerbaufe, 
974 Ballon Str., nah Wunders Kirchhof. Um ftille 
Theilnahıne bitten die truuernden Hinterblisbenen: 

Deintrihb Geering, Gatte, mebit Kindern, 


oded: Anzeige, 


Greunden und Wefaunten biermit die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Barbara Hoffmannm Mittwoch, den 24. 
d. M., im Alter von 0 JIghten u 11 Monaten ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Samſtag Morgen halb zehn Uhr, vom Tramor: 


hause, 107, 2. PBlace, nah dem St. Mukiensbotteßs 


ader. Die trauernden Glterm und Geihwiiter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die kaurige Nachricht, 
tab unier immig acliebt:8 Söhnen 


im Witer von 4 Wochen geftern Nadmit: 


tag nach Burzem jchmwerem Leiden geftorben ift. Dre | 


Beerdigung iinder ftatt ınorgen Samitag, den 27. 
Jumi, VBormittags 10 Uber, dom Tra 
per Rah nach den Sr, Maria Got: 
tesader 
Eitem: 
Yranz 
Sroenetr, 
obn und 

eſchwiſter. 


Froener und Margarethe 
Eitegn. 


Runigunde, Goes, 


Todes⸗Anzeige. 


Frenuden und Bekannten die traurige Nachticht, 


daß unſer vielgeliebter Gatte und Vater im Alter 
von 8 Jahren ı Mittwoch, den 24. Yuiti, 
ben if. Die Beerdigung findet am Sanıftag, den 


' 27. Juni, um 1.30 Uhr Nachmittags, vom Trauer⸗ 


ı 37 Ian, 4 


>26 Wontwortb Xpe., 
Maria Matthew? 
Fred Matthews, Sohn. 


Oakwood ſtatt. 


Gattin. 


bauſe, nach 


Geſtorben:? & 
Gatte von Mary Weber, 
Monaten und 15 Tagen, 


eier 


Wohnuhg, M., 25. Place. — folgt 


fpäter. 


Abend- Anlerhallung det ar Si 
Samitaq, den 27. Juni 1896. dir 
SCHALLS HALLH#, North und Steridan Ave. 
Aufführung des Xujtiviels: „„ Dr. Mlaus.‘‘ 
Tidetd @ 25c, Kinder 10c. Anfang Abends 8 Uhr. 


Saloon-Eröffnung! 


Freunden und Bekannten zur Nachricht das ich den 
Wein: und Bier:Saloon, 428 Weit Chicago 
Avennue, (Odd Fellow Hall) übernommen babe und 
denielben am Samftag, den 27. und Sonttag, 
den 28. Jumi feierligit eröffnen werde. Ein guter 
Lunch wird jervirt, jowie qauter Wein, Liquöre, beite 
Zigarren und Bier an Hand. j 

Hoffend, alle meine Freunden au diejer Feier begrüßen 
zu tönnen, zeichnet ahhtungsvoll C. LUTZOW, 

fr, ia 423 Weit Chicago Ave. 


Bar-Berjteigerung 


Der Gegenfeitige Unteritügungs: 
verein Der Bereinigten Oeſterreicher 
und Banyerts verjieigert am Moniag, 
den 29. Juni, Nachmittags 3 Uhr, in 
Ogden’S Grove die Bars zu dem am 
12. Nuli jtattfindenden Pif-Nif, wozu alle 
Steigerungslujtigen eingeladen iind. 

us Komile, 


— 





recht hübſch 


hen Illinois 
meint lächelnd, über ein wenig Organis | 





und Gifelein | 


werbawie, 102 | 


deſtot⸗ 





Henry Weber, geliebtet 
geb. Bäder, iin Alter von 


Entſchiedene 
Vor⸗Inventur— 


Herabſetzungen. 


26 


feine Männer⸗Anzüge 


Entſchiedene 
Vor⸗Inventur— 
Herabſetzungen. 


Zu einer durchgreifenden Räumungs-Herabſetzung, ſo daß ſie weniger koſten als der Macherlohn beträgt. 


Der ganze Reſt der Saiſan ohne Reſerve losgeſchlagen. 


Rühnheit ließ dies Geſchäft wachſen. Eine „abwartende Politik“ würde es verkrüppelt haben, 
wir ſind dafür bekannt geworden, das Niedageweſene zu bieten. 


816, 818, 826, 


*822 


2 


Sad und Frod Männer: 


63 giebt feine feitteren Anzüge al3 wie fte in Diejer Auswahl zu finden find. 


Martin's Engliſch Clay Worſteds Elliſon 
Bannockburn Mired Eheviote 


Hockannum Thibets (ſchwz. u. blau) 


's Triple Cord Tweeds 
Wauskuck 


Devonshire Seotch Homeſpuns 


Wien 


Genuine Schnable Caſſimeres 
Stein's Imported Vicunas, ete. 


Faney 


Phillips & Kuhnhart's feinſte Mirtures 


Anzüge 


Butterfield's Feinſte franz. Serges 
Sawyer & Manning's importirte 
ſeidene u. wollene Mixtures. 


9.85 


Nach neueiter Mode gemacht, einfach- uud doppelfnöpfige Sad und Button Cutaway Nrof Anzüge, tadellos in Arbeit und Ausitattung. Und ebenfalls als „zweite Wahl’ jämmtliche 


510, 512 amd S14 Sad und Frod:YUnzüge für Männer zu 


beitehend aus den Grzeugnifien einiger der eriten einheimiichen u. ausländiichen Tuch: gabrifanten, pradhtig gemadht und in 


jeder Himficht der neueiten Mode entiprechend. 


Veinkleider-Lager 


Hu $1.95 das Paar. 


362 Laar Münnerbeintleider aus der feiniten 
Schnitt und gute Arbeit. Der gewöhnliche Preis ift 84 u. 85. Auswahl 81.95. 


Hu $1.50 das Paar. 


893 Raar-—meiitens angebrochene Tartien—feine Gaflimere und Cheviot Männer: 
Beintleider, reg. Preis 82.50 und 83.50. 


reduecirt. 


€ 
a Zu 8I5c—S 


Wolle und Kammaarn, jchöner 


Zu 82.25 — 


chwarze Twill Office-Röcke; werth 81. 
chwarze Alpaca Röcke; werth $1.50 


86.75 


Männer Heißwetter Sachen. 


Zu 81.985— Schwarze und blaue Altabet anell-Röde; wertb 83 
Schwarze und blaue Serge Ride und - Weiten; werth $4 


Zu 83.45 Reine frany. Serge-Röde und : Weiten, ihwarze, blaue und helle Schattir- 


| 
| Zu 45c— 
| 
| 


u 33° — I 


Zur Auswahl 81.50 das Paar. u 99e- 











$4, 85, 86 Anzüge zu $1.95: 
Ganzer Borrathy einzelner Anzüge — Juniors, 
Middies, Weſten-Anzüge. Matroſen, Royal— 
Navy, reguläre Anzüge mit zwei Reihen Knöpfe, 
Malbrooks ꝛc. — die beſten Stoſſe, ausgewähl— 
tes Machwerk, die eleganteſten Muſtſer, Früher 
HS ud. Uugwah! von der Partie, Alter 
3 bis 15 Jahre. Fertig um 19 Unı. 


88 ud $10 Anzüne 83: 
Eif unserer beiten Aſſortiments von Knaben— 
Kniehoien ‚sranzdi. KRammaarı, feine Elays 
Gaijimeres, Tricots und Wlırtuven— Alter 4 big 
150 Jahre. Regulär 8 und $W. Wir räumen 
die Verdaufstiſche zu $3, 


Sie verdienten prompdte Hilfe und erhielten diejelbe au. 


fi) wünschen kann. 


3 verichiedene Facons Damen Patentleder Orford3 
22 verichiedene Facoına 
20 verichiedene Facons Domen Bict Kid Orfords | 


R 


9 und $10 Anzüge $4.75: 

Manniih 3Stücde-Anzitge (Mod, Weite 
iniehofen) von aanz Wolle (ihiwarz ind blau) 

Worſted, Novelties und SergeChediots 

—garnirt und geſchneidert, wie feine Kleider ſein 

foilen—zu 34 75 herunter von 39 und $10. Alter 

bis zu 16 Jahre, 


| 89, $10 und $ 

| 

| 

| 

| 

| 
Te und 81 Waifts 40c: 


Anzüge für jı 
Kanmgarne, GE 
89, $10 und $12 
ichnellen »Verka 
Brujtmaß bis zı 


56, $7 und HS 


und 


Thibets 


Schwere echtfarbige Linnenette Blouſes und Cheviots. Twee 


Waiſts, einfach und geſtreift, mit großem Ruff— 
Alter 4 bis 14 um zum Schluß 


led Kragen und Manſchetten. 


Jahre, 40c. 


Anzüge für große Knaben von reinwollenen 
Moden — Alter bis zu 19 Jahren — zu 84.40 


züge in der Partie — werth 86 $7 und B. 


ungen; werth 85 


1 


chwere weiße Duck „Hoſen“ mit Gürtel-Zubehör; werth 81 
J 


— J hıyra Mturt 
hwere waſchbare Weſten 


eduktion in Knaben-Kleidern. 


82 Waſch · Anzũge 98c. 
Wajchbare, echtiarbene Galaten Sailor 
Anzüge fir fleine Knaben, großer Kragen 
und bewegliche Shweiiblätter, mit Yand 

Alter 3 bis 10 Jahre, rebucirt 

von 82 auf 9Sc. 


12 Anzüge $6.25: 

inge Männer — reinmwollene 
aifimeres und Serged — die 
Sorten — zu 86.25 für einen 
uf. Wer big zu 21 Jahren. 
136 Boll. 


Anzüge $4.40: 


garnirt. 


ds und Homeſpuns — neueſte 


zu kommen. Ungefähr 714 An— 


Ein großer Krach in Schuhen. 
8754 Paar 83, 834, 84 und $5 Schuhe und Oxfords zu 81.79 das Paar. 


Harding & Todd, Rocheſter, N. Y., hatten unter einem geſchäftlichen Zwiſchenfall ohne eigenes Verſchulden zu leiden. 


Wir haben 9M verſchiedene Sorten und Fagçons von 


| 21 verfchrederne Fac 
16 verichiedene frac 
6 verjchiedene Facı 


Damen Taır Kid Orfords 


Damenihugen. Darunter 


on Damen Picı Kid hbandgewendete Knöpfſchuhe 
ons Damen Vici Kid handgewend. Ehnürfchube 
ons Damen Bıci Kıd handgen. Welt Anopiichube. 


gewobene Mutter; mwertl 


, 31.25 


$1.50 Anzüge Sc. 
Indigoblaue Klanell Sailor Anzüge für 
tleine Riraben, echte Karben, große Rragen 
und beweglihe Schweikleder, Soutache 
Band garmirt. Alter 3—10 \abre, Forten 
ſonſt 81.50, reducirt auf Söc. 


Diefe Shuhe find jo fein wie fie nur irgend Jemand 


— — 


Ueber ein Taufend Paar echte ruffiiche Kalbleder Schuhe für Herren, handgenähte Welt3, und lohfarbige Bici Kid Schnürjhuhe — mit Razor, London 


und ichmalen edigen Zehen. 


Eine Fleine Armee von Berfäufern, um Euch Größe und FJacon, die Ihr wünjht, finden zu helfen. 


Auswahl aus Der Bartie morgen 


Haudt-yloor — Mittelga 


81.79 das Paar. 


ng. 





ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN  STREETS. 
reife bon Minner-, Knaben: umd 
Kinder-Kleidern mehr als je herabgeſetzt. 


Männer-Anzüge — Einzelne Par— 
tien von angebrochenen 
hochfein und tadellos gemachte Kleider, 
helle Farben, 
mengeworfen für dieſen Verkauf, denkt 
nur, Rock, Hoſen und Weſte, 85 


mittlere und 


xy 


Anzüge, Abr bezaglt für das Lucy allein 


92.00 


4 —R Männer⸗Anzüge —Herabgeſetzt von 
es bietet ſich ſelten eine 


mehr 
— — Verkaufspreis 
— Ko, morgen 
; nt 
74 
810 auf 86.87, 


ſolche Gelegenheit 


reine ganzwollene ſchottiſche Cheviots in 
Muſtern, 
Plaids und nette Miſchungen, elegant 


den allerneueſten 
geſchneidert, feines 
Serge Futter— 


t 


Beinkfleider für Männer, durchweg ganzmollene ichotti- 
fche Sheviots, jedes Paar fein geichneidert, dauerhafte 

Stoffe, die übriggebliebenen Dojen von 810 
bis $15 Anzügen, morgen 
Aufräumungspreis 


bequem und ſehr dauerhaft — 


Ben 32 bis 3ö, echte importirte Clay Dia— 
unagppretirte Kammg 


gonals, 
hübſche Caſſimeres, 


und Beſas, unſere beſten 812.50 Anzüge, 


Aufräumungs 
Verfaufs: 


Preis 


Lange Sojen Anzüge für Kna— 
Aiter 12 bis 19 
garne und ichottiiche Miichunaei, Arts 
singe, welche wir von tueureren Aljorti- 


DER — 


menten ausgeſucht 


einen Preis für dieſelben für Eure Aus— 
wahl, reguläre Preiſe 86, 87 und 88, 
morgen bei dieſem Auf 
räumungs-Verkauf 


Eure Auswahl 
für 


Junior-Anzüge — Alter 3 bis7 
importirte 


Jahre, hübſche 
Waare, prachtvoll 
ein wirklich echter 


nen Lieblinge, ausgezeichnete 85.00 An: 
züge, reduzirt für den 


morgigen Verkauf 


beſten Arbeitern angefertigt, die Formen und das Paſſen der 
Anzüge werden Ahnen zweitelis6 gefallen; denkt 
daran, dak unjere $5.00 nnd 86.00 Anzüge mor 


Neefer Suits, Alter 3 bis 8, ichöne importirte Stofie, von den | 
d gen geben für | 


Raumungss 


umummgs-Verfaufs: 


Sorten, alle 3:fnöpfige 


Clay 


Anzüge für 810.00, 
Frocks, feine importrte Dia 
alle zuſam— 


16-Unzen reelle Stoffe, die 
Werth-Offerte dieſer Saiſon, 

ſten Waaren auf un— 

ſeren Ladentiſchen, 


| Raumungs : 


volle 
und 86 


Haar, Ein (hr abageiett auf $12.50, einreihige Sad 
wie dieie für Cuch, 





broche * oz a 
—— geſehen, undreſſed Worſteds, auslär 


der Arbeit und Paſſen 





Serge-Röcke für Männer—“blar 

feine importirte Serges, wirkliche ech 

a | oder Straken-Schnitt, mtt Atlas ü 

67 59 | Säume und Taichen, ganz Stayed, ei 
— | perabgeiett auf 


Beige Du ofen fir Männer — Volt S-Unzen NWaaren, 32 bis 40 Taille, 
ebeniogut gemacht md beiegt als irgend eine 1-Tolar Hoje im Marft, 


für dDieien Verkauf nur 


Sommer⸗Röcke für Männer —Größen 34 bis 44--in niedlihen Hatrlines — 
kühl — 
außergewöhnlicher Preis iſt 

Anzüge für junge Männer —Grö⸗ Lange Hofen-Anzüge für Knaben— 
Alter 13 bis 19, hübſche ſchwarze Thibet Che— 


.... 


arne und 


derarbett viots und gemiſchte ſchottiſche Sto 


feine Schi 
ſtattet, tadellos im Paſſen, 
su $9.50, reduzirt für dieſen 

Verkauf morgen 


uf 
faney Kamm— a 


haben, und markiren * — 3 
wählte Muiter, die beiten 34.50 A 


| Chicago, wir werden mor— 
gen damit aufräumen 


. 


blaue Haarlinien und helle Farben, 
ſchottiſche 
gemacht und beſetzt, 
Bargain für die klei— 





ſchen verſchießen, ſondern echtgewebt 


Shield Fronts, hübſch ausgeſtattet, 
reduzirt bei dieſem Raͤumungs-Ver— 
fauf von 89c auf...... 


92.95 
53.48 


gut gemacht und pajjend für tägliche 
Diejem Nerfauf für 


Männer: Anzüge —$14.00 Gejellichaft3- 
Gutamay 


Woriteds, gemilchte oder einfache Narben, 


grökte 
die gangbar= 


MännersAUnziige—$13.00 Anzüge her: 


| Gutaway rods, feiir zugeichnittene leider, 
die gewählteiten Moden in diefer Sailon 


| Sheviots und einfaches deutjches Tuch, an 


kann nichts ausgelegt 
| werden, herabgeiegt auf r 


Faden reinmwollen, elegant gemacht und ausge: 
große 


86.00 


Knaben-Anzüge— Alter 5 bis 15 
fnöpfig, durchaus reinwollene Cheviot3, ausge: 


52.69 


Waſch⸗Anzüge—Alter 3 bis 10, 
ligen bedruckten Waaren, die beim erſten Wa— 


von uns garantirt als durchaus echtfarbig, 


Ueberhoſen für Knabeu—blaue geſtreifte Brownie Ueber— 
hoſen, Alter 3 bis 10, elaſtiſche Rückenhoſenträger, 





kauf & für 


gonal 


> 


“reis Zi 


Tafchentücher 
jeden Kunden. das Stüd 
SH SGrog Gürtelnadeln 


1 Bartie fein 
Vrei 


Schwere ſchwarze 
Damen, quranti 
2x Sorte zu 


Ganzie:denes pe 


wertb 5 


e reguläre Sc Ramme 


Jill, ren. KR Sorte 


wert! 


riiiches Band Wo. 60 


unier Preis. 


» einer unter“v 


Das Ajjortiment wird während des ganzen Tags fortwährend erneuert. 


bargains, welche die Meufchen- 
mafen anziehen werden 
Samitag, den 27. Zumi 
Main Floor. 


Spegiell ! — KV Dugend janıy weiße Kinder 
2 jür lc 


dieſen ‚Der 1 c 


- Ber» 1 c 
‚Ver: 2 c 


olie faicy Shelf Kavier mit De 
J Samſtag — 


ſeidene Halbhandſchuhe für 


rt, uniore regt e = 
u e reauläre 15€ 


ide 
13€ 


Stateitr.: 1 > 


Großer Schuh⸗Vertauf 


Yelmer weritv 


der erichtiv 


Be Su 


Bit Glause 


»1.00, al 


und 


idiſche Be 214 Dis 
Feine $ 
ſchuhe 


oder bramm, un 


iſt 2.50 


Seine 


ı und ichwarz, doppelbrüitig, & | 

te Karben, richtiger Teniis 

berzogene 2 Samitag 
53.50 | 


n 85 Rock 


$1.75 lohfarbi ! 
Mädchen, neueſte Façons 
alle Groͤzen 

Reguläre 81.75 talblederne Schnürſchute für 


40 *8*1. 25 


Samſtag 
hundbgeivent 
Damenſchuhe mit 
Needle oder ichuaie eckige Zehe 
werth *4. 00 herabgeſetzt auf . .. 


Taillen u. Wrapper Verkauf. 
Unſere regularen gebügelten 4b. Shirt Wanits 
Percale und verſiſche Muſter 


lder Wanre au Vreiſen 
gen tann 


Slippers fiir 


die Je⸗ 


* 
Damen 


regutärer Preis 3 
—— 


rönen. bei Diei 
ge Schnur 


naben. mit Needie 5 
3 5b. bei oı 


er imi 


v 


Weihe Laron Tailten für Damen 
Stiderers garniri, alle Größen 


Waiſts und Wrappers. 


rreaula 
8Preis 

Prei 
intelohfarbige Kid 
Tuch oder Glacçe Oberltheil 


vder Huopfichbe Fire 


1.25 


Scmürs 


. 


2.19 


22 
* 330 
* 290 


Helle und dunteie Calico-Wrappers für Das 


men. 
Yard 
arznıel, au 


Schwarze gemuiterie Mohair- Ro 
vollitandiger jyuliste 1 
wurf, Velpeteen Beiak 


Kleider. 


niet, 


. nn nn“ 


vollftzudiger 
Mn 


tedr 


Watteau Kürten, 314 


t — voliiſtandege u en 49€ 


fe für Das 


Samitaz 


Eine Partie Kınder-Auzüge mit einer Neibe 


Knövfen 
ffe, jeder Eine 


Werthe 


von $250 bıs 
Sumitaa.....- 


Partie 


Waiftband, pofitiv 
Sumitag..- 


Größen 4% 


Jr 


bis 15, 
$ e >> o 
——— 
Vicktug Knaben⸗Anzüge aanz 
wollene, mit dopveltem S:B u. a ® 
Knie, ein regul. B.WAnzuA 82.39 
GSanzwollene Caſhmere Maͤnuner⸗Hoien franz. 
"Re 2,00 
Schwarze oder branite Fedora's für 
TE EEE 48c 
eine und Liqueure, 


thatfüchlich 


Specille Samitags-Wreife. 


>, doppel- 
Sul... 


nzüge in 


dunkel⸗ 
keine bil⸗ 


e Stotie, 


Gutar alter 


Port Slaret oder Riesling Wein, pr 


Feiner 4jähr. Claret oder Riesling 
Wein, pr. Gal 
Auswahl in firkem € 
rica und Muscatel, pr. Gal....... 
Feiner Hermitage Wbisfeyg, pr. Gal. 
ibfons beiter Hye 0. 6) 
Whiskey, pr. % Üt 
Feiner alter Peunivlvania Rye, pr 
a5 Bl. 4 naar nenn ana 
Bourbon oder 
Elub Whisten. % Sal. 
Feiner aiterdernttage bis 
Dad beite Brad, Bicd, Kuchen und alle 
Grocerics billig am Samitag. 
2000 Kaib friiches Brod,. das Stürf a 
2000 große friiche Wein Kuden, das St.. 4e 


ataroba, Ange 


59e 
89e 
98c 


1.48 


abre alter 1 25 


1.05 


Yoden y5c 
ten. % @cl1..79e 


2900 grefe friiche Jeliy Rolls, das Stüd. Ge 
2000 qroße friiche Dies, das Stüd.. 


2000 große friiche Kaffeefuchen, das St.. 


590 8* aroße Satif. Pflaumen, das Pfd 


S4e 


any friiche Eier, das Dugend.......- 


n Gebraud, bei 


} toe Sauce.. 
C | Feite Sommer 


T aroke Stauaen WaideSeite für. 


— 
Beite Columbia River Salmon, d Bůchſe 100 
3 Piund Pücie Vort u. Beans in Toma- 
MWurft. das Pfund 
Weite Elain Crramery Butter. das Pd... 18e 
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HUrTy Up 


the pleasure and benefits 
derived from drinking 


iatz 


Tha STAR 
Milwaukee 


Beer 


by ordering it right now. Yoy 
can’t be any too quick in getting 
the best for your home. 


VAL BLATZ BREWING CO. 


Telephone 4357. 


CHICAGO BRANCH: 
CORNER UNION AND ERIE. 





Berandaunas-Weawetier. 


ta.—Ada Rebanzl Saftfpiel. 

yS8. ‚Ehe Gay Pariſians.. 

iders.—Voft, Strayed or Stolen. 

Iler.— The Mitado,. 
Chicago Opeka 90 ufe.—Vaudenilfe, 
ur ZempleNRoof Garden. —LBauderille 
Hopkins. —Naudev: fe. 
Drpheu3.—Baudeville, 
KTugels, Vaudeville. 
Saunnyſide Park.Nachmittags u. Abends: 

Roſenbecker⸗ Konzerte. 


Militärifche VBerjüngung. 


Mie das Kabel meldet, werben in 
Deutichland die vielen Verabjchiedun 
gen älterer Difiziere lebhaft erörtert. 
Wohin ſoll ſchließlich dieſer „Verjün— 
gungsprozeß“ führen? Er belaſtet den 
Penſionsfonds in unverantwortlicher 
Weiſe, ſagen die Einen; er erzeugt 
Unzufriedenheit in der Armee, behaup- 
ten die Andern. Die jogenannte „Ber: 
jüngung bes Diffizierforps" murde 
zum eriten Male mit Energie von dem 
veritorbenen Yeldmarfhal v. Mans 
teuffel von 1857 bi3 1866 in Szene 
gejett. Heute geben jelbit feine poli- 
tifchen Gegner zu, daß er damit die 
Armee wejentlich gefräftigt hat. Aber 
angefeindet war er damal3 von aller 
Melt. 

Nach dem Striege 1870, bei feinem 
MWohlwollen gegen jeden jeiner Mit- 
helfer in den großen Kriegen, bei der 
Schmerfälligfeit des hoyen Alters, fic 
mit neuen PBerfonen zu umgeben, war 
ver alte Katfer Wilhelm taub aud 
für das beſtbegründete Abſchiedsge— 
ſuch eines Generals. „Sie wollen 
gehen? Ich bin ja viel älter als Sie 
und muß doch bleiben und meine 
Schuldigkeit thun.“ Wer konnte es 
den alten Haudegen von 1866 und 
1870 -71 verdenken, wenn ſie darauf— 
hin blieben, — viel länger als ſie woll— 
ten umd gut war? Die Folge davon 
tar, daß Wilhelm der Zweite beim 
Untritt feiner Regierung ein recht al- 
tes Offizierkorps vorfand. 

Heute aber werden an die höhern 
Führer bedeutend größere Anforde— 
rungen als früher geſtellt. Durch die 
moderne Bewaffnung, das rauch— 
ſchwache Pulver u. ſ. w. iſt das „zer— 
ſtreute“ Gefecht das einzig mögliche 
geworden. Ein fechtendes Armeekorps 
hat ſeine Breite von 1bis 143 auf 4 
bis 5 engliſche Meilen ausgedehnt. Es 
wird im modernen Kriege wohl ſehr 
ſelten einem kommandirenden General 
gelingen, den Kampf ſeines Armee— 
korps von Einem Punkte aus zu lei— 
ten. Ueberall werden die Entfernun— 
gen größer und damit die körperlichen 
Anforderungen an die Führer höher. 
Deutſchland hatte 1871 eine Menge 
hochbetagter Generale in der Front, 
und dieſe hielten den Dienſt aus. Da— 
mals aber fanden dieſe alten Herren 
in dem dicht bevölkerten, hoch kultivir— 
ten Frankreich jeden Abend in irgend 
einem Schloß, Schlößchen oder gutem 
Hauſe ein gutes Bett und Verpflegung, 
ſo daß ſie ſich von ihren Strapazen er— 
holen konnten, wie es ihr Alter ver— 
langte. Alles dies fällt z. B. bei di- 
nem Sriege in Rußland ganz, bei eı= 
rem Feldzuge in Frankreich (der grö- 
Beren Entfernung wegen, die fie nöd- 
thigen wird, dicht bei der Truppe zu 
bleiben) fajt ganz fort. Auch die ho- 
heren Offiziere werden im modernen 
Kriege oft bivoualiren, immer aber 
jehr viel mehr reiten müffen. 

Sn der kurzen Regierungszeit des 
jegigen Kaifers ift zwar für die Ver- 
jüngung jchon viel gejchehen, aber nad) 
Auzfage von Fachleuten noch nicht ge= 
nug. Wlte Generäle müffen geben, 
damit die Armee junge Regiments: 
und Bataillonz = Kommandeure be- 
fommt. Unter den Berabichiedeten 
befinden fich natürlich auch viele, die 
nicht gerne gehen, weil fie nicht wiffen, 
mwa3 jie nun anfangen follen, und dann 
ſolche, die ſich zum Feldmarſchall be— 
fähigt halten. Alle ſind unzufrieden 
und blaſen in die publiziſtiſche Lärm— 
poſaune. Ob der Kaiſer dieſetwegen 
getadelt oder gelobt werden muß, kann 
nur der Erfolg im Ernſtfalle zeigen; 
möge ein ſolcher in weiter Ferne blei 
ben! Daß der Kaiſer aber in dieſer 
Sache angegriffen wird, daran hat er 
ſelbſt ſchuld. Er führt ein ſo perſön— 
liches Regiment, daß ſchließlich alle 
Mißvergnügten ihn für Alles verant— 
wortlich halten. 

Tadelnswerth iſt auf alle Fälle, 
daß ſo wenig geſchieht, um den verab— 
ſchiedeten Offizieren die Möglichkeit, 
ſich weiter im bürgerlichen Leben nütz— 
lich zu machen, zu erleichtern. Wenn 
von höchſter Stelle aus nicht immer 
der Offizierſtand als etwas Abſon— 
derliches gegenüber dem Bürgerſtand, 
gleichſam als etwas Höheres hingeſtellt 
würde, ſo würden die Offiziere den 
Abſchied nicht als etwas ſo Schreck— 
liches anſehen. Wenn der Kaiſer hier 
den Hebel anſetzen und perſönlich dem 
albernen Vorurtheil des Gegenüber— 
ftellens von Offizier und Bürger mit 
allen ihm zu Gebote ftehenden Mitteln 

ein Ende machen würde, jo würden 
Auch die Angriffe auf die Verjüngung 
ber Armee allmälig aufhören. 

(N. Y. Staataztg.) 


KRataftrophen und ihre Urſachen. 


Dem Chodinskifeld hat ein Ge— 
währsmann der „Frankf. Ztg.“ vier 
Tage nach der Kataſtrophe einen Be- 
ſuch in Begleitung eines ruſſiſchen Be— 
— abgeſtattet und dabei nach 

ehrſtündiger Arbeit ein reichhaltiges 
y) aterial zufammengebracht, das moHl 
geeignet tft, auf die ganze Angelegen- 
heit ein grelles und recht unerwartetes 
Licht zu werfen. 

Die Zahl der Holzbaraden, wahre 
Blodhäufer, — deren beide den ans 
drangenden Volk3maffen zugewandten 
Seiten jehr ftarf gebaut waren, be- 
trug Hundert; und von diejen Häus 
jern aus follten 450,000 Padete, je 
einen Gedenffrug aus emaillirtem 
Blech, Wurft, Konfett und Kuchen 
enthaltend, forwie 450,000 großeStücke 
Brot zur Austheilung fommen. In 
jedem Haufe hätten fih alfo 4500 in 
ein baummollenes Tuch eingewidelte 
Padete und 4500 Brote befinden 
müffen. Der Oemwährsmann des 
Hranffurter Blattes hat nun verjchie= 
dene Meffungen und fehr einfache Be- 
rechnungen ausgeführt, die zu recht 
unerwarteten Schlußfolgerungen ge— 
führt haben. E53 wäre nämlicd ganz 
unmöglich gewefen, in jedem Häus- 
chen mehr al 680 Padete nebit den 
dazu gehörenden Broten unterzubrin- 
gen, denn der gefammte Flacheninhalt 
der drei recht foliden Tifche, die für 
die Yufnahme der Padete u. ]. m. be- 
jtimmt waren, machte nur 60 Qua— 
dratfuß aus; derjenige Der über den 
felben angebracht en Regale 68 Qua- 
dıatfuß; jedes Padet mit Brot nahm 
einen Raum von ungefähr 1 Kubif- 
fuß ein; zwifchen den Tifchen und den 
Negalen war Plat für das Aufein- 
anderlegen bon höchltens 4 Schichten 
Padete; zmwijchen den Regalen und dem 
Dad) des Häuschen? war Plat genug 
für ganze zehn Schichten Padete und 
Brot. Die Regale waren aber von jo 
erſtaunlich ſchwacher Konitruftion, 
daß ſie ſicher nicht das Gewicht von ſo 
vielen Packeten hätten tragen können. 
Angenommen aber, daß dieſe Regale, 
die etwas breiter — als die unten 
—— Tiſche, das Unmögliche 
geleiſtet haben, es ergibt ſich dann, daß 
die Tiſche 240 Packete in vier Schich— 
ten, die ſchwachen Regale 680 Packete 
in zehn Schichten aufgenommen haben 
könnten; rundet man noch die Ge— 
ſammtziffer aufwärts bis zu Tauſend 
ab, ſo erhalten wir für die hundert 
Häuschen 100,000 Packete. Wo ſind 
die 350,000 Packete geblieben? Nach 
den Ausſagen völlig glaubwürdiger 
Zeugen fehlten in den zwanzig für den 
Bierausſchank beſtimmten Häuschen 
mehr als zwei Drittel von der aus— 
bedungenen Quantität. Die Tonnen 
waren derart aufgeſtellt, daß zwiſchen 
einer efüllten Tonne immer zwei 
leere Tonnen lagen; in zwei Baraden 
waren überhaupt feine Tonnen, weder 
leere noch gefüllte. Der Zimmermann 
Aadrei Mifchin, bei der Firma Silu— 
jidnom angejtellt, fagte aus, daß wäh 
rend der Schredensizenen por dem 
Häuschen Arbeiter der Brauerei Kha= 
momeitäfi, welche das Bier für das 
Boltzfeft geliefert hatte, mit Werten 
bewaffnet herangelaufen feien und den 
leeren Tonnen den Boden eingeichla= 
gen Hätten. Warum? von wem be- 
auftragt? in mweilen Intereffe? Mehr 
als dreißig Arbeiter, die fich zuerit re= 
ferpirt hielten, jtimmten den Ausſagen 
Mifchins zu, als ein Angejtellter der 
Brauerei herantam und dieje Erflä- 
rungen abzuſchwächen verſuchte. Als 
der Kaiſer am 2. Juni einer Regi— 

mentsfeier im Chodinski— Lager bei⸗ 
wohnen ſollte und auf ſeinem Wege 
vom Petrowski-Palais aus in der 
Nähe des noprdweſtlichen Flügels der 
Bievbuden vorüberfahren mußte, wur— 
de Befehl gegeben, alle nicht zerſchla— 
genen Tonnen den weiten Weg von 
allen anderen Buden her nach dem 
Orte, wo der Kaiſer er Ma 
mußte, zu tran2portiren. Rad) der 
Rückkehr des Kaifers wurden die Ton— 
ren nad der Brauerei transportirt. 
Warum dieſe Tonnenparade? Biel- 
leicht um beim Kaiſer die Vorſtellung 
hervorzuvufen, daß es Bier in Hülle 
und Fülle gegeben hatte? 


o»s giht doch niſcht iber Rudolſtadt! 


Prinz Sizzo von Leutenberg, das iſt 
der bisher nur Wenigen befanntegürft, 
deffen Name mit einem Male in Aller 
Munde tft, weil er durch Vertrag der 
Füvſten von Rudolſtadt und Sonders— 
haufen und durch Einverſtändniß des 
hohen Landtages berufen iit, dereinit 
die beiden jo lange getrennt gemejenen 

Fürſtenthümer für immer unter ſeinem 
Soepker zu vereinigen. Im Vorgefühl 
diefer hohen Stellung hat SeineDurd- 
lfaucht nun ein Handjchreiben an das 
amtliche Organ feines Heimathlandes 
gerichtet, das wir unfern Lefern nicht 
porenthalten wollen: 


„SroßsYHarthau, den 1. Juni ’96. 


„Der Rebaktion Tpreche ich die Bitte 
aus, mir die vom Mittwoch ab erfchei= 
nenden Nummern Xhrer Qandeszei- 
tung hierher fehiefen zu wollen. 

„Sleichzeitig Danke ich in aller Auf- 
riöhtigfeit für Die mich ungeheuer wohl⸗ 
thuend berührenden Worte, die Sie mir 
vorige Woche gewidmet haben. Die 
Sympathien des Landes ſind für mich 
der ſchönſte Schmuck und das koſtbarſte 
Erbe meines Vaters, des hochſeligen 
Fürſten Friedrich Günther, die ih um 
\o dantharer und Freudiger empfinde, 
al3 ich mich Eind weiß mit meinen 
Landes-Brüdern und -Schweſtern ım 
dem Gefühl, mit Stolz mid) Schmarz- 
burger zu nennen, und in dem Gedan=- 
fen: „3 güht Doch niſcht iber Rudel— 
ftadt.“ Seien Sie daher verfichert, Daß 
Khre Worte. mir eine überaus große 
Freude bereitet haben und daß mein 
Dant Hierfür aus einem freudig be- 
mwegten Herzen fommt. Giz30, Prinz 
von LZeutenbeng.“ 

Die fonft übliche Gegenüberftellung 
von „Landesvater“ und „Landeskin— 
dern“ ijt bier durch die. Eimführung 
von „Landeäbrüdern” und „Lanives- 
ſchweſtern“ erſetzt worden, welche in 
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beiben Fürftenfhiimern ſicherlich einen 
brillanten Eindruck TERROR wird, 


— Kaſernenhofblüthe. — —* „Einjähriget, 
Sie ſtrahlen ja, als ob Sie den Röntgen erfunden 
hätten.“ 

— Küchenliebe. — Köchin: 

mich auch wirklich?“ — Soldat: 
— zbeſchwerden!“ 


Lokalbericht. 


Eine Ferienſchule. 


Sag Franzl, liebſt Du 
„Bis zu Ver⸗ 


Der Lincoln Turnverein theilt ſei— 
nen Freunden und dem Publikum von 
Lake View im Allgemeinen mit, daß 
er eine Ferienſchule eingerichtet hat, in 
welcher Turnlehrer Meier von nächſtem 
— — an Unterricht im Turnen er— 
theilen wird. Der Stundenplan iſt 
folgender 

Knabenklaſſe, Alter 6 bis 11 Jah— 
re; Dienſtag, Donnerſtag und Sam— 
ſtag Vormittag, 10 bis 11:30 Uhr. 

Knabenklaſſe, Alter von 11 bis 
14 Jahre; Dienſtag, Donnerſtag und 
Samſtag Vormittag, 8:30 bis 10 Uhr. 

1. Mädchenklaſſe, Alter 6 bis 11 
Jahre; Montag, Mittwoch und Frei— 
tag Vormittags, 10 bis 11:30 Uhr. 

2. Mädchenklaſſe, Alter 11 bis 14 
Jahre; M ontag, Mittwoch und Frei: 
tag Vormittag, 8:30 bis 10 Uhr 

Das Schulgeld beträgt 10 Cents 
für den wöchentlichen Kurfus. Won 
Zeit zu Zeit werden mit den Kindern 
Ausflüge gemacht. Yallz jich eine ge- 
nügende Anzahl von _. findet, 
mw:rd Der Verein auch Klaffen für den 
Unterricht im deutfchen Lejen und 
Schreiben einrichten. 


Wollte den Schurfen erihichen. 


Unter der fchmeren Antlage, einen 
verbrecherifchen Angriff auf das fechs 
Jahre alte Iöchterhen des Schant: 
wirthd Henry Gries, von Nr. 144 
35. Straße gemacht zu haben, wurde 
geitern ein gewiffer Chas. W. Hitch- 
coE in Haft genommen. Sobald der 
Vater des Mädchens von dem Schur- 
fenjtreich hörte, bewaffnete er fich mit 
einem Revolver und eilte in die Stan» 
ton Wvenue=PBolizeiftation, um den 
verruchten Burfchen über den Haufen 
zu jchteßen, Doch wurde er noch recht- 
zeitig von dem mwachhabenden GSer- 
geanten überwältigt, jodag ein Mord 
verhütet wurde. 

Der Zujtand de3 armen Kindes fol, 
—* die Aerzte erklären, ein kritiſcher 
ein. 


— — 


Ein Wegweiſer. 


Ueber die „Bedingungen des Erfol— 
ges“ hat Herr Marſhall Field ſich un— 
term Datum des 15. Fobruar 1896 in 
einem an Pfarrer Newell Dwight Hil— 
lis gerichteten Briefe mit fachmän— 
niſcher Klarheit ausführlich ausge— 
ſprochen. Dieſer intereſſante Brief, in 
eleganter Broſchürenform gedruckt, 
wird gegenwärtig vom Sparkaſſen-De— 
partement der Northern Truſt Com— 
pany, Ecke Waſhington und La Salle 
Straße, gratis vertheill. Wer ein 
Eremplar davon wünfcht, Tann fich 
brieflich bei der genannten Firma mel: 
den oder das Büchlein perfönlich aus 
deren Gejchäftslofal abholen, 

— — — — 
Zweiradfahrer verurtheilt. 


Friedensrichter Parker hat geſtern 
nicht weniger als vierzehn Zweiradfah— 
rer, weil ſie des Abends an ihren 
Zweirädern keine brennenden Lampen 
angebracht hatten, zu einer Geldſtrafe 
von je 85 verdonnert. Die verurtheil— 
ten Strampler ſind: Charles Hallo— 

way, G. C. Frey, R. A. Morton, Fr. 
Land, Sidney Wolff, Alfred Horfeld, 
W. A. Schwabe, J. F. Perry, = 
Mulcahy, Peter Wolff, 3. 3. Parker, 
Charles Bromn, Somud Meyers und 
William Buchmann. 


Sänger:Brobe, 


Sm Bereinslofale der „Fidelia”, im 
oberen Saal der Nordjeite Turnhalle, 
hielt geitern Abend Herr Paul U. 
Malz, der Feltdirigent DB in den Ta- 
gen vom 23.—26. Nuli in Dubuque 
ftattfindenden Sängerfeſtes, eine 
Probe mit den Chicagoer Vereinen ab, 
die zum „Sängerbung des Norbives 
Itens“ gehören. E3 fanden fich hierzu 
über 150 Aktive der „Fivelta“, der 
Havugari Li —— des „Lake View 
Männerchor“ und des „Harlem Män— 
nerchor“ ein, —* die Feſtlieder zur 
größten Zufriedenheit des Feſtdirigen— 
ten ſangen. Eine gemüthliche Unter— 
haltung ſchloß ſich ſpäter der Sänger— 
probe an. 

Während des Sängerfeſtes werden 
folgende Maſſenchöre zum Vortrag ge— 
langen: „Sturmbeſchwörung“, von 
Dürrner; „Regen und Sonne“ von Al— 
bert Becker, „Die Hoffnung“, von Au— 
guſt Mühling und Kremſers „Altnie— 
derländiſche Volkslieder“. Ferner: 
„Es ſteht eine Lind“, von Forſchner, 
Podbertskys „Friedvich Rothbart“, 
„In einem kühlen —B und „Die 
Himmel rühmen des Ewigen Ehre.“ 

40 Gejangvereine betheiligen fih an 
dem Yelte, während ala Soliften Frau 
Maly Heiber-Bizay, Frau Bertha 
Lincoln-Heuftig, Frl. da M. Grant 
und der Baritonijt 03. Michel 
wonnen wurden. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— ———— — 


* In der letzten Generalverſamm⸗ 


lung der Liederkranz-Loge vom Orden 
der Knights & Ladies of Honor wurde 
Willie Bunte zumDirigenten gewählt. 
* Um 4. Maid. S. war Frau Beitie 
Markowitz an der Deoria, nahe Sohn: 
fon Str,, in Folge der chlechten Be- 
Ichaffenheit des Bürgerfteiges zu Fall 
gefommen und hatte fich ſchwere Ver⸗ 
letzungen zugezogen, an denen ſie ihrer 
Angabe gemäß noch Jahre lang zu 
leiden haben wird. Als angemeſſene 
Entſchädigung verlangt die Verun— 
glüdte jeßt von der Stadt Chicago 
eine Summe von $25,000. Die dies- 
bezügliche Klage ijt geitern im Kreiß- 
gericht anhängig gemacht worden. 


Qlrbeiter-AUngelegenbettes:. 


Kampf in den Reihen der Sigarrenmacher 
bevorftehend, 


Krieg zwifchen der I. B. Eonfey Co. und 
den Schriftfegern. 

Sr der Stadt Nem Mork haben die 
Führer der Sozialiftiichen Arbeiter— 
Partei, an vem Erfolg ihrer Beſtrebun— 
gen innerhalb der Federation of Labor 
verzmweifelnd, fih fühnen Muthes ent- 
ſchloſſen, eine Konkurrenz-Organiſa— 
tion gegen den Zentralverband der 
amerikaniſchen Gewerkſchaften in's 
Leben zu rufen. 
das Kind bereits. Derſelbe lautet: 
„Socialiſt Trade and Labor Alliance“. 
Um auch Mitglieder für dieſen Bund 
zu erhalten, ſtehen Daniel De 


und ſeine politiſchen Glaubensgenoſſen 


im Begriff, eine Spaltung in den 
Reihen der Zigarrenmacher hervorzu— 
Sr 
den Mitgliedern der Internationalen 
re einen Starken 
Unbang, doh wird diefer bon den 
Soztalilten jelber überichäßt, wenig- 
ftens tft e3 bisher noch nie gelungen, 
auf den Konventionen der Union eine 


jammenzubringen. Als 
ften vor fünfzehn \Sahren den Kampf 
gegen Präjivent Straffer und 
Zeute aufnahmen, wurden fie auß dem 
Berband hinausgedrängt. — 
deten dann 
renmacher-Union“ 
zu halten vermochte e, fondern gezwun- 
gen mar, fich wieder mit dem alien 
Ssnternationalen Verband zu bereini- 
gen. Wa3 vor fünfzehn Jahren geger 
Straffer nicht gelungen ijt, fol, fo 
meint Herr De Leon, gegen. die jebige 
Verbandäleitung gelingen, die hier in 
Chicago ihren Sik hat und an deren 
Spite Herr George W. Perkins Steht. 
De Leon wirft der Leitung 
bandes Unfähigkeit vor und behauptet, 
die Zigarrenmacher-Union fei banfe- 
rott, fie habe nicht Geld genug in der 
Kaffe, um ihren laufenden Verbind- 
lichkeiten gerecht zu werden. Herr Per— 
kins hat auf dieſen Angriff mit dem 
kühlen Hinweis geantwortet, daß der 
Kaffenbeitand derlinion fich auf $236,- 


et 
wie 


win 


213.05 belaufe, und daß — mährend 


falt alle anderen Gewerfichaften in 
den letzten Jahren zurückgegangen 
ſind — die Mitgliederzahl der Zi— 
garrenmacher-Union nie zuvor größer 
geweſen ſei, als gegenwärtig. 

Eine Delegation der Zuſchneider— 
Union erſuchte geſtern den Mayor, er 
— ihren rg Gahagan aus der 

Mard. al Vertreter der organi- 
Arien Arbeiterfhaft zum Mitglied der 
ſtädtiſchen Erziehungsbehörde ernen— 
nen. Herr Swift ſaate, er werde ſich 
die Sache überlegen. 

Die neue Verfaſſung der Maurer— 
Union verbietet, daß ein Beamter ſeine 
Stelle mehr als zwei Termine nach 
einander bekleiden darf. Bei der be— 
vorſtehenden Beamtenwahl iſt Präſi— 
dent Miniter aus dieſem Grunde nicht 
wieder wählbar, und es iſt ein heißer 
Kampf um die Nachfolge entbrannt. 
Als Kandidaten kommen hauptſächlich 
A. Vorkeller, B. A. Rogers und Ed— 
ward Mulraney in —— 

Die engliſche Schriftſetzer-Union 
wird am Sonntag —— ich einen 
Streik gegen die große Verlags-Dru— 
ckerei der W. B. Conkey Company er— 
klären, und zwar, weil die Firma ſich 
weigert, ihren Maſchinenſetzern die 
tarifmäßigen Löhne zu zahlen. Als 
die Conkey Company im letzten Herbſt 
einen zweijährigen Kontrakt mit der 
Schriftſetzer-Union abſchloß, hatte ſie 
noch keine Setzmaſchinen, Herr Conkey 
ſoll aber verſprochen haben, den Ta— 
rifpreis zu zahlen, falls die Firma 
Maſchinen anſchaffe. Letzteres iſt in— 
zwiſchen geſchehen, aber ſeines angeb— 
lichen Verſprechens erinnert ſich Herr 
Conkey nicht mehr. — Durch den 
Streik, der am Montag beginnen ſoll, 
würden 900 Angeſtellte der Druckerei 
in —— NONE gezogen werden. 


— — 


= Sozialismus Hat unter | 


| 


Berlangt: Männer und Knaben. 


—— unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort) 


ade 
ei am Guit 
W. North Yve., 


318 


Verlangt: 
tags 2 bis 3 Uhr. 


Ver 


der te 


sd. 


f 


t 


Verl 
otge und Elſton Ave. 


Einen Namen hat | 


Leon | —- 
Berlaust: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieier Kubrif, 1 Gent das Wort.) 


| Mehrheit für fozialiftifche Anträge zus | 
die Sozialis | 


feine | 


— Sinare | 5,0% 
die fich aber nicht | enparn, a 


Verlangt: 
zeig 2 en under die 


des nn q 


hen. 
Ye 


und » 


Var 
Ver 


* Fine geroiffe 3 srau Mary 9. Blum | 


wurde geitern auf ihre eigene Bitte 
hin, da jie an ftetig zunehmender Ge- 
dahtnigichmäche leide, von Richter 
Carter dem Srrenafyl in Kantalee 
— “ 


Kleine Anzeigen. 


— Männer und Knaben, 
as unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort) 





N te 
: Birke; 


Sun —— Rai ter. 


Verlungt: Suter Brot = und Roll:Bäder. 1059 Zins 
coln Ave. 

Ei n guter Porter, 

h Sin, Ede e Ul Iman. 


nd Brotbäder. 


George Gosttic, 


: Eine dritte Ha 106 Hals 





Be gt: unger Mann für Saloons und Küchen: 
aroit, 25 N Franklin Str. 

Fin junger Mann um Nferde zu tens 
outhport Ave. 


Moedizin-Peddler. B. Seebad, 


fangt: Jur ige, in Cake beae ei zu bel 


der, ion 


Ave., 


unae 
Junge, 


und "gute 


langt: 


langt: Eine Wajdhfrau. 
VBorlangt: 


: Yunge von 15 bi8 20 Jahren, der et= 

Sartenache it verfteht und mit Pferden un: 
25 Mohawt Str 

ke — um mit 


Ein profe 
aget ſpielen zu gehen. 


arreip.el 
ot: Ein * ißtger J für Saloon⸗-At 
e El und Moutkofe Uve. 


Ein Galebäder. 
131 N. 


Nahzufragen Nadınıt: 
Glart Sit. 


Suter ehrliher Junge, 


vorgezogan. 5702 Ada Str., 


angt: Agenten mit $25. feiner Verdie 


gt: Ein junger Mann für aStvonarbeit. 19 
ph Str 
Iph Str. 


te m un d € RT al Min 


armarbei 


Läden und Kabriten. 


„erlangt: Mai: 


Hausarvert. 


Frauen und Mädchen. 
eſer Rubrik. ı Sei u das Bort. ) 


Handarbeit. 


38 Blue 


für leichte Haus⸗ 


35 Blue 2 


na 
Mäder 


beiten 


ın zul 


3 Mädchen für Teihte Haus: 


rt dem auje wälht 
21 Webiter Une. 
1094 Eiifton Abe. 


im Haufe, 


mat: Waſchfrau, 
dt bügeln 
Eine ——— Bl Mor 
r., vorme, Baſemen 

Ein mi 


jochen für allgemeine Haus 


mt: 500 Müdhe n für 


fü — rbeit. 
Gar antirt. 437 Milwauter 


e Mäder Suter 


EN ätze. 


at; ( „sin Mi dchen für Hau usckbeit. 558 W. 





Sin Mädchen für 
North Ave. 
Fin deutiches Mädchen für 

! . 653 NoScoe Sir., ı 


gt mwöhnlic he Hausar: 


Fl at 


am Tiſch auf vizue 


ı auf einer Wa 








äffigee Mädihen für 


allgemeine 
enwood Ave. na 


Beihäft veritcht 
Depot Honl, 137 S. 


emeine Hausarbeit 


um an leichte er 

d Str. ra 

F — fleiß * u. . n für alle Arbeit. 
d Mor Ave., Saloon- Ir⸗ 





füt 
id Lohn für Die ride 
e * ., nahe Ogden Ape 





4l R. | 


Di 100 m hen für Saus⸗ 
0-85. 599 Wells Str 








hiige Röhie, — 


chen für Har 
tzuſpreche 





en tüchtigen Koh fuche einen 
"ar ein jeines Geſchäft zu üb 

it. Billige „niche 

U 8 Aboer 


wjunger Mann als 3 Porter . 191—193 


gt: Ein junger Sa ut; ih rn. Mu 5 Rarten 
onäte der richte n. 0 Mi wante⸗ 


Nr 


Junger Mann, der mit Pieden ums 
et. +57 Emeuß Woe. 
Morgen zwiſchen 


uͤph Str. 


gute Yyarmakbei 
189 N, Rande 


Verlangt: 2 


nb 9 übr. 


erfangt: Ein guter ftarfer unge oder Maun, 
der Pferde beſorgen kann. Gu Lohn und Hei— 
niath das guze Jahr. —— 395 Lincoln 
Ave. 
Verlangt: Für einen tüchtigen Heſchaftsmann bie: 
= fih eine außergewöhnliche Gelegenheit, Sekretär 
ner guten PBrauereigejellichait zu werden. Apptı: 
fant muß, falls aftzeprirt, nn Finanziell an de 
Brauerei betheiligen. Behufs teffe wende man 
fh an Wahl & Henius, HS. Back Str. 
Sin,munft, ‚2 


Berbangt: Gut artleine te arbeitswi illige Mänmr. 
Guter —— — 829 Uhr Vorm. 882 
Mikwantee 2din—til 


" Berlangt: z n guter chrliher Mann mit 3500, In 
ein gutes Geihäß. Bringt 125 Prozent Poofit. Urp. 
u. % Abondpoft. dfia 


Verlangt: | Knaben und Männer, am oder bevor 
1. Juli, um bei der Union Telegraph Co. das 
Telegraphiren zu erlernen. Beyahlung $50, 875, $100 
bis > monatlih, Profidents Office, 4 # Durborn 
Eır., 4. Floor. N Zjalm 


Lobn nt, 


Cottage Grove Ave. 


Mädchen finden gute S 


ME. © 
derte fojort wntergebradt. el 151 


Verlangt: Gin 


wa ſch 
2532 Kenmore Ave Man mel 
Gar bi5 Edgemater. 


Verlangt: | 
arbeit und zweite Arbert, 
gewanperte 


, Mädden für Deus 
tn bitte dorgufprehen 
Fr rau Sepin. 
bobem Lohr. _ 
Friſch eingewan · 


Stellen bei 
Elfelt, 229 Wabaſh Ave. 
tüchtiges Mädchen, das 
nd bügeln kann. Lohn V 


Köch innen, Mädchen für Haus · 
ſeindermädchen und ein⸗ 
die beſten Plaͤtze in den 


Eofort, 


Mädchen für 


feiuıften jyanrilien an der Süpdjeite, bei bobem Lohn 


Frau Gerjon, 215. 2. Sır., 
Verlangt: 


3m: 


innen, 
fer in allen S 


era 

Suart Str., 
— 
und zweite Arbeit, 
te Mädchen erhalten jofort 


Rod, 


und jtaudin aviſche 
W 


ls Str. 


Berlangt: 


und 
gute 


vatfamilien der Rord= und 
deutſche Vermittelungss Juftitur, 


ite, 


zei. „I 


Stellen. mi2 bobem Yohı 


nabe India: a be. 


Mädchen ‚für — 1 


Köhinnen, 
immer 


Küchenz, leichte, 
Kind tmädeen, Geſchaſts⸗ um | 
Stadttheilen, Countr v_ u. 2" 
Ra itas“ Verein für 
tsihuß. Rehrsiahen 
näu .. toftzulos 
Tel. . 182. 
Kadinnen, Mädchen für Hausarbeit 
Hausdälterinnen, eingewanders 
quite Stellung bei hohem 
in feinen Privat familien Ducch das Deutiche 
Stellendermittlungsburenu, 599 
linlm 


Ködhyisınen, Midhen Tür Hausarbeit 
Kindermäddhen erbaltım. jeior: 
in den feinften Beris 
Siiieite duch m3 Grite 
55 NR. Glart 


irge md 
beſot gt. 


weite Ürbeit. 


Ex früger 605. Sonntags ofien bis 12 Uhr. Xei.: 
498 Rotth. 8;*’ 





Stellungen fuhen: Männer. 
_ Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


ıdıer 


agenm —J 


Eine zweite Hand an Brot ſuc 
156 & North Ave 


tiber 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
_ inzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Eine Frau fuhrt Möge zum Waſ 


Hausternigen 


3 Ar 
3 32 vermi ethen. 
(Anzeigen — dieier rit, 2 Ernt3 da8 Wort) 


asmmier und Board. 


Anzeigen wdieſer Rubrik. Cents das Wort) 


Zu miethen * TURN geruct. 


ı unter dDiefer rif, 2 Eents das Wort.) 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter Dreier Rubrik, 2Cents das Wort.) 


illio, wenn 
ragen 3841 


: Saloon mit Tanghalle, 
ı Seine Agenten. 


Zu vKfaufen: Milhesihäft. 17 Flouruoy Etr. 
na 

chtete Bäckeren 

N 


Sin geie loon * te Lage an der 
Of Ubend: 
na 


Fine Isön eingeri 


Store 


1 Anlajle 


ber ſeht * 2 gute 
jujammen. 6216 Greven 
dria 


Mihgeihäit, billig. 89 Hroh 
Ave. dir 


spalber bifl‘g. 


Su verkaufen: Umjtandha 
Miichrouten, einzeln oder 


krankheit 


elitat 55 
ottage Grove Ave. 
nidit 


sute , Oelene nheit 


Zu ver en: Ei 
für klones Kapital. * er fra 192 en "306 Didjon Str. 
23jnlm 


Milsreute. 306 Didjon 


Eu verlaufen: Etr. 


2lma,im 


(Anzeigen unter di eſer Ru brit, 2 2 Cents das Wort.) 


Geld 3uverleiben 
auf Möbel, 3, Verde, Wagen u. f. m. 
ineQAnleiben 
von 220 bi3 $400 unfere ES przialitäk. i 
Mir nebmen Abnen die Möbel wicht weg, wenn Wir 
die UAnleihe wacen, jendern laffen Diejelben ia 
Ihrem Beſitz. 
Wir haben das 
größte de tie Geſchäft 
in d Stadt 
Alle guten ehrlichen Deutichen, fommt zu und _ivenn 
br Geld borge u wollt. Ihe werdet e8 zu Gukcm 
30 tbeil jinden bei mir vorzujprehen che Jbr_ ans 
deriveitig hing: bt Die fiherfte und zuverläfigfte 
Bedienung zugeſichert. 


A. ſ8. Fen ch 
—XW 133 215 Sale Str., Zunmer 1. 


Chicago Mortgage Soan Go, 


— 
175 Dearborn Str., 18 und 19. 
verleigt Geld in aroßen oder Heinen Summen, auf 
Haushaltuingsgegenitände, Pianos, wi Wageıt, 
— ne, zu ſeht nied ı Waten, 

— Zeitdauer ni belies 
faun zw jeder Zeit zu» 
Zinjen verringert wer⸗ 
nörh:g babe. 


Zimmer 


rügegah "und — die 
den. Bess zu und wenn Ihr Geld 


Chi 


175 Dearborn Str., 


cago Mortgage Loan Go, 
Zimmer 18 und 19. 


161 W. Madifon 
llap® 


oder Kapmarket Theater Ge bäude, 
Sır., gimmer 14. 


uk wünid: 
Bierde, Was 
ı iptebtvortn 
idelity Morsıgay: 


5:8 $10,000, zu 
82 ienung, ohne 
daß Euer Ei⸗ 


a ee 


gentbum sem bt. 
Bidelin, Meet loan Co. 
aan yE irt. 
4 Rafbingto .., ‚erfter 
amwijchen Sit und Dearborn. 


der: Bl, 8. 


Glur, 


Err., Englewood. 


Solumb:a 
5ma* 


eder: 9215 Commercial Une, immer 1, 

Block. Süd⸗Chicago. 

— nah ver Südjeite 

geben, tenn Jr bil 5eld haben fünnt auf 
Möbel, Nianos, Wagen, Lager haus 
Scheine, don der en M eortgagr 
Loan Go, pe, Ede 
Ch:cage Xobr., Druabers, Zimmer 
53. Difer bis 6 kr Aber ads. Nehmt — Geid 
rüdzahlbar in belichigen Berkägen. ! 
kg zu verleihen 0 

den billi site en Zinſe 


Geld gu ver * — zn 5 Ptozent Sinjen. 
Ulrich,. Grundei igenthum3= und eihäftsinalie, 
Rinmer 112, 8-7 ©. Clurf Sitr., Ed: 
ton Str. 


Wajbinys 
Irjer 


c eigenthum zu niedrigen Sins 
fen, ir en und ı Bat rägen. Wm. Br. Yus 
bei te, 23 ĩ An Im 


Keine Kommiifton. 
Min,iın 


nmiifion. Erfte 
uocwdpoit. i 


Erd ju verle ihen, 5 Prozent. 
Sinrme L, EN. — Str. 


Zu leihen gefuht: 81400 Ro 
Sidoebeit. Late iew. Mor. S. 282 ı 
Geld zu verleihen auf Möbel, Bianos und fonßige 
wte Eicherheit. Riedrigfte Raten, ehrliche Behand» 
ung. 53 Lincole pe. a 


Sinumer 1 iem. 
a 


| Julius Goldgier. 
| 3 


Srundeigenthum ı und 


(Anzeigen unter bi eier Rubrik g 


de 
5 dus Work.) 





DER. 


i mi 
eifr 2 r 816 
tamborm, 1765 R We tern 1 — 
Zu verkaufen oder zu dertan zuſchen n: Eine 
5 AMdr, 5 Meilen r 


snfheit. I 
Wınatah 


Pferde, Wagen, Ssunde, Vögel 16. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 260 ats das ort.) 


e and Kacine Ave 





und wir Bormm:n. 
a Hand. 287 wuMon 
ara, um 
G efd ⸗ 
Chicago. "Nun 
Wagen und Bugs 
it Als was 
nicht zu biste. 
Sia,Im 
ener Orderwugen, 2 
4 
ber ine Auswahl von 
- te3 um Wutichen, die jeder 
Attet. — Unſer Aſſortiment iſt — 
Dr Columbus Dugyg 


np 
Stader & Abbott Mfg. In, 
581, 393, 35 Wusbafb Une. 


ender Bapageien, alle Sors 

{ de. Aquarien, Käfige, Vogels 

Riffiafte Atlantic. & Bacifie Bir) 
107 8 m. v:fon Err. Om;® 


KHaufs: nad Verfaufs-Ungebote, 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
faſt neues Caſh-Regiſtert,, 
da tateſſen⸗ 
0 Milwaukee 
behot dio. Zillig. 
I 

j “ tin te und 
tigiten Preijea 

8 De arborn Str. 
ljalın 


Geld 
Shreibpulte zu den 


Chicago. 


8 

B Gebraudte 
Y 

in The Baker Safe Go,, 


en Su ver — 
N Gin gebraudt er Geldichrant, billie. M Waba9 
e. Im 3m 


Bieyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen ur inter dıejer Rubrif, 2 Eents das Wort.) 
‘ e d-Kar— e. 
Siweiradsftarte don Chicago 

e u.h bo n zu atur: TR 


— 


üsot. Wis. 50: veira 
Mo., und Umgeg: id 
. Tec. — Agenten verlangt 
Laf:fide Gebäude. 19ir 


perfaufen: Feines $ 1 Bicvcle, b:ls 
"108 Noble Ave cu 


eys Ma p Dipot, 
— tie, 
Ihr könwt kaufen jzu 
Ste. Neue 
82. neue 
Sunz“ 


alle Arten Nädmn alien 
Whol ejalepreifen bei Alam, 12 Adams 

Iberplattirte Singer $I0, High Arın 
W tion $10 ep vecht bon, ebe Ihr lauft. 


820 laufen — neue Highartm“⸗Rähma vr ne mit 
fünf Schubladen; fünf Juhre Garantie. Domeftie 
895. New Home 825. Sing 10. Woreler & Wi . 
810, Gldridge $l5, White $15. Domeftic Office, 173 
MM Wan Buren Str., 5 Ihüren öjtlıh von Half: > 
E:r., Abends ofien. 


Rechtsanwälte. 
_ (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort) 


— 


Henry M. Goben. Redisanmalt. 
Vraktizirt in allen Gerichten. Abſtrakte unterſucht. 
Kolfettionen gemacht; feine Bezahlung, wenn nice 
erfolgreig. Zimmer 82 und 8, 125 XaSale —F 

Ue It 


John —E Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rebiäanmwälte, 
Euite 8X Chamber of Gommmerce, 
Eüdoftsäfe Wafbington und Laſsalle Ste, 

Telepbon 310. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


ulle, die an Nerveuftanfpeiten, Schwäche, Rheu⸗ 
matismus, Katarth, Lungenkrankheiten und Taud⸗ 
hert leiden, ſollten vorſprechen in den Offices der 
St. Charlotte Bergmann Glectric Magnetic and 
Medical Inftituts, 1956 und 1958 N. Qulfted Str. 
Volftändig neus und nie fehlihlagende Behands 
lungsmetbode Durch GElefr. Magnetismus, unter 
der Reitung von geichidten regulären Werzten. 
Evredftunden: 9 Uhr Morgen: bi3 5 Uhr Wachmits 
tag, 7 bis 4 Uhr Übends. Sonntags offen. Kon» 
fu! sation frei. Tapdım 


— 


Frauen Icon heiten erjolgreih beyans 
delt, 3Bjährige Grfabrur ng. De. Röjih, Bimme 
380, 113 Adams Ede von Clatk Ste. Sptech⸗ 
funden von 1 bis 4. Sonntags von ] bis 2. 2ljn® 


fiber Dr. F. E. Reichardt 


Bandwurm entfernt 
58 W. Chicago Avde. (1Idiaht. Etfabruna. 4mal 
Abends 


Freie Behandlung von Männerfran fheiten. 
9 Uber. 33 €. 31. ., Süpdoft:6de Mihıgan 
Ave. Tr. M. B. Sencare. fie 
K: ı Fri rt } feibft die 

dwurm in 2 Stun⸗ 


wid Etr., an Div:fion 
Jinims 


Miliwauter Br. 
<2jn,im 


Prof. Daniel von New 
hartnädigiten fälle von 2 
en unter Garantie. 277 


Mes Margeeid wohnt 642 


Perfonliches. 
_ (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bort) 


Aleranders Bede: 
tur, 93 und 95 WFifth Upe., Ziuue 2 9, bringt Ir» 
gend etwa in Erfahrung auf pr:vatem Wege, unters 
—* alle unglüdlihen Famil enverhältnt 1, Ehr⸗ 

udsfälle u. j. w. und ſammelt Beweiſe. D edſtadie. 
Räuber reien und Schwindeleien werden unteriucht 
un die Schuldigen zur tehenicaft gezogen Aus 
ipriüche auf — enerjaß Verlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. t Erfolg geltend gemacht. Ft: = Au) 
a ch — Wir ſind die einzige deutiche Po— 

ntur in Ehicaga. Gonutagdofjen v:3 13 
us 


mpo Isehlügene 


of Laewand 
1er 35, 167169 Wefbingto 
2. 9. Voun 4, Advokat 


Löhne ſchnell kolleltirt 
elle: Rechtsgeicäfte prompt 
14 Baibington 


ıntag> bon 
3, 110 Monroe 


Heirathsgeſuche. 
(Gede Anzeige unter die eier X abrit fojtet für eine 
einmalige En t ig einen Do !ar.) 


ie jhon € nige Io: 
Se und babe ein jcht gute 
mad Gen, die * ne Belannut ſch ſt 
ür ste vertrauendnoll ifke Mde. und Ri dia 
tes mir aitzatbeil en. Berichwwiege adeit Rt Ebre:nias 
de. Ugenmen men ht berüdfihtige. Mor. bite 
su jeden ©. 87 Wcnpoft, na 


Fr 


En = 77er 





. 
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— 
«re 
FIR 


5 ommer- 


SHreilmittel 


gegen 
Unverdaufichkeit : 


—— —. 


Kopflſchmerz 


—E 
HAMBURGER 


TROPFEN. 


Diefe Leiden find allae- 
‚mein, aber diefe aus- 
gezeichnete ANedizin it 
das befie für fofortige 
Finderung. 


CC 
arte * 


> 
9— 


IR 


a 
CI 


* 
E23 


EUR IET 
tete 


— 4 
HF 
IIIIIEINI IK 


EICHE 


PEHILICHD 


WoORL .0°8 MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anftalt jind erfahrene deutiche Sper 
zialiſten und betrachten e3 als eine Ehre, ihre zu. 
Witmenichen fo ichnell als möglich von ıyren Gebre 
unter Garant * 
Männer, Frauen⸗ 


zu beilen. Gie heilen ariimdticd 
alle geheimen Stranfheiten der 
Leiden und Penjtruationsisdrn: tgen ohne 
Operation, SHastirantheiten, Folgen von 
Eelbjtbeitedung, verlorene Manabarkeit 2. 
Dperationen vou eriter Silajle Operateuren, für vadis 
Tale Heilung von Brücen, Krebs, Zuntoren, 
cocele (Hodenkrantheiten) ı. Nonfuitirt ung bevor 
Ihr heirathet. Wenn möthig, placiren wir Patienten 
ti unjer Privathoipital. Frauen werden dom Fraueis 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Wiedizinen, 


nur Drei Dollars 
den Monat. — ESchneidet dic aus. — Stun. 


den: 9Uhr Voraus bis 5 Uhr Abends; Sonntage 
10 bi3 12 Upr. du 


Genaue Unterfug: ung don Fee und Anpafjung 
bon Gläjern fir alle Wiüngel der Sehfraft, Konjultirt 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
genenber — DR. 


(DITED- N. WATRY, 


99 E. Randoiph Str. 
Deutſcher Optiker. 
Srillen und Augengläſer eine Spezialitat. 
Anierfudhung für yaljende Gläſer frei. 


Eifenbahyns Fahrpläne, 


Fuinois Dentral:Eifenbahn. 

Alle dirchfahrenden Züge vertaffen den Zentral-Bahne 
hof, 12. Str. und Parf dtow. Die Zuge nad) dem 
Süden können ebenfalls an der 22. Str.=, 39, Str. 
und HOnde Bark-Station heftienen werben. Stadts 
Tieket:Office, 89 Adanız Str. und AuditoriumsHotel. 

Abfahrt f 
LION 
8.1 N 


New Orleans Limited & Memphis 
Atlanta, Gr. K Sadionville, Fla.,. 
Et. Youis Diamond Spezial 
Eeirv, St. Youis Tagzug 
Springfield & Deratır... 

New Orleans P tzug 
Bloomington, Decatur K S 
Chicago & New Orleans Expreß. J 58 N 
Gilmän ſ& Kankakee. 

Rockford, Dubnque. Sioux Cithy & 

Sivur Falls Schnellzug...... ...- I 2.20R 
NRoctford, Dubnaue & Sıour City..all.35 NR 
Rotiord Paffaqerzug... cn nunee.] N 300 N 
Kockf ard & green ort x u... 430 N 

en ” 71.5 9 


Dub age & Rockford Expreß 
uSamſtag Nacht nur bis Dubuque. jT 
ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Mapie Leaf Route.” 


Grand Gentral Statt on, 5, Ade. und Harrifon S 

Eity Office: 115 9 s. Tolephon 3230 Main. 
Täglich. A n. Sonntags, Abfahrt Ankunft 

Minneavolis, St. baut, Dubı :qt.. if! 5308 +10.00R 


Straße 


t 
Kanias Eity, St. Zoieph, Des” 6.3I0N * 9308 
Moınes, Dlariyalliown 11.30N * 230 

Encamore und Byron Local....... ° 3I0N 10.409 
©t. Charles, Swamorz, DeKtalb— Abfahrt +5.302 

MAD. + ni, 35 N CN, "11.30 Ankunft 

+7.50 8, "9.30, 10.508, ON, TION, 

Burlington Linie. 

Ehicago-, Burlington- und QuincyEiienbahn. Tidet 
Officeg, 211 Elarf Str. und Union af fagier-Bahne 
hof, Canal Str., zwiichen Dadifon und Ada. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Salesburg und Streator 5 +6.15N 

Rockford nüud Forreſton........... T8E8B T215N 

EofalRuntte, Yllınvis u. Jowa..."11.30B *215N 

Hodford, Sterling und Wtendota..t 430N +10.20 8 

Streator und Ottowa T 4.30 N +08 

Kanj: asCi ty St. 290 u.Leavenworth ” 5.25 N 2 

5. 20 N 

Omaha, C. Blur fs u. Neb.: Punkte. * se ZEN 

St. Paul und Minneavpolis HN 

Kanjaseity, St.IJveu ns 10. 30 R 

Omaha, Lincoln und Deuver..... "10.30 

lad Dil, Montana, Portiand.. "10.3UN 

&i. Paul md Minneapolis....... 11.20 ä 
"Züglidh. +Täglich, ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Opio. 


Bchnhöfe: Grand Zentral Ia ſagier·Station: Stadt⸗ 
Office: 193 Elart Sir. 
Keine ertra Yahrı reife verlangt auf 
den B. & D. Limited Zügen. — 
Lokal. 

New York und Wu 
bunled Limited. 
Vittsburg Andied — 
Walferton Accomodation 5. 2 * 
Coltumbus und Wheeling Erprei..* EN 
New York, Waihington, Piltsburg, 
und &leve tand Beltiouled Yınited.* 

Sn "TREE 


n 
6.4 
ae — 
.."10.15 8 9. 

3.00 N 3 
2 

12 

"il 


N 
Ausgenommen ——— 


Chicago & GErie-GEiſenbahn. 
Tielet⸗Offices: 
242 ©. Klarf, Auditorium Dotel und 
Searboru: Station, Bolfu.Dearborn. 
Abfahrt. Ankımft. 
Marin Lofal.. +7. ZB +6.43N 
New York & Yoiton } 2.0 N ,5.00 N 
X & Vurfalo... 3.002 
Morth Judfon Accompdation. 5% 
New Yort x Bollon........ 
Columbus & Yurtolf, Wa. 
Tuglich. * Ausgenon imen Sounlags. 


— „BASSENGER ST STATION, 
na L, on an dams 
na Snicket Office, 101 Adams Street. 
* Daily + Daily exeept Sun: lay. F 

Paeifie V' —ã Express 

Kansas City, Denver & California 
Kansas City, Colorado & Utah Express... 
Springfield & St. Louis Day Express 
St. Loris L imited 
8t. Louis “Palace Express”. ..... nenn. 

St. Tonis &  Springfleld Midnight Special. 
Peoria Limited.. —— — 
Yeoria Fast Mail ..... a 
Peoria Nicht Express. .ı...... 
Joilet & Dwircht Accom 


Beunsshsl 
EIERIIERZ? F 


En * 


Nidckel P 
St. Louis-Eiſenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.⸗Viadutt, Ecke Clark Str. 


"Täglid. +Täglidh, ausg. So > 

Chicago & Kleveland Pott . 

New York & —— Evpreß.. 1 5 N ON 

New York & Bofton Exrpreb LION 74098 
Hür Raten und Schlafwagen-Affommodation fprecht 

por oder adreijfirt: Heury Thorne. Ticket⸗Agent, Ui 

Abdanns Str., Shicago, ZU. Zelephon Main 3389, 


Depot: Dearborn-Station. 
RB Tictet:Offices: 2X Glarf Et. 
>” und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 
I2I3EN HIN 
BEIN 7208 
803 *6CON 
EIN * 7108 
"3ER OSB 


Sudianapolis und Eincinnatt 
ndianapoliß und re. 
afayette und Lonisville. 

Safanette und Louispille..... 

Kajayette Accommodation. ..... von 


ı auch mandyınal Vorwürfe, 
' auf diefe Blätter zu verwenden. Aber 


| Erbtheil meimer Tieben Mutter, 
ſchon in fo jungen Kahren heimgefudht 
' und zu diefem Auzfunftämittel, 
ı qualvollen Nächte zu kürzen, hat greis 








Vari⸗ 


Hate. — Die New Hort, Chicago un» | 


Selbftgeredt. 


Don Firiedrih Spieldagen. 


(Fortiegung.) 


Seit meinen Studentenjahren füh- 
re ich doch nun Died Tagebuch; aber 
ih wüßte nicht, daß mir die Aufzeich- 
nungen der Falta und elta fo viel 
Vergnügen gemacht hätten, mie jeßt, 
obgleich andre Partien, zum Beijprei 
die während und unmittelbar nad 
der Samıpagne, entfchieden viel inter- 
elfanter find. E3 fcheint, ich bin in 
meinen Anfprüchen an daS Leben ge= 
nügfamer geworden. ch mache mır 


die leidige Schlaflofigfeit, welche, ein 
mid 


Die 


fen laffen — fie ift noch, mie fie war, 
womöglich noch ſchlimmer geworden. 
Ich ſtehle die Stunden ja Niemand. 
Und daß ich's nur geſtehe: ich wäre ſo 
gern ein großer Schriftſteller gewor— 
den! Es war der Traum meiner Kna— 


ben⸗, meiner Jünglingszeit, die Welt 
I mit meinem Lichte zu erfüllen. Bis 
mir — Gott fei Dant, no früh ges | 
Inug — erit die Ahnung, dann Die 
Gewißheit aufging: 


was du für eine 


Rieſenflamme hieltſt, iſt ein beſchei— 


denes Flämmchen, nicht dazu anges 
than, nah Außen zu feuchten, höch⸗ 


ſtens in dich hinein, daß du in ſeinem 
beſcheidenen Schein dich ſelbſt erkennſt, 
dein eigenes Innere, wie es iſt nach 
deinem beſten Wiſſen und Gewiſſen. 
Ich darf ſagen: ich habe mir vecht— 
ſchoften Mühe gegeben, dieſen Vorſatz 
geireulich auszuführen; aus Furcht 
por Gelbjtüberfhägung mich gelegent- 
lich Tieber zu Hein als zu groß gemeſ⸗ 
ſen. Das eine iſt freilich ſo gefährlich 
wie das andre, das rechte Maß zu fin— 
den unſäglich ſchwer. Und doch, wo ſoll 
man es finden, als in ſelbſt? Ich lebe 
doch mein eigenes Leben, nicht das 
eines andern. Wie es in dem andern 
ausſieht, ich kann es nicht wiſſen; er 
nicht, wie es mit mir ſteht. Ich muß 
mich vielleicht verurtheilen, wo er mich 
freiſpricht, mich freiſprechen, wo er 
mich verurtheilt. Und ſo umgekehrt. 
Die Welt freilich, die Gemeinſchaft 
der Menſchen, richtet nach einem an— 
dern Geſetz und muß es. Muß gut 
heißen, was ihr frommt, verdammen 
was ihr ſchädlich iſt. Darüber läßt 
ſich im einzelnen ſtreiten; im Großen 
und Ganzen kann man ſich wohl darü— 
ber verſtändigen. Läuft es doch, Alles 
in Allem, auf den chriſtlich-ſozialen 
Grundſatz hinaus: was du nicht willſt, 
das dir die Leute thun, das thue ihnen 
auch nicht. So fällt es dem Verſtändi— 
gen nicht ſchwer, der Welt gegenüber 
ein gerechter Mann zu ſein. Man iſt 
es eben, ſozuſagen, in Bauſch und Bo— 


gen. Selbſtgerecht, vor ſich ſelbſt ge- 


recht zu ſein — ja, das iſt etwas un— 
ſagbar viel andres, unſagbar viel 
Schwereres. Im Grunde kann es kei— 
ner von ſich behaupten. Aber ſich ſel— 
ber Richter ſein, das kann jeder und 
ſoll jeder. — 

So oder ſo ungefähr habe ich geſtern 
der Baronin gegenüber meinen mora— 
liſchen Standpunkt erklärt und ver— 
theidigt. Sie wollte anfänglich davon 
nichts wiſſen; ſie meinte — 

Aber ich muß wirklich den denkwür— 
digen Beſuch der Ordnung gemäß 
ſchildern; gehört er doch entſchieden 
zu den Silberblicken in meinem da— 
ran nicht überreichen Lebenslauf. 

Ich hatte darauf beſtanden, daß 
wir trotz der Einladung auf das ein— 
fache Mittageffen en famille im Ge: 
fellfcehaftsanzuge zu erfcheinen Hätten. 
Meine, mie es fi dann berausitellie 
hochnöthige Vorficht Hat mir nachher 
einen beinahe enthultaftiichen Dant 
bon Elfriede eingetragen. Doch da3 
nebenbei. 

Mir fuhren mit dem Glodenfchlage 
fünf in den Schloßhof, um ein gro> 
Be3, mit Vafen auf mäßig hohen Bi: 
faftern geſchmücktes Raſenrondel 
herum, die ſanftgeböſchte, flacher 
Hufeiſenform ſich langhin ſtreckende 
Rampe hinauf und hielten vor dem 
ſtattlichen Portal, in welchem uns ein 


paar Diener (Livree: Schnallenſchuhe, 


weiße Strümpfe, ſchwarzſammtene 
Kniehoſen, gelbgrüne Seidenweſte, 
braunrother Frack) in Empfang nah— 
men, beim Ablegen halfen und uns 
über den hohen, mit Teppichläufern 
belegten Flur nach einem ſchönen, hel— 
len Gemache führten, in welchem uns 
der Baron und die Baronin entgegen— 
traten. 

Hier nun war der Moment, wo El— 
frieden jenes helle Licht über meine 
Toilettenweisheit aufging und mir 
gleichzeitig ein andres, wohl noch hel— 
leres. Es mit einem Worte zu ſagen: 
ich habe eine ſchönere Frau als die 
Baronin nie geſehen. Ganz vergeblich 
würde ich mich abmühen, dieſe Schön— 
heit zu beſchreiben. Große, dunkelklare, 
mandelförmige Augen; blauſchwarzes, 
leicht gewelltes Haar; reinſte, klaſſiſch 
ſchöne und doch liebliche Geſichtszüge; 
edelſchlanke Geſtalt, die ſich gar nicht 
anders als anmuthig bewegen kann 
— das ſind ja alles nur Worte; kin— 


diſches Lallen von etwas, das eben 


unſagbar iſt; ſich auch ſchwerlich rein 


in Farben und Linien wiedergeben, 
vielleicht nut in Muſik andeuten ließe. 
Wie denn auch der etwas dunkle weiche 


Ton ihrer Stimme köſtlichſte Muſik 
iſt. 

"Dat Hingt verdächtig, aber Elinat 
au nur fo. SH bin ganz ficher, daß 
fih in meine Bermunderung für bie 
fchöne Frau auch nicht eine Spur von 
dem mifcht, ma8 man Berliebtiein 
nennt. Dagegen glaube ich fo ziemlich 
aefeit zu fein, weil in mir ein tiefites 
feidenfchaftliches Bedürfnik nad) gie: 
be immerfort lebendig ilt, ic) mir aud) 
mohl eine einfeitige Liebe vorzuftellen 
vermag mit dem Motto: Wa& geht e8 
dih an, dak ich Dich Liebe? aber. doc 
nur unter der Bedingung der — wie 


To viel Zeit | 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 26. Iuni 1896. 


immer bie äußeren Berhältniffe feind- 
lich miderjtreben mögen — tlar er» 
fannten innern Harmonie und feeli- 
Ihen Wahlvermandtichaft. Die jedoch 
fann in Gmwigfeit zwilchen der Baro- 
nin und mir nicht bejtehen; was uns 
je zu einander z0ae, fünnte höch!ten? 
die Mttraftion gegenfäblicher Pole 
fein. Als folche find die Baronin und 
ih mir erjchienen: fie Mriftofratin 
pom Wirbel ihres fchönen Hauptes 
bi3 zur Sohle ihrer fchlanfen Füße Jo 
fehr, daß fie in dem Kaifer völlig ih: 
resgleicheit fieht; ich, Der 
dem Saifer aebe, was des Kaifers ift, 
aber in deffen Adern fein Tropfen 
rollt, der nicht demofratifch wäre, Wir 
ftehen einander fo fern, find ung ge: 
genfeitig fo fremd, daß ich fie mit vol» 
ler Objektivität und Oelaffenheit jtu: 
diren Tann mie ein wundervolled Na: 
turproduft, zu dem ich für mein Theil 
nicht die mindefte Beziehung habe. 
Auch macht fie da3 Studium infofern 
leicht, als fie fich mit einer Dffenheit 
gibt, die wie eines Kindes wäre, wenn 
fie ihre Quelle nicht in einer Ueber: 
zeugung hätte, die feinen Zweifel 
fennt. Gie it überzeugt, daß Die 
Ariftofraten (zu denen fie übrigens 
fängft nicht alle rechnet, die ein Don 
vor dem Namen führen) eine Raffe 
find, jo ftreng gefchieden bon den 
bürgerlichen Menfchen, wie nur im: 


mer eine Raffe von der andern fein | 


fann. Das fet feine Umgerechtigkeit 
weder der Natur, noch der Gefchichte, 
fondern eben ein Stüd Naturgefchich- 
te, wie andre auch. Sie hatte mehr 
Worte der Art, die ich nicht gerade 


geiftreich nennen möchte, welche aber | 


doch in die Werkſtatt eines regen, 
jelbitftändig denfenden Geiftes blider 
laſſen. 


ſtimmung erlangt zu haben: als ich 
für den Satz plädirte, daß in höherem 
Sinne der Menſch nur ſich ſelbſt als 
ſeinen Richter anerkennen könne. Sie 
wollte es gelten laſſen unter der Be— 
digung, daß es eine Geheimlehre blei— 
be, die nur wenigen Auserwähldben 
mitgetheilt werden dürfe, 


„Ssamohl, gnädige Frau,” Tante ich, 


| „gang ivenigen. Und die eine Xriftos | 


fratie ausmadhen, vornehmer ala die, 
von welcher wir vorhin fprachen.” 
Das 


ren Bafallen, 
erlaubt; erwiderte aber nichlE. 
* * * 
Mein Oberforſtmeiſter war zwei 
Tage unſer Logirgaſt; ich habe in 
ihm — was mich ſchon die erſte flüch— 


tige Begegnung in Sundin erwarten 


(ich — einen wahrhaft verehrungs- | durch die Straßen von LafeRiem ftati- 


| finden. 
zurägit eine große Straßenparade mit | 
| folgender Marſchroute | 
ı 2on der Turnhalle 

| Lincoln Xpe., Lincoln Une. füdlich bis | 
fechzig Jahren hat er dag Gcmüth ei- 


mürdigen Mann fennen gelernt. O6 


er juft viel in die Kirche geht, weiß id) | 


nicht und alaube e3 faum; aber ein 
bejferer Chrijt dürfte nicht Teicht ges 
—— werden. Mit ſeinen beinahe 


nes Kindes voller Einfalt, Treuher— 
zigkeit, Freundlichkeit, und zugleich 
it er ein Gelehrter mit einer jolden 


Willensfülle, daß eine aanze Akades | 
mie davon zehren fünnte. Ein aroßer | 


Broktiler it er Freilich nicht. In feiner 
men gegenüber, darf er das natürlid) 
nicht offen zugeben; aber mit 
zendften Humor läbt er gelegentlich 
durhbliden, wie gut er feine Schwäd)e 
fennt. Er bat noch eine andre, über 
die er fich nicht minder Har ijt und 
der er ich in einer rührenden Weile 
anklagt, 
aar zu greifbar bordrängen. Sp, al? 
wir durch das Nevier fuhren, in wel- 
chem die areulichen Spuren der lan» 
gen Mißwirthſchaft meines Vorgän— 


ers überall zu Zage I iegen. Der brape | 
Mn ann fehüttelte ein und das andre | 
Volksturnen | 
| Seilzich-Rampf zwwifchen den Aktiven | 


| Baur, 


Mal den fehon ergrauenden Kopf, 
feufzend, in fich hinsinmurmelnd: Ya, 
ja! das fommt davon! und Aehnli- 
ches, bi3 er bei einer befonderz flag» 
tanten elegenheit nicht länger an 


fih halten fonnte und, fi im Wagens | 


fi zu mir — mit zitternder 
Stimme ſagte: „Es iſt himmelſchrei— 
end. Ich hätte den Mann längſt, 
längſt don ſeinem Poſten entfernen 
ſollen. Es war meine verdammte 
Pflicht und Schuldigkeit. Aber, 
ber Buſch, verſeßen Sie ſich in meine 
Lage! Ich wußte, daß, wenn er ſeine 
Stelle verlor, es ſeinen und ſeiner 
Familie Untergang bedeutete. An ihm 
war ja, Gott ſei es geklagt, nicht viel 
gelegen. Er war ein unverbeſſerlicher 
Trinker und, was die Trinker ſonſt 


nicht zu ſein pflegen, ein im Grunde 


—I Kerl: brutal, tüdiich, rach: 


füchtig. Was konnte die arme Brave | 
Iode | 


Frau dafür, die fich fchter zu 
pladte und mit Augen, die fehon das 
Meinen verlernt hatten, in die dunfle 
AZufunft ftarrte! was die unglüdfeli- 
gen unfehuldigen Kinder! fech3 an der 


oc0ococcl.n1n 127,77 | 
GISHOOS9SS8 e 
Es iſt jetzt an der Zeit, ein Blut⸗ 
reinigungsmittel zu gebrauchen. 


“FRESE’S” 


Hamburger Thee 


welcher fich jet 50 Jahreız als 
ein unfehldarese Hausmittel 
bei Fällen von Verftopfung, 
fowie bei Blntandrang zum 
Kopf erwiefen Hat, ift unftreitig 
das beite Mittel und hat fich tet 
bewährt, Man fordere 
“FRESE’S’’ 

und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut‘ enıpfoh- 
Ien wird. Der Name 


IMPORTER 
auf jedem Padet, 


S>&ä>@>-C>a>C>or Didi —— 





ſtändlich vorausgeſetzt werden. 
zum Fetzplatze zu gelangen, nimmt 
man die Cottage Grove Ab. 


und von dort 
elektriſche 
direkt bis zum Grove fährt. 


| ber 
mar fedl, und fte fah mich mit | 
einem Blid an, wie eine Köntiain ihe | 
der fich eine lingebühr | 
| Piknik 
und 
und Fülle in Ausſicht ſtellt. Als 
feier ſoll am Samſtage, den 27. Juni, 
Abends 8 Uhr, ein Zapfenſtreich, ver- 


dem reis | 


wenn die üiblen Folgen 1 | 





niſche Nach 


lie⸗ 





Clark Str. 


Zahl, und das ältefte, ein liebes blon- 
des Mädchen, erit vierzehn Jahre! 
Bitten Sie Gott, lieber Freund, daß 
er Sie nie in die gräßliche Lage 
bringt, auf Koſten der Barmherzigkeit 
Ite Pflicht thun zu müſſen.“ 
Dabei ſtanden dem guten Manne 
die Augen voll Ihränut; ih drückte 
ihm fehmeigend die Hand, die ich ihm 
gern gefüht hätte. 

Das konnte ich freifich nicht; aber 
ich fann etiwa® andres: die Schulter 


' ang Nad ftämmen, den feltgefahrenen 
ih freilich | 


Karren wieder in Gang zu bringen 
und dem guien Manne den Beweis zu 
liefern, dab feine Mildherzigkeit 
nichts angerichtet hat, mas nicht wie— 
der qut zu machen wäre. Das kann 
ih und das will ic. 


(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Feſte und Vergnügungen. 


Court Germania No. 13. 


Mit außerordentlich regem Inter-5 


eife wird dem großen Pilnit und 
Sommernachtsfeſt entgegengeſehen, 
das die „Court Germania Nr. 13, J. 


28. Juni, in dem hübſch 


in Weſt-Pullman, 
Schon ſeit Jahren ha— 


Str., 
beabſichtigt. 


ben ich die von diejer Xoge veranitals | 


teten Tejtlichkeiten ala eine Attraktion 


| eriten Ranges eriviejen, was diesmal 


noh um fo mehr der Fall fein dürfte, 


als mit dem PBilnif ein vielverfpres | 
ı hendes Preis fegeln und dießerloofung | 
| eines Zmeirades, im Werthe von $100, 
| verbunden Jein werben. 


Nur in einem Punkte darf id) mich | dem auch) für gute Getränfe und Erz 


rühmen, ihre wenn auch bedingte Zus | 


Daß außer- 


frifchungen aller Urt auf3 Beite ge- 
forgt fein wird, darf ala 


wood Kabel-Cars 
die 
Straßenbahnlinie, 


bis zur 71. Str. 
welche 


Großes Schüler- und Volksfeſt. 
Zum Beſten der Renovirung 


iale 
ſten Sonntage, 

im Sonzerigarten 
cagp =» Schübenparf ein großes 
und Volköfeit veranitalten, 
das jeinen Mitgliedern, deren Familien 
Freunden Umüfement in Hülle 


593 
2% 


Nord Ehi- 


den 
des 


bunden mit Fackelzug und Feuerwerk, 
Für den Feſttag ſelbſt iſt 


angekündigt: 


Noble Avbe., diefe öſtlich bis 
Lincoln 
Ave., dieſe entlang his Roscoe Str., an 
Roscoe Str. weſtlich bis Wood Str., 
dann ſüdlich bis School Str., School 


Str. öſtlich bis Paulina, dieſe ſüdlich 
Stellung, noch dazu einem Untergebe- 


bis Melroſe Str., an Melroſe Str. 
weſtlich bis zum Bart, 


Die Aufftellung des Feitzuged er- 


| folgt um 10 Uhr Vormittags, die Un- 
| funft im Park um 12 Uhr Mitt age. | 
| Bon 12 — 2 Uhr mird Jodann 
ı großes Konzert abgehalten, an das fich | 
eine allgemeine Finder: Bol onaiſe an- 
Des Weiteren enthält | 
das Programm allerlei Hodhamüfante | 
| Bolfebeluftigungen, wie Wettlaufen, 
Stangenklettern, Sadlaufen der Sinas | 
, | derung 
| Humboldt-PBarf, auf der 


ein 


Tchließen Toll. 


benflaffe, Cierlaufen, Iopfichlagen 
Mettlaufen der Mädchen, Volkäturnen 
und Zurnfpiele der Zöalinge, Preis- 
der Aktiven, großer 


und Bären 
Preis, ſowie 


um einen werthoollen 
endlich al3 Hauptattrafs> 
tion eine Miedergabe von Buffalo 
Billa „Wilden Weiten“ und Wieder: 
auftreten der berühmten Zrapezfünfts 
ferin Donna Dttinfa Manniere. 
Abends großes Feuerwerk und „italie= 
‘, Billet3, zu 25 Cent3 für 
Heren und Dame, fünnen im Voraus 
von den Turnern und vom Verwalter 
der Sozialen Turnhalle bezogen wer- 
ben. 
Suremburaer Pifnif, 

An fommenden Sonntage, den 28. 
‘uni, ‚wird der Luremburger Bruder- 
bund in Heitmann? Grove, Ede Ah: 
land Ave. und 53. Str., fein zehntes 
jährliches Pitnit abhalten, das bei 
sem bewährten Ruf, deifen jih der 
Verein als Feitgeber erfreut, und nad 
den umjichtigen Vorbereitungen des 
Urrangements = Komites zu [chließen, 
eine höchjt gelungene Affaire zu merden 
berfpricht. E3 darf deshalb als ficher 
boraußgefeßt werden, daß fich nicht al» 
fein die engeren 
auch zahlreihe andere Bewohner der 
Süpdfeite mitfammt ihren Familien 
an der Feier betheiligen werden. An 
Veranügungen und Bolkzipielen aller 
Urt wird fein Mangel jein, wobei auf 
die alinjtige Qage des Tyeitplaes noch 
befonders hingemwiejen werden muß, 
Alfo auf zu Heitmann Grove am 
Sonntage, den 28. Juni! 

Lefet die Sonntagsdeilage der Mbendpoft. 


—- 0 — — 
Colorado und Dellswitone = Barf, 
Tour in Privat Pullman Palaftwagen. 


Verſchiedene Toutiften - Rartien durch die 
Wunderländer des Weitens werden Chicago 
im Yaufe des Monats Auli via der Burling- 
ton Route in Furzen Zwiichenräumen verlai- 
ven, jede unter jühruug eines erfahrenen 

Spezial-Agenten. Ter Koitpreis des Biliets 
ſchließt alle Ausgaben ein. T. A. Grady, 
Geſchäftsführer Touriſten Departement, 2I 
24jn mm ⸗25jul 


Drainage Kanal⸗Erkurſionen. 


Seht den wunderbaren Drainage Kanal 
nächſten Samſtag und Sonntag. Spezial⸗ 
Züge fahren ab von der 3888 Station 
via Santa Ne Route um 1: Nachm. an 
beiden Tagen. Fahrpreis Djfice 212 
Glarf Str. dofr 


| die Abftammung feine Rücficht 





& Dat: | 
Weſt Pullman 
| Humpler; 2. Tenor, Ciha2. 
| Baß, Dito Leu; 2. Ba, 
und | 
| Ausſchmückung ſeiner Turnhalle wird 


Jurnverein am näcd | 
| Siebenmann, 


Bors | 


zu Belmont und | 


| freundlichit aufgefordert, 


| gentliche 





Landsleute, fondern | 


Pferde⸗Ausſtellung. 


Unter den Auſpizien der „Northwe— 
ſtern Breeders' Aſſociation“ wird mor— 
gen in den Stallungen des Waſh— 
ington Park Klubs eine große Pferde— 
Ausſtellung eröffnet werden, die alles 
bisher in dieſer Beziehung Gebotene 
in den Schatten ſtellen ſoll. Für die 
Tage vom 30. Juni bis 4. Juli ſind 
Trabrennen in Ausſicht genommen. 
Die ausgeſtellten Pferde werden in 
16 Klaſſen eingetheilt, und zwar ſind 
für jede Klaſſe drei Preiſe ausgeſetzt 
worden. Die erſten ſieben Klaſſen ſind 
für Wagenpferde beſtimmt, wobei auf 
ge⸗ 
nommen wird. Nur die Gangart und 
das Ausſehen im Geſchirr ſollen maß— 
gebend ſein. Die Pferde müſſen im 
Schritt, kurzen Trab und im Trab 
vorgeführt werden. Klaſſe 8 iſt für 
Ponies im Geſchirr beſtimmt, die 
einem Knaben oder Mädchen gefahren 
werden mülfen. Hochtraber, Sattel- 
pferde (mobei der Bejiger auch zugleich 
der Reiter des Pferdes fein muß) und 
Magenpferde im Gefchirr bilden bie 


übrigen acht Klaffen. Bet der Ber- 


| theilung der Preife werden auch Ge- 
| Ichirr und Wagen in Berüdfichtigung 


& n! | gezogen. 
IS. 3, am nächſten Sonntage, den | gezog 


gelegenen | 
Daft Grove, an der 119. und ©. Canal | 
abzuhalten | 


Die eriten Breife beitehen aus fil- 
bernen Bechern, während die übrigen 
nur Ehrenpreije find. Ul3 Arrange- 
ments-Komite fungiren die Herren 7. 
S. Gortſon, W. H. 
Allen, H. T. White und W. Davis. 


— — 


Beamtenwahlen. 


ſeine regelmä⸗ 


ßige Generalverſammlung ab, bei wels 


von | 


ı thigenfalls Hilfe aus 
ı teln zu haben, wenn fremde Kraft ver= | 


Knight, —J————— 


das ſich bis jetzt höc 
| fen mußte. 
Der „Schmweizer- Klub Sängerbund” | 
i : | 2 sn 
 Hielt gejtern Abend in Klares Halle, | reten neue Anlagen für's Publitum, 


r > | eine 
Re. TON. Slart Str., eine 


| gegenjehen wird, welcher die pracht- 


u Gelegenheit die Folgenden Beam= | 


felbftver« | ten ermählt wurden: 


Um 


Präftdent: Charles Duber; 
Sekretär: Ed. Baumgartner; 
Schatzmeiſter: Fritz Rieſer; 
Bummel-Schatzmeiſter: 
Bibliothekar: Dtto Leu; 
Stimmenführer: 1. Tenor, 
Duber; 1. 
dt. Dreper. 
Bierfuchs: A. Haltiner; 
Dirigent: E. 3 ẽaglei; 
Vize-Dirigent: Kohn Huber. 
Retnungs- Prüfungs. Komite: Otto 
William Hunziker und 
Fr. Dreyer. 


Die kürzlich von der plaitdeutſchen 
Gilde Inlecmann Nr. 20“ vorge— 
nommene Beamtenwahl hat das nach— 
ſtehende Refultat ergeben: 

Meesiter, John Hachınann; 

Dipgefell, Richard Kraemer: 

Schriewer, Roſa Gernaud; 

Rednunggföhrer, Gottfried Huettig; 

Schaßmeijter, Carl Klein; 

Upfeher, Chriſt Henſel; 

Wächter, Paul Lehnig. 

—— olegaten zur nächſten Kon vention: 

A. Linnemeyer, Mary S. Linne— 


Il 2. und Gottfried Huettig. 
Racine |" T u 


Ave., an derſelden nördlich bis Sdhool | 
ı Str, School Str. meitlich bis X 


to 


DIE 


Gilde wurde am 27. Yunt 1891 
gegründet und beiteht zur Zeit aus 112 


ı Mitgliedern, mit einem Kaffendejtand 
ı von über $400, 


(Eingeſandt.) 
Ein vielverſprechender Park. 


An ſchönen Sommertagen, wenn 


die Sommerfriſchen anfangen epide— 
miſch zu 
lich alle 


werden, zieht es ja bekannt— 

Stubenhocker in's Grüne, 

und wer den theuren Villenaufenthalt 

nicht erſchwingen kann, 

hier in der Gartenſtadt wenigſtens in 

a der vielen luftigen und duftigen 
arf2. 


Un diefer Stelle nun fei der Lefer 
dureh einen von dieſen, den 


feite, mitzumachen, der, eine recht ei- 
deutiche Schöpfung, 
feinen glänzenden Bruder, den Lincoln 
und erwähnt mird, obaleich 
Tees 
artige Teiche gelagert, unbedinaten 
Anſpruch auf landſchaftliche Schön— 
heit erheben können. 


Es iſt häufig der Einwand laut 


geworden, der Humboldt-Park entbeh— 


re der Pflege, und um dieſem Vorwurf 
zu begegnen, um zu zeigen, welch' eine 
Summe von Geld, Nachdenken, Mühe 
und Arbeit namentlich ſeit dem letzten 
Jahre auf dieſen Park verwendet wor— 
den, ſei dieſe Wanderung unternom— 
men. 

Betreten wir den Park vom Haupt: 
eingang, an der Ede der Divifion Str. 
und California Upe., aus, fo fällt ei- 
nem fundigen Bejucher Togleich da3 
frifhe und faftige Grün de Nas 


| fen3, das gepflegte Ausfehen der Bäu- 


me auf. Auf Erreichung diejes Zieles 
it denn auch viel Müde vom neuen 
Superintendenten, Herrn enfen, ver= 
mendet worden. Befondere Erwäh⸗ 
nung verdient das weitverzweigte Netz 
der neuen Waſſerleitung, die, 
Umſicht angelegt, in künftigen Jah— 
ren die ausgedehnten Wieſen ſo friſch, 
die Beete ſo duftig erhalten wird, wie 
ſie ſich ein ſtaubgeplagter Städter 
nur wünſchen kann. 

Wie mit dem Waſſer, verhält es ſich 
auch mit der Beleuchtung. Elektriſches 
Bogenlicht, welches vom Garfield-Park 
aus für alle Weſtſeite-Parks geliefert 
wird, tritt auch hier an die Stelle der 
alten Dellampen, und zwar entfällt 
ein Theil der jtrablenden eleftrijchen 
Kraft auf die Ufer des großen Park— 
fees; eine Anordnung, die für ihre 
Umjiht und den bemwiefenen guten 
Geſchmack jedenfalld den Beifall als 
fer Ruderiportfreunde verdient. 

Unterbeffen find mir zmwifchen Bee- 
ten, feimenden Grasanjäungen, auf 
mohlgepflegten Wegen nach Weiten ge= 
fchritten und Ttehen vor dem alten 
Palmenhaus ftil, um das meite, rei» 
che, von der Parfverwaltung neu ans 
gelegte Blumenparterre zu betrachten. 
Bon hier aus, gegen Südmelten hin, 
fallen die rothen Ziegelmauern und 
die verfchiedenen Dachgerüfte eines 
pollftändig neuen Gebäudes dem Be- 


eine Wans | 
Nordmeits | 
gegen | 


leider viel zu wenig rs RER 
| vollen Etland3 

feine | nıpoollen Erlands, 

| Ichattigen Baumgruppen und weiten 


ı MWiefenflächen um fchimmernde, 


| Schlanke Form de3 befannten fog. cal» 


| am 
überdachte Site reihen, um Schuß ges | 
| gen Regen und 


ſchwingt ich 


Gute tommen und mit der Zeit 
ı Humboldt=-Parf zu einer Zentralitelle 





| große Rolle [pielt. 


Lärm der — vergeſſen zu 


mit | 
| zu bejchreiben; es joll in diejen 


ame. | Reuter- Denkmal 
G. Härtig; IT TREE NIE 
partig; Zrücke zu, 


Peter 


EEE Ze 
Bahr 


ER 


Me 


ERRERERFEEEEER 


s 


ven das üchte 
Johann Soff’fde 
Dial;:Ertraft, 


Gr 


AT, 
x 
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Ihauer in’s Auge. 
men in näciter Zufunft die 
Dffice, die Wagenjchuppen, Pferde- 
ſtälle, Werkzeugkammer, Vorraths— 
räume ſowie ein Keſſelhaus, um nö— 
eigenen Mits | 


Sn daffelbe fom= | 
Park⸗ 


ſollte. 
ſind auf 
eine immerhin | 
Summe für da3 grobe Areal, 
hit primitiv behels | 
Un Stelle der alten, 
menig anfprechenden Bauliäpkeiten, 


—F oder nicht ausreichen 

Die Koſten diefes Gebäudes 
832,000 veranſchlagt, 
mäßige 


Aenderung, der Jeder gerne ent— 
vollen, rieſigen Bäume bem: undert hat, 
die gerade über dieien Iheil des 
Darts ihre Schatten [penden. 

Doch ziehen mir meiter — nad 
Norden hinauf, am Humboldt» und | 
borüber, auf die | 
melche ihre Bogen über 
den großen Parkjee fpannt. Auf 
diefer halten mir einen Augenblick 
jtil. Gegen Often fteigt von hier die 


dem Baumgrün 
an den ftich neue | 


ten Pavillon3 au? 
Seeufer einpor, 


Sonne zu gemähren. 

Gegen Nordweiten erhebt ih aus | 
den Flutben des Sees der füulenges 
Thmücdte, breite Bau des neuen Bas | 
villons. Cine zementirte, aeräumige | 
Blatform umaibt da3 Gebäude, in | 
dem fich die Tanz= und Konzerthalle 
befindet; ein gemundener, gleichfalls 
zementirter Bür aerfteiq endet alsFor ⸗ 
ſetzung der Platform hier an unſere 
Brüde Ein elegantes, überdachtes | 
Bootbaus mit zierlicher Umzäunung 
ladet zum Rı ıderiport ein, breite ge= 
Schtvungene Steintreppen führen son 
bier aus in den Park zurüd; ihnen 
folgend bemerfen wir überall neue Ans | 
lagen von Wegen, Baumgruppen, Ras 
ſenflächen, Gebüſch und Blumenbee— 
ten. 

Beſonders ſei hier auf die neue 
Baumſchule zu wiſſenſchaftlichen und 
Lehrzwecken, das „Arboretum“, mit 
ſeinen 1200 verſchiedenen Arten von 
Büſchen und Bäumen hingewieſen, 
das in dieſem Jahre von der Park— 
kommiſſion bewilligt und vom that— 
kräftigen Superintenbenten auch To» 
fort in’3 Zeben gerufen wurde. Den 
Freunden der Baumfunde, allen Gar- 
tenliebhabern, den Nflanzenfundigen 
im Allgemeinen, Toll diefe Anlage zu 
den 


der Foritwilfenfchaft für die Mittels 
ftaaten des nördlichen Theiles unferer 
Republik heranbilden. Dem Gelingen 
dieles Planes des Herrn Nenfen tft | 
unſere lebhafteſte Theilnahme gewiß. 

Noch ſei kurze Erwähnung der | 
ſog. Piknik-Inſel gethan, jenes von 
ſilbernen Wellen umſpülten geheim— 
das bei den Schul— 


Pruparirles 
Tuherculin 


reich bri 


Wverſchönern und i 


Ausſehen zu verleihen. 





kindern der Nordweſtſeite eine ſo 
Auf ihm erhebt 
ſich ſeit Kurzem, halb in die Fluth 
hi neingebaul, eine Platform mit Rohr= 
dach aus Baumrinde in japantichen 
Stil, um, gegen Regen gefhüßt, allen 
feindlihen Mächten zum Troß, ein | 
fröhliches Felt zu Ende bringen zu 
fönnen. Doch fommen wir zum 
Schluß; dort zieht die Parfmadhe in | 
neuer grauer Uniform heran, jtiller 
mwird’3 auf den Wegen und über den 
Waſſern. > — Humboldt-Park iſt 
wohl im Stande, den Schmutz und 
ma⸗ 
chen. In ſeinem Gebiet herrſcht ein 
ländlicher, dabei aber landſchaftlich 
durchgebildeter Geſchmack, zu deſſen 
immer weiterer Ausbildung keine 
Mühe geſcheut wird. Waren doch 
im Frühling dieſes Jahres nicht we— 
niger als 86 Arbeiter, größtentheils 
unter der bewährten Führung des 
Herrn A. Armſtrong, angeſtellt, gegen 
kaum ein Dritttheil im vergangenen 
Jahre. Zu weit indeſſen würde es 
führen, auf Alles einzugehen, Alles 
Spal⸗ 
ten vornehmlich den Beſtrebungen der 
Verwaltung unſeres — 
ein herzliches „Glück auf!“ zugerufen 
werden. Alfred ar * ing. 


— 


NIVBRALGIA and achnliche Leiden 


u mit grossem Erfolg der unter don strengen A 


HEUTSCHER GESETZER _ 


praeparirte, beruehmta, 


DR. RIEHTER’S 


7 „ÄNKER” 
PAIN EXPELLER| 


angewendct, Es giebt nichts Besseres } Ei 


Nurecht t Schutzmark ‚Ank J 
F. Ad. Richter &Co. „215 Par: at ir NEW 


2! GOLD — „MEDAILLEN, 


Fillaläueusen Eigene Ülashustten» 
z u. 500. Zu baben ru Chicage bei: Fulier 8 
& Fuller Co., 220 Randorpb Str. Morris- 8 
a son, Plumnter & Co., Wi Kandoiph>t., 
2 Peier Van Schaack & Sans. 
IN Xate Etr. 4. 8 


— 


wird, iuden es den Bruch auch bei 


ap — 
Quthier Laſlin Mills 


ſchreibt: 


De⸗ Johann Hofſf'ſche 


Ralz⸗Extrakt wird ſeit 


vielen Jahren täglich in meiner 
Familie gebraucht. 
ausgezeichnete mediziniſche 
genſchaften. 


Es beſitzt 
Ei⸗ 


Alle anderen ſind werthloſe Fälſchungen. 


— — 


— — 


IH) Braragan 


Für — 


—— rt.) 


‚15 erste, jeder ein | 15 private Sonfjulias 
Spezialiſt. \ tions: Zimmer. 
Tas Mejept Dde8 Prof. 

Koch von Berlin, einges 

führt in Chicago Dur 

die Spyezialiften Des 

Eitn Medical Council. 

Ein fiheres Mittel für Katarrd, Shwind- 
fubt und Blutkrankheiten. 

Falls Ihr, Eure Kinder oder Cure Freunde 
en Schwindfuht leiden, jo Fommmt jofort zu 
uns. Schiebt es nicht auf. 

Alle broniichen Nerven-, Haut- und Vlut- 
Krankheiten geheilt oder feine Tezahblung. 

Konjuitation, Unterfuchung und Rath frei. 


The City Hedieal ‚Comeil, 


148 State 
mer auf dem 4. Flur * Trülle erfolge 
t veibt nad) Syn iptom · For⸗ 
lich bis 9 ilhr Adends. Sonntags 
. bis 4 Uhr Ra ichm. bw 


Empfan 


mular. 
von 10 Uhr B orn 


Stets — 


Es giebt viele ſchädliche Mittel, um die Haut zu 
yr ein klares, durchſichtiges Ausſehen 
zu verleihen; Die Wirkung ift nur temporär, das 
Endrrejultat aber verderblih. Deshalb wird 
das abſolut unſchädliche Sautreinigungsmit⸗ 


Schwefelſeife 


! tel, das auf der gunzen Erde ala 


! befannt ift, jept ausjchliehlich gebraudht, um bie 


Beize eined fhönen Feints dauernd zu erhöhen 
und jeldjt der biciheiten und mit Pimpeln 
überdedten Haut ein bleibendes glanzvollcd 
In der That, die mädh- 
tige Wirkung dieies jo 


Außerordentlichen Verfchönerungsmittels 


bringt felbit dem müden, Durh die Jahre ge: 
beugten Yinilit; Des Alterd Dad Uusjchen Der 
Jugendjrifche wieder. 


Sn allen Apotheken zum Berkauf. 


Glenn’s Seife wird per Pott für 30 Gentd 
Das Stüd verihidt, oder 75 Gente für drei 
Stüde, von THE CHARLES N. CRIT- 
TENTON CO., 115 Fulton Str., New Hort. 


SiN’S Haar: und Bartjärbungsmittel, jyıwarz 
oder braun, für 50 Gents. 2 


Meine Brucbänder 
3 übertreffen alle andes 
S ren. Seilung Km 
“a pofitiv im limm⸗ 
3 ften Falle. erner 
alte Bandagen für 


| Nabelbrücdhe. Alle Sorten Beibbinden für inwachen Une 


terleib und Mutterſchaden Gummiſtrümpfe für Krampf⸗ 
adern und geſchwollene Beine. Gradehalier fjür Kiuder 
und Erwachſene. Sowie alle 
Apparate fiir Verfrimmuns 


gen des Rüe darates, der Beis 


ne, ;Fühe ı. Alle dieie 
Saden Werben nad; meiner 
Angabe und unter meiner 
period ulichen Aufſicht in mei⸗ 
ner eig. Yabrif bergeitellt. ? j 
ze das alteite und größte 5 ⸗ 
deutiche Geichäft dieier Art im Chicaas. Dr. ROBERT 
WOLFERTZ. 60 Fıfth Ave., Eıte Randolph Str. Spe 
aialift fir Brüche und Berfrüpvelun ten des menfdh 
lihen Körperd. Sonntags ven bis 12 Uhr. Damen 
werden von einer Dame bedient. “ 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung * wir nicht kuriren! Irgend welche 
Art von Seichlechtsfranfheiten beider Gej chlechter; Sa⸗ 
Autvergiſtung jeder Art; Monatsſtörun 
rene U eötraft und jede geheime Kran 
Alle uniere Prüparationen find den Pflanzen 
entnommen. Yo andere aufhören zu furiren, gazans 
tıren wir eıne Heilun ug. Freie Konſultation mündlich 
oder brieflih. Sprebitunden 9 Uhr Woraens bis 9 
Uhr Abends, Wrivate Spredyimmer; ipreden Sie in 
ber Apothefe vor. € unradis deutſche Apothete, 
441 ©. State Str., Ecke Peck Court. Chicago. Smalj 


Seid Ahr geiäglechtlich Frank? 
Wenn jo, will ih Eucdy das Rezept (verfiegelt porto⸗ 
frei) eines einfachen Hausmi ttels ſenden, welches mich 
bon den Folgen von, Selbſtbefleckuug in früher Ju⸗ 
end und geſchlechtlichen Ausſchweifüngen in ſpäteru 
ahren heilte Dies iſt eine ſichere Heilung a - 


| treme Nervofität, nächtliche Ergüfte u. j. w. bei 


und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarfe bei. 
Adreije: 
THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


TEE — 
Brüde geheilt! 
Das verbeſſerte elaftiiche Brucband ijt das einzige, 


welches Tag und Nat mit Beaitemlichkeiten getragen 


der jtärfjten Körpers 
bewegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. *** 
auf Berlangen frei zugeſandt. Su 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 





Dr. H. C. WELCKER, 
deuticher Augen m» Ohrenarzt. 


Spredftunden: 34 Washington Str., 10 bis 2 Ube, 
lobw 453 E. Nortn Ave., 3biö 4 Ußr, 


DR. 5 P. ‚, EHLERS. 
108 Wells Str, nahe Chio Str. 


Gpreditunden: 8-10, 12—2 und nad 6 Ubr u... 

Sorntags 11—2 2901 
Spezialarzt für Geigledht: stranfheiten, nervdie SchWär 
&en, Haut:, Bluts, Nieren: und Unterleibs-ftrantbeitem, 


* —— Dr. KEAN 
Spezialist 


Etablirt 1864, 
159 ©. Glart Str... Gb 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfaunt der heit ——— 
Zahnarzt, 824 Mii waukoe A 

Terne Zähne 


nuhe Tivifion Ste. — 
und aufwärts. Zähne thmerzios gezogen. jöhne ohne 


Blatten. Sold- und Sud erfüllung zum 


| Ude Arbeiten garuntır. -Svnatags offem. 
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, „+ Der deutiche 
h beiter. 


Der bekannte englifche Schriftfteler 
Sidney Whitman hat —— ein 
Buch über deutſche Verhältniſſe her— 
ausgegeben, das den Titel „Deutſche 
Studien“ trägt. Darin ſpricht er un— 
ter Anderem auch von dem Einfluſſe 
des deutſchen Militärdienſtes auf die 
Arbeiter und führt dabei nach einem 
Artikel der „National-Zeitung“ Fol— 

endes aus: „Der gemeine Mann in 
deutſchland, der durch den Militär— 
dienſt Ordnung undSauberkeit gelernt 
bat und nicht blos an ein jelbftitändi- 
95 Handeln gewöhnt ift und bon jei- 
nem ſoldatiſchen Ehrgefühl getrieben 
wird, Alles, was er thut, gut zu thun, 
zeichnet ſich durch eine höhere Stufe der 
Geſittung vor den gleichſtehenden Ele— 
menten anderer Nationen aus, und 
kein Arbeiter, in welcher Branche es 
auch ſei, iſt ſo angeſehen und geſucht 
in der Welt als der deutſche. Politiſch 
ſteht der deutſche Arbeiter beſſer als 
der engliſche durch den Beſitz des allge— 
meinen Stimmrechts, auf welches die— 
ſer noch lange warten müſſen wird. 
Die Rechtspflege iſt ſo billig in 
Deutſchland, daß auch der Aermſte ſein 
Recht durchzuſehen vermag. Et kann 
leicht Land- und Haus-Eigenthümer 
werden; für ſeine Zukunft wird durch 
ein wenig koſtſpieliges Verſicherungs— 
ſyſtem von Staatswegen geſorgt. Er 
hat eine verhältmigmäßig bedeutende 
Bildung genoffen und im Heeresdienft 
Eigenihaften erworben, die ihm fein 
Yortlommen in der Gefellihaft unge- 
anein erleichtern müffen. Sein Leben 
ijt materiell beffer, da er durch drafo- 
niſche Geſetze vor derLebensmittel⸗Ver⸗ 
fälſchung geſchützt iſt; es wird behagli— 
cher ducch den Fleiß und die Sauber— 
keit der Hausfrauen und iſt reicher an 
geiſtiger Anregung und billigen Ge- 
nüſſen. Dieſen vielen Vortheilen ſte— 
hen nur wenige auf Seiten des engli— 
ſchen Arbeiters gegenüber; er hat keine 
Steuern zu bezahlen, er iſt unum— 
ſchränkt in ſeiner Koalitions- und Ver— 
ſammlungsfreiheit und — der wichtig— 
ſte, — er iſt mit ſeinem ſchweren, un— 


Aordweſt-Ecke 
State und Jackſon Str. 


Offen Samſtag Abend 


und der engliſche Ar⸗ 
bis 10:30 Ahr. 


—— — 
n TEN W 
— PIANVNVN 


Veider-Dept. morgen -Zamftag- 


Der große Derfauf des €. Abt & Sons Lager von feinen Anzügen für Herren—vom The Hub zu 50c am Dollar 
gekauft — geht morgen zu Ende. Wenn die größten Werthe in Anzügen — die wunderbarjten Anzüge-Bargains, die 


wm 


Chicago in diefem Jahre aejehen hat, Sie intereffiren— dann verfäumen Sie nicht morgen nach dem Hub zu fommen. 


Bas größte und reellfie Rleidergefdjäft der Hordfeite. 

Morgen, Samſtag! 
Hroher Kuſtärmungs- Verkuuſ 
) 9 


Männer⸗Anzüg 


Dartic I— 
An dieier Tartie werdet Ähr Die 
neueiten FIO Anzüge ſehen, manche 
in \chwarzem 6 manche in 
bellen und dunklen Cibottiichen 
Gheviots, gut gemadt, morgen. ... 


> - 
Nartie 2— 
An dieler Partie haben wir 10 ver 
tabrieirt um $12 
Caſſimers 


von . +. 


Teinere Männer-Anzüge— — 
Einſchließlich der beſten Simonis' Kammgarne, der 
ſchottiſchen Homeſpuns und der berühmten Riverſide Kamm— 
garne — mit hochfeinem Prinzeß Serge gefüttert — ge— 
macht und ausgeſtattet den höchſten Anſprüchen moderner 
Schneiderkunſt entſprechend — Anzüge von derſelben Güte, 
die in jedem anderen Kleider-Laden in der Stadt 317.50 


koſten, können Sie morgen, Samſtag, * 0 


im Hub taufen zu dem phänomenal 
niedrigen Preife von -...... er .0000. 
Doppelveihige blaue Serge Röde für Herren. 
ap m 
3.30 


? 


1 
9 


EN 


‚SS 


> Feine gamwoliene Männer: Anzüge, 


wie echte Samwyer Gaffimeres, Beaver Dam Mills und Island feinſten 
Caſſimeres — gemacht und ausgeſtaättet nach den neueſten 


Anweiſungen der Moden — Anzüge, die wirklich 815 werth 


F 


Des Hubs Auswahl von Sommerkleidung übertrifft jedes andere Lager in 

Chicago; wo andere Läden Ihnen einen zeigen, zeigen wir Ihnen zehn, und wenn 

andere Läden 81.00 berechnen, berechnen wir Ihnen 75c. Gut gemachte Män— 48 
ner-Hoſen, ſchweres White Duck, wofür Sie überall $1 bezahlen, im Hub Samſt. c 


ſind und deren gleichen auch heute anders— 
heviot, 


wo nicht unter dieſem Vreiſe zu haben ſind, 
— können Sie morgen im Hub kaufen 
zu dem phänomenal niedrigen Preiſe 

von.. 


. -22 ſchiedene Facons, 
zu erzielen, in Cheviots 


für morgen 
2 ‘ 
Vartie 3— 
Männer ihmwarz und farbige Clay 
Aorited Suits, die überall $15.00 
foiteten, paliend wie nad) Maß ge- 
macht, für morgen 


Partie 4— 
Neintte Sorte von fertig ge: 
machten Anzügen in beilen und 
dunklen Karben, auf's Weite 
verfertigt, Ahr Schneider wir: 
de Ahnen das Toppelte red) 
nen fürr dieielben Anzüge, \otten 
auch ſonſtwo $16 bis 820, für 
morgen 


Kommunion: Anzüge 
in kurzen Hoſen, ſchwarze u. 
Clay Worſteds und Tricots 


Koſten überall 85 
Am Samjtag im Hub...... 


— 


Extra feine Männer-Anzüge. 


9* In Sack und Frock Façons, aus Imperial Granit Tuch, Empire 
| 


Seide gemiiht und Globe Woriteds— ebenfalls eht Martin Ser: 
ges—einige ganz mit Seide gefüttert— Anzüge die e8 mwerth find, 
dem auf Beitellung arbeitenden Schneider ala Model zu dDienen— 
Kleider jo hübich, jo tadellos und jo gut gemacht, daß jte wirklich 
als die höchite Klafje fertiger Arbeit gelten fönnen, die je in Diejem 
Lande angefertigt wurden, ohne Rüde 
fiht auf den Koitenpreis—fönnen Sie 
morgen im Hub faufen zu dem uuerhör- 
ten und niedagewejenen 'Preije 

DO RUN. 00% 


NNNNNNNNNHNNN, 


Te ze 2 ze 0 ee 2 gs ee eG NEED Bee 0 SER ⸗ 


ARARRKAKKKÄIHRIK 


Re n = „ * — ren nicht billiger ſind als auderswo. 
in Größen, um Männern aller Façons und Längen zu paſſen, wenigſtens 8 

#2.50 in anderen Yaden, 

hier für 


| Im Knahen⸗-Kleider-Dept. des Huh morgen -Samſtag- 


finden Sie eine Fülle wundervoller ſpezieller Bargains, welche es den reſp. Käufern ermöglicht, die neueſten, elegan— 
teſten und modernſten Erzeugniſſe der hervorragendſten Kleider-Fabrikanten von Amerika ſich zu Preiſen zu ſichern, die 
außerhalb dieſes Geſchäftes thatſächlich zu den Unmöglichkeiten gehören würden 


a 


. a . . 
* —9 
Feine Herren-Beinkleider 
jten fancy Kammgarn umfaßt, wie Globe und Weit of England Beinfleideritoffe, die 
wegen ihrer Qualität u.Danerhaftigfeit einenXeltruf genießen,ebenio fein fertig ge: 
laffen. In feinem anderen Kleidergeichäft Fönnen Sie derartige Bein 75 
Eleider für weniger als S oder 9 Dollars erhalten, zum — A 
Moderne Herren: Beinfleider. 
Von feinen Howard & Harris Gajjimeres angefertigt, in den geihmad- | A 
30 jehen befommen hat — volllonmen in Schnitt, Sit und Arbeit, that: blaue — 
+. fachlich in jeder Beziehung den beiten fertig gemachten 
—,— 
en je | vorragenditen Kleidergeichäften zu haben find, volltom- 53% Kommunion-Anzüge— 
deutſche Arbeiter iſt dagegen gebildet —⸗ men ebenbürtig, im Spezial: Berfauf am Samitag.... in lanaen Hosen, in icbwarz und blau 
genug, um fich idealiftifchen Schwär- | 
3 - > 8 # Ar N Ya; = F —S pn W ſ — F 3 8 i i j 
Die thatjächlichen Verhältni je Schwarze Seidenglanz-Alpaca-Röcke für Männer Schwarze und blaue Engl — Röde und Weſten we Wir geben auh das Geld zurüd, im Falle unjere Waas 
radylıchen VBerhältniffe viel un— | i Jede Größe, können einen Zwergen jowol wie auch einen Riejen zufriedenftellend bedie- | Ak 
bollfommener vorfommen, als fie in | w EE WOR ve een u 
ı 14 der Yage, dieielbe am Samjtag für den merfwirdig niedrigen Preis ·85 00 
. er b> j $5 i 
frioden und neidiſch auf die höheren 3 — ———— * 
Klaſſen, zumal ihm, — das wollen wir 


Ein Aſſortiment, das verſchiedene hundert der feinſten, ausgeſuchteſten und koſtbar— 
ſtellt, als ob Sie 815 für denſelben bezahlt und auf Beitellung hätten anfertigen lai- 
Verkauf im Hub Samſtag für 
vollſten, hübſcheſten und eleganteſten Effekten, die man dieſes Jahr zu 
* Beinkleidern, die in Chicago für $5 und 86 in den her— 
freundlichen Looſe zufrieden. Der 5 98 
i | Rorjteds und Iricdtd....ucnereen. 
mereien hinzugeben, neben denen ihm |}: 
| nen, eine Qualität, die bisher nie unter 37.50 irgendwo zu haben war— The Hub iit in 
Wirklichkeit find. So wind er unzu- 
Hinzufegen — troß feiner relativen 


Bildung die Verftandesichärfe fehlt, 
um die Zufunftzverfpredfungen ber 
Sozialiſten als Chimären ertennen zu 
fönnen.“ 


ESTABLISHED 1875 _ STATE,ADAMS 


| Zigarren \, Eripamiß,. 


— a B.: Ih weik immer noch nicht, 
acht ie Keklame für ein Gukgelwafler oder für ei 
Bahnpaſta.“ FEUER sa 

— Boshaft. — 4: „Nun, wie gefalt Ihnen die 

— Verſchaappt. — Baft: „Sie Hek Wirth — ich 
habe in dem Suajenbraten eine ganze Menge Scheo:: 
fürmer gesunden" — Wirth: „Unbegreiflich, 
hab' das Vieh doch ſelbſt derſchlag'n!⸗ 


ANMn PEARBRORMN 


ich 


Eine Partie von Knaben— 
Kniehoſen-Anzügen— 


Alter 5 bis 16 Jahre— 
gemacht von den beſten 
Schneidern in Amerika 
— beſetzt und ausge— 
ſtatttet wie die beſten — 
aus neueſtem und 
Jeleganteſtem Tuche zuge— 
ſchnitten, gehen wohin 
dan Sie wollen u. 87.50 Fau= 
" fen Feine bejjeren— San: 
: jtag die Auswahl von 


dieſer 532 


Partie 
75 Dutz. Strohhüte für 
Knaben u. Mädchen— 


500 lange Beinkleider 
für Knaben, 


Alter 13 bis 20 Jahre feine ganzwollene Kammgarne, 
bunte geſtreifte Caſſimires und hochelegante Chebiots, 
wenn wir $3.50 jagen würden, Si 95 
würden fie noch für billig halten, * 
Samſtag die Auswahl 

zu 


1,000 Paar Kniehoſen 
für Knaben, 


Alter 3 bis 16 Jahre, auch durchweg ganzwollene Che— 
viots und Caſſimires in hellen und dünkelen Muſtern, 
großartige Werthe, Sie könnten keine gleichen irgend— 


wo für weniger als 8h erhalten, 5 


in „Ihe Dub“ 

am Samijtag 

DIE NUSWERS sans cacs anna nenne 

w m * 

50 Dutz. Fancy gebügelte 

Hnaben Hemden— 

Größe 12 bis 14 Halsweite 

— einichliehlich zwei ab- 
nehmbare tragen und ein 
Naar Manichetten dazu— 
von Garters beiten Perca= 
les gemadt — in jehönen 
geitreiften und Farrirten 
Muitern — dieje werden 
fonjt überall für $1.25 
Hub 


4090 Rnabenanzüge mit | 350 Knaben: und Junge 
langen Hojen— Männer: Anzüge— 


Alter 14 bis 10 Jahre — von Alter 14 bis 20 Nahre—ge: ® 


— feinen ganzwollenen Cheviot 
57 gemacht—ſchöne u. kleidſame macht u. ausgeſtattet gleich 
den beſten Kundenſchneider 





Ihr werdet ſagen, dies iſt der ſparſamſte 
Samitag, den Abr je im Giniaufen gehabt. 
Horace R. Kelſey & Eo.’s Berühinte Bon- 
quet-MWarke (wie eS allgemein betannt iſt) 
Ken Weit, reine Quelta Abaja Havana St 
garren, durchaus cubaniſche handgemachte, 
keine beſſer im Markt zu irgend einem Preis, 
Puritanos Finos, 483zöll. Zigarren, regulärer 
Preis die Kiſte 855; Verkaufs 84 25 
preis 10c d. Stüd, Kijte mit 50 de) 
Comme il fant, 443öU. Zigarrren, Perfecto- 
Nacon, regulärer Preis, die Kifte, 

84.75; Verkaufs = Preis 3 für 54 08 
251, Kiite mit 50 — 
Puritanos Especials, requläre 2 für 25e Größe, Verkaufspreis 
250, or von 25 

Sa ”ofa Doronada, vorzüiglihite Qualität Key Weit Cigarre, Cuban 
handfertigt, Boofed Killer, garantirt ganz Quelta Abajo Havana Tobacco 
Ruritanos, Werfecto, 44 Zoll Gigar, werth $5.00, Kijte wir geben für 2öc 
3 Stüd, per Kite von 50 


= 


an harte Homeipuns — desglei- 
KM chen wurde zuvor weder im 
sacon oder Qualität 
ſonſtwo für weniger als 
$14.00 gezeigt — 
Sie können dieſelben 
faufen in The 


97% I! 


500 waichbare Quaben: 
Matroſen-Anzüge— 


Caſſimere—hübſche u. dauer— 

830 Anzügen, geſchnitten 
vom feinem Material und 
offeriren wir Ihnen die Aus— 
wahl aus dieſer hochfeinen 


Partie für 
592 


morgen— 
Samjtag—zu 
Lager don Knaben: 
Kniehoſen-Anzügen. 
Alter 4 bis 16 Jahre, her— 
geſtellt aus guten ganz lei— 
nenen Stoffen, in hellen 


und dunklen Farben, jeder 
Anzug gut gemacht und 
ausgeſtattet und nicht ein 
Stüd im Lager, das jonit. 
für weniger als 83.50 zu 
haben ijt, am Samjtag 


4 


Gelegenites Kaufhaus für alle Metropolitan Hoc) 
bahn-Dijtrikte. Nur einen Blod von 
Divijion Str.-Station. 


SAMSTAG. 


Bon 8:30 bis 9:30 Morgens: 

501 Oualität gebügelte Percale Damen 
Waijts niit Dopyeltem Yofe für 

Um 10 Uhr Morgens: 

100 Duß. Klare Wafjer-Gläjer, 3 für. ..... .... 1c 

Folgende Preife find gültig von 8 Uhr Morgens 

big 4 Uhr Nadhınittags: 
Dritter Floor. 


In Bupenb > und Lamwn=finderhauben, 
erth 65c, 50c und 4öc (etwas beihnusgt) ( 
2 0 ſchmutz 1 de 


mit 


48c 


Sub am 
Samſtag 


oO 


54.10 
51.95 


51.88 


$1.18 
98 
TI 
5% 
42t 
251 


Alter 2 bis 12 Jahre — ge= 
madt von weißem Dud, 
braunem Duff und fancy 

= blauen, roja und braunen 

I geitreiften echtfarbigen Stof: 
fen — mit ertra großem Ma= 
trofenfragen — 82 ijt der 
thatiächliche Werth derjelben 
Samijtag jpeziell 


Speziell ! — Weihalb gemöhliche Seed- Zigarren rauchen, wenn wir reine 
Havava-Lıqarren für 25c verkaufen, garantirt jedes Vischen Havana, 
handgemacht, Concha Größe, Kiſte, von 50 


Safomas, Marquette und andere Narken, feine lange echte Havana— 

bandgemacht, billig zu @ öc, Killer und Sumatra-Dedblatt, wir verfaus 

ſen dieſelben 6 für 2Bc, Kiſte von 50............................. — 
Ihr bekommt Eures Geldes werth jedes Mal. 


Alle Größen — aus guten Flechten 
gemacht — in den neueſten Matro— 
ſen-Fagons — ebenfalls in Yacht— 


Facons—PBargain zu 81, 48 
Samftag—Auswahl.... C 


10 Dugend China Silf Top Kinder-Hüte 
Spigen-Einjag, jeidenem Lamn-Rand, 
Spigen-Kante und Pon Von, w, 95c, für 

200 rein er fein bejegte Broad Eloth Da= 
men: und Mädchen-Capes, Werth 82.75, 

2 sen-Capes, wert RD GE 
2000 feine Egyptiſche baumwollene gerippte Damen⸗ ee ee 
Unterhenden, bejegt mie feiner jeidener 10€ Spezial Preis 
Häfelei (fhaped u. jtraight) werth $25c, für 


500 Damen- und Sinder-Strohhüte, wert 
506, fü — ’9e 


Golden Age, garantirt Long Gombination Killer, Sumatra Dedblatt, 
werth in der Fabrit $25 p. 1000, Verfaufspr. ». 1000 $22, oder Kijte von 50 
Key Welt Extra, garantirt alle Long Gombination yiller, Berfectos, 
werth $1.50 Sütite, fiir morgen Kilte von v0 

Spanifh Delle, GI Tropico und 6 andere Sorten zur Auswahl, garantirt 
Yongsiller, Sumatra u. PortState Tekbl.,werth 81,25, Berkpr. Kite. 50 
Vlanta Eubana Invincibles, guarantirt Yong Kombination siller, Has 
vana Seed Tetdlatt, gute 5e Gigarre, 2 für de, Kite mit 25 Stüd 

Med Caps, Grtra guter Killer und feine Arbeit, gut brennend, werth 75e 
die Kite, Wreis der Kiſte mit 25 Stück..................... BETEN 
The De Yrand. Hier it eine gute Gelegenheit, garantirt gute Bren: 


ner od. Geld surüderitattet. Kabrifpr. 50c die Kite, unfer Preis f. 25 Std. 
Gigarretten— Importirte ruffifhe Eigarretten, 10 für.... 








5000 Yard Nr. 16 feines jeidenes Band, 31 
werth 15c, für die Yd e 2€ 

150 reinwoll. Mädchen und SKınder-Sjacets, mit 
* Braid-Beſatz, werth $2.50, 


25 Dutzend Percale Damen-Waiſts mit Sailor— 
en und Biihop Aermel, Siragen, Sutpen 
und Front bejegt, mit feiner Spiße, 48c 


werth 7öc, für 928-930-932 MILWAUKEE AVE. 
be 


Zeit kommt heran, um Frucht einzumachen. Jede Haus— 


frau ſollte daher nicht verſäumen, unſern morgigen Verkauf von Fruchtglaſern (Maſon 
Jars, beizumohnen. Bier find die Preije: 


1 Pt.-Größe, das Dutzend, 40c3; 1 @t.-Größe 4öc;z 1 Gal. Größe 50c. 


100 Dusend nahtloje Damenftrümpfe, werth 

156, das Paar re ö — 
Dritter Floor Anner. 40: . 3 

Die neueſten Oilofen mit 2 runden gerade ſo billig wie andere für 


52.35 


Brennern u. Meffing:Oelbehälter 
Um Pla zu maden, verfaufen wir alle Eis 
boren zum halben Preis, 

wärt3 von 
3 Dt. Granite Kaffeefannen 
Starke Rohr⸗Carpet-Ausklopfer 
Haupt⸗Floor. 
20 Dutz. fein geſtickte Damen-Taſchentücher, 
das Stück 
50 Dutzend ſeidene Damen Halb-Handſchuhe 8 
een c 
100 Dußend Damen-Gürtel, werth bis zu 25c, > 
das Stüd oc 
1% Summifragen, 2 für 
Burn Topiy Face Seife 
etlows Perfect Complection Pulver, werth 
I, ot 
25 Duß. handgemalte Damen-Fäcder, mit » 
Gold u. Stlberblättchen, werth 81, für.. 46c 
Feine aebleichte Chwämme —— 
o—ge Stickerei fͤür...... 
35 Haarbürjten mit qutem ftarfen Rüden, f..17e 
Fünfter Floor. 
Meike gebügelte Männer-Oberhemden mit dop- 
pelter gront und leinenem YBufen, di 
756 Sorte für 


85 rein wollene feine braun und gran gemischte 
boppelbrüftige Knaben » Anzüge, [3 1 3 
Größen 4—14, werth $4.50 für ir 

MWollene ſchwarze Cheviot Knaben-Knie⸗ 
bojen, Größen 4—14 

Seine Eheviot und Percale Knaben-Waifts, 1 m c 
borne mit 2 Falten, Größen 4—14, für.. oO 

Reinwollene grau gemischte Yadet » Männer: 
Anzüge mit yarmer Satin- 


25 


+ 


Bon B Uhr Morgins bis 4 Uhr Nacdım. 


erhalten Kinder unter 14 Jahren einen großen 
Zeller 


ce Cream 1c 


aber nur in Begleitung ihrer Eltern (Bater oder 


Mutter). 
GROCERIES, 
Nelion Morris Supreme cal. Schinken, d. Pfd.5%e 
Helfon Morris Matchles Bacon, d. Pid..... Tiec 
‚Swiits feine Butterine, das Pid.. : 
Gepödtelte Schweinefüke, das Pfd.. 
Zomatos, die Kanne 
Standard Zuder Corn, die Kanne 
Keinen Gries, das Pid 
oe Frudt.Jelly, der Jar 
20 ail feine Frucht: Butter, per Pail 
XXX Soda Eraders, das Pfd 
Stafford Am. Pint Pidies, die Flaidde ....... 
Granulated Zuder, das Pfund 4 
Dnart Flaje Amonia 
Weine und Kiqueure. 
Bazolo & Ev. feinen Port u. Sherry, d. Fl. 19c 
f. Diablo Eo. old Port, wert 81.50, die Gallone 
‚ die Fl { . 250 
laiıen Mt. Diablo feinen Claret, regulärer 
19, Samftag die Flaiche 


Noth und weißes jeidenes Schärpen-Band, 6 Zoll 
breit, kostet jonit 39c, morgen die Yard nur 19e 
3 Taichentücher, Hübjc) in einem Küftchen verpackt, 
BO ns 7—7— 
Schwarze und filberne Gürtel-Schnallen, die l5c 
Schwarz und weiß geſtreifte Sateen Männer-Hem— 
den, ertra feine Qualität, koſten ſonſt öOc, mor— 
gen für 
Männer-Hemden, aus extra feinem Percale ge— 
macht, mıt Dofe, reg. Preis 39, moraen für. 2 8e 
3 Stücke feine dDurchlichtige Glycerine-Serfe in einer 
Schachtel, ſür nur 10c 
Ertra feine Oxalität Dongola Knövf: and Schnürs 
Schuhe für Damen, mut patentlederner Kappe, 
(Square & Needle Toe) dieier Schub ift billig 
für 2.98. Spezieller, Preis für Wlorgen das 
Paar für 1.98 
Muslin» Nachthemden für Damen, bübih mit 
Spigen bejegt, fojten jonit 50c, morgen nur 29e 
Mulin:Unterhoien für Kinder, ertra gute Qualis 
tät, 3 Reiben Falten, 
Größen 12-3, für 
Größen 4-56, für 10 
BREITER. aeahenranns ER 
506 Qualität Sommer ECoriet3 für Damen, fühl u. 
leicht, morgen für nur 29€ 
Weite Matroien (Sailor) Hüte für Damen, 
neuejte Facon, reg. Preis 506, morgen nur 29e 
Schwarze und blaue Cheviot Knaben » Anzüge und 
dabei paflende Kappe, ertrafeine Qualität, reg. 
Preis 4.00, morgen nur 1.93 
500 ichwarze gemufterte Mobairs$tleider Röde, 
ganz nit Ruftle Taffeta gefüttert, für....2.98 


Finanzielle. 


E. G. Pauling, 


132 LASALLESTR. 


Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erjte Sypothelen 


zu verfaufen. 


GELD 


au verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 


auf erite Hypothek auf Chicago Grundeigenthum. 


Bapıere zur ficheren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


N 
ie | 
4.98 | 
3 
| 
; 


E. S. DREYER & CO., 


1ipll 


Südwef-Ee Deardorn & Wafbingtonst. 


Schwarze Damen-Caped aus Ervital Seide ges 
mat, mit Seidenband, Perlen und Spiteu gats 
nirt und Seide gefüttert, reg. preis 3.50, mors 
EI EEE... 

Seidene Gardinenshdalter (Cord und Tafjels) tn 
allen Farben, req. 151, morgen nur..........D€ 

Spitzen- Kiſſen-Vorhänge (Pillow Shams) hübſche 
Muiter, vea. Preis 25c, morgen nur.... 1214 

Alle Farben Franſen für Vorhänge, koſten ſonſt 
10e, morgen Die DazD. .- :u.- 040500000 

1Neufilder Mefler, Gabel und Löffel für Kinder, 
bübich in einem Käjftchen verpacdt, das Ganze 
Bu Sn ae Aa arh waren 

Sehr ichöite Garteniets, beitehend aus Schaufel, 
Rechen und Hade, Alles zufanmen fir nur.. Te 

Hängematten, alle Farben, diht aewoben, ım 

- Wertbebi3 au 1.50. Spez. Preis f. Wtoraen 89e 

Maichinen:Oel, die 10° Größe, Morgen die ZI. He 

Totietten-Papier, 3 Rollen für u... De 

Hölzerne Sagbehälter, 156 Sorte, morgen für..Te 

te Cream Freezers, die 2-0t.-Gröhe fur nur de 

Patent Petroleum-Oefen mit Meifing, Oel:Behäls 
ter und 2 Brenner für nr 2.98 

Grocceries. 

Morgen gibt’3 wieder die berühmten Kuchen, Cho» 
foladen-Torten, Nelly-Rollen 2c., für 6c 

Sriiche Eier, das Dugend..........- 

Beſter durchwachſener Speck, das Pfd 

Reiter Cream Küje, das Rid 

Buchweizen-Grüße, das Pfd. ........2 32e 

Stafford Picles, alle Sorten % Gall. TFlaiche 
für 20€ 

Bruch-Kaffee, ertra feine Qualität, das Pid,..12e 

Setohhte Bohnen mit Sped ın Tomato Sauce 
(Port & Bean) die 3:Pfd. Kanne 


(Dieie Handeldmarke ist auf jedem Pacdet.) 
Mutters Salbe ift eine Miihung von rein dege- 
tabiliichen Delen. Sie heilt Satarrh, Eroup, Eczema, 
Erkältungen, Hämorrhoiden, Salzfluß, Schnitte, 
Brandwunden, Berrenfungen, Verlegungen, Haut⸗ 
krankheiten zc. „Leicht zu gebrauchen — Schnelle Wirs 
kung.” Seine Büchie Be; große Vüchie 50. Ku der» 
taufen bei allen Apotbefern oder per Poit bei Mother’s 

Remedies Co., 52 Drarborn Str., Chicago. 

Gebraucht Mutterd Kopfihmerz:Chotolade. 

Gebraudt Mutterd Bionier-Willen. Smal 


MORTGAGES. 


Hu END FOR PARTICULARS { 
HOISTONE&CO,.206LAHSALLEE IS 


baares Geld 


1 Serrenkleider, | 


fertig oder nad) Math. 
ıDamen-Lapes und Jaciels. | 
Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden: Anzüge | 
au billigen Preifen. 


| 9 RE 0, 
| (of Sg % 


208 State Str., 


HB Zweiter Flur. Abends offen. 


mmf 


Kinderwagen: Fabrit. 


C. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH AVE. 

Mütter Lauft Eure Kinderwagen in dies 

fer billigiten Yabrif Ehicagos. Heberbrin- 

ger diefer Anzeige erhalten einen Spikenfdirm zu je» 
dem angefauften Wagen. — Wir verkaufen unfere Waa- 
ren zu erftaunlich billigen Preifen und eriparen den 
Käufern manden Dollar. Ein feiner Plüfch gevolfter- 
ter Rohr-Rinderwagen für 88.00, nod beiier für $9.00. 
Reparaturen beforgt. Abends offen. Lzmmmfr6m 


ECKHART & SWAN’S 
AXXX BEST 


madht weißeres, reinered, wohlichmedendereß und mehr 

Brod als jedes Andere. Harter Dakota Weizen. 

Ubjolut zuverläffig. Bei Händlern. Zommilj 
Sergeitellt und im Wholefale bei 


ECKHART & SWAN, CHICAGO, 


iſt die 
Größte 1896er Verbeſſerung! 
Die beiten Räder von heute find: 


CLIMAXZ, PFPTALCON, 
HENLEY, BELLIS. 


832.5 Model C. 


Zweirad neueiter Konjtruftion. 
= Zweiräder für Knaben und 
825.00 Mädchen. 
Gebraudte Röder von 8LO aufwärt3. 
Offen Abends bis 9 Uhr. Imafrdd2m 


Schußverein der Hausdefiger 


gegen fhledht zahlende Miether, 
371 Larrabeec Str. 
R. J. Terwilliger, 566 N.Ashland Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


Branch \ 
Offices: ) 


für obige Maichine, mit fieben 

d Schubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 

Retail:Ofjfice Eldrivae B 
Nah⸗Maſchine 

275 Wabash Av. 


Fefet die Sonntagsbeilage der „Abendpofl.“ 


Standard Havana Gigarretten, rein Havanna, Handarbeit, 10 JJJ 


Kau⸗Tabat. 

Battle Ar, 10° Schnitt für Te, Pd... * 
%.T. Big Chunt, 100 Schaitt für Sc, Pid..... 
No Tar. Ir Plug für 66, Pid.......-2ur0 0... 
Elimar, 1& Schnitt für Sc. Pd Gern 
Spearbead, ertra großer 10c Schnitt für Te, Pfbd. 
\olty Zar, 1% Pina für Sc. Pfd a has 
Mechanics Delight, 100 Schmitt für Tec, Pid.....e 


Grav»Iy Nat Leaf, 10c Schnitt für öc, Pid 


Feine Partie afiortirter Zundhölzch 
werti) bis zu 30c das } 


..29e 


Stitd, Verfaujspreis .. 


Eohte importirte Prier Pietien. ı 
ftitef, wertb ?5c, Eure Auswahl für.......- 


.Z4c | 


ar —— 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
I 
I 


2 
an 


Nauch⸗Tabak. 


Cigar Clippings, 3 Unzen für 40 Rn 
Jolly Uncle, 2 Bactete für de, PFd.. ........ 
Tom und Jerrp, 4 Unzen für 5c, Pid 


Faibion Plug Eut, Pfd......... 
Navy (Gar & Ar), Pid...... 
Soldier Bon. Pd... 

Zip Top. Pid .... 

Bull Durham, Pfd. 


mit echten Amber Munde 1 2e 


Roſeholz Vfeifen, mit Meerſchaum Bowls — 35cC 


ber Munditüuc, amiwärts von ...... : 


Echte importirte Briar: Pfeifen (wolirt), Bull Dog, Hunga- 


rian und Eis acous, mit Hartqumntis, G$orns 


von 9 bid 10 Uhr Borm, 
3ähne fojtenirei gezo: 
aen, um unjere ichinerzloie 
Methode befannt zu Mas» 


Frei 


und ſolche die herzſchwach ſind. 


Nervöſe Leute können ſeht Zähne ziehen und 


füllen lafjen ohne die geringjten Schmerzen oder Ges 
fahren. 


Boles Gebig Zähne 
ee 
Silber- Füllungen 
Zähne gereinigt 
Die obige Offerte gilt während des Monats 
Suni. Leichte Abzahlungen. bw 


National Dental 
Parlors, 148 State Str. 


Dfien täglich did HUHr Abends. Sonntag bis 4 Uhr. 


und 
Amberoid:Munditüden, werth bı3 zu 50, Eure Auswubi 


29 


WET 
en 


en:Büchien, mit Leder überzogen und nidelplattirt, 10e 


b/ Morlgages!! 


in beliebigen Summen jtet3 zu verkaufen. 


Erbſchaften 


prompt und billig eingezogen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


Banquiers, 


145--147 Ost Randolph Str. 


A. KIRCHER, Peichenbeflalier, r 


695 N. Halsted Str., 


Zelephyon Roriü 607. 


mt 
nahe Rerik Mu 





